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Aufruf !
% das werktätige Volk ! Jln alle Stepublikaner!

Todesstrafe - Sonstskation - Zwangsarbeit
das also ist das Programm der Nazidiktatoren. Mörder» und
tuberbanden sollen am Tage nach der Uebernahme der Staats -

fwalt durch die „Seiden" des Dritten Reiches auf das deutsche
losgelassen werden , um ihre

Diktatur über Sas Volk
errichten.

«rschiesten — Erschienen — Erschienen ist das Rezept, mit dem
l- deutsche Volk aus der Krise , unter der die ganze Welt heute

errettet werden soll .
Alle Lebensmittel find ohne Entgelt

,l! die SA .-Leute abzuliefern.
Jeder Erzeuger oder Händler bat ein Verzeichnis seines Eigen¬
es an die Führung der SA . -Leute einzureichen.

. Jeder Deutschs , männlichen und weiblichen Geschlechts über 16
«>l>re ist zur Dienstleistung verpflichtet und untersteht dem Be-
Hl der SA .-Leute.
. Das also ist die Freiheit , die dem deutschen Volke bevor»
ll-bt .

Nur Sadisten , die stch an der Qual eines Volkes erfreuen und
tz Noch tiefer ins Elend stürzen wollen, können solche mörderische

aufstellen.
^ Okme Rücksicht auf die internationale Verbundenheit unserer

Wirtschaft wird nach diesem Rezept diese vollständig zerrüttet
fkrden .

Hunger und Elend werden erst recht Einkehr halten und nur
e Horden der SA .-Leute werden auf Koste« des ganze « Volke»
i Saus und Braus leben und als Sklavenhalter das gequälte

*
olf knebeln und schinden.

Werktätige und Republikaner !
Das deutsche Volk würde »um Spielball der Welt werden .

. Das Furchtbarste , was bis jetzt verhindert werden konnte , würde

uns hereinbrechen , der Zerfall des Deutschen Reiches . Die
^äne der Separatisten würden neue Gestalt bekommen . Abfall
^»zer Bundesstaaten und somit eine

i gänzliche Zerreißung der deutschen Republik.
Furchtbar wären die Folgen für die deutsche Arbeiterklasse wie

aller Werktätigen.
Deutschlands Hoffnung auf eine bessere Zeit, die Hoffnung für

einen wirtschaftlichen Aufstieg, um aus dem Massenelend heraus¬
zukommen , wäre dahin.

Werktätige und Republikaner !
Die Linie ist gezeichnet . Die Nazis in ihrem Vlutrausch wollen

eine Bartholomäusnacht. Die Nacht der langen Messer ! Sie wollen
ihnen verhakte Personen und die Führer der Arbeiterschaft ins

Jenseits befördern .

Erschießen ! Erschießen ! Aufhängen ! Todesstrafe !

werden beute ganz öffentlich durch die Demagogen dieser Mörder¬
bande — Nazivartei propagiert.

Befallen von einem politischen Sadismus sollen ihre Bestien,
die SA . -Leute , ganze Arbeit machen .

Werktätige! Arbeiter und Republikaner!

Heraus aus der Reserve
Es gilt höchste Alarmbereitschaft »u üben . Unsere Abwehrfor¬

mationen gegen politischen Sadismus und Faschismus haben stch

nicht nur vorzubreiten, sonderen bereit »u halten.

Kampf dem Lajchismus ist die Losung
Mit erhöhter Wachsamkeit wird das Treibest der Bluträutchnosi

von unseren führenden Stellen aus beobachtet .

Arbeiter , Republikaner ! Es geht um das Schicksal des

deutschen Volkes und nicht zuletzt um das Schicksal der

deutschen Arbeiterklasse» Angestellten und Beamten !

Erhöhte ruarmbereitfchaft
ist das Devot der Stunde

Karlsruhe , den 5. Dezember 1931.

Allgemeiner ä)eulscher gewerkschaflsbtmd / Allgemeiner lettischer Steamlenbund

Sozialdemokratische Partei 3)eulschlands / Allgemeiner dreier Angeslelllenbund

Wohin geht Bratling?
Der neue sozialdemokratische Vorstost

beim Kanzler
Das Mißtrauen weitester Bolkskreise

Berlin . 4 . Dez. (Eig . Draht.) Die sozialdemokratischen Abge-

^dnetrn Breitscheid , Erahmann . Hertz und Silier »

tta sprachen am Freitag nachmittag beim Reichskanzler Dr.
® * 8 n i n s vot , um sich nach dem Stand der Arbeite« an der
**»«» Notverordnung ,« erkundigen und dem Reichskanzler mit»

feilen , mir es innerhalb der sozialdemokratischen Fraktion v e r-

m m t s i wirk«, dah der Reichsregierung im Kampf gegen de«

^sthistisch«« Terror di« nötige Entschlostenbeit fehle. Sie machte«
'' kauf aufmerksam , dah gegenüber der Abficht der Reichsregierung
'*1 gleichzeitige Preis - und Lohnsenkung in weitesten Bolkskreise «
' köhtes Mibtrauen besteht . Der Versuch, die Löhn« weiter
** lenken und die Lohnsenkung durch Eingriffe in das Tarif-
'kcht in kürzester Frist zu ermöglichen , sowie der Abbau der

^ azialversicherung werde nach wie vor anf entschi « -.

Lasten Widerstand der Sozialdemokratie und der Eewerk -
^ astr « stohen.
. Der Reichskanzler legte die Absichten dar . von denen sich

Arichsregierung bei der neuen Notverordnung leiten laste, ver¬

werte aber, dah über ihre Gestaltung in den Einzelheiten noch
' cht , entgültige » feststehe.

t -Oie Besprechungen, die die Vertreter der sozialdemokrati-
Aen Reichstagsfraktion am Freitag mit dem Reichskanzler

- Brüning hatten , haben sonach kein « Klärung der

suchten der Reichsregierung gebracht und infolgedessen auch
!"le Klärung der politischen Eesamtsituation . Sie wird erst

.mtreten, wenn der Inhalt der neuen Notverordnung be-

^ nt ist , was frühestens für den Dienstag der nächsten
^ ° che erwartet wird . Mit dem Zusammentritt der sozial -

f/Akratischen Reichstagsfraktion ist darnach
zweite Hälfte der nächsten Woche zu rechnen .

^
-üuch die inzwischen in die Oeffentlichkeit gedrungenen

schlichten über die Absichten der Reichsregierung machen
^ Gesamtbild nicht voll übersichtlich . Man hat den Eindruck,
^ fick di« Reicksrealerung so sehr in den Gedanken

festgebissen hat , eine gleichzeitige Preis - und
Lohnsenkung durchzuführen, daß sie kaum noch von die¬

ser Absicht abgebracht werden kann. Selbst die Einsetzung
eines Preiskommissars und die sofortige Senkung der durch
Kartell gebundenen Preise für Kohlen , Eisen . Düngemittel
und Baustoffe schafft aber noch keine Senkung der Lebenshal¬
tungskosten, die den Masten des Volkes die dringend notwen¬
dige fühlbare Erleichterung ihrer Lebenshaltung bringt . Die
Versicherung, man wolle den Reallohn nicht senken , kann also
bestenfalls die A b s i ch t der Regierung sein , aber n i ch t d i c
Wirkung ihrer Maßnahmen . Wir haben auf diesem Gebiet

schon zuviel erlebt und sind gewarnt .

Vorstoß gegen Sie Vrotpreije
Im Haushaltausschuh des Reichstags machte Abg. Frau Wurm

(Soz. ) einen energischen Vorstoh auf Senkung de » Brotpreises. Ein
Regierungsvertreter teilte mit , es sei eine Senkung der Gewinn¬

spanne geplant.

Ver nationallozialistischeSalonton
W e i m a r, S . De, . (Funkdienst .) Im thüringischen Landtag kam

es am Freitag abend zu grohen Tumultszenen.
In der Debatte wurde ein Landbundredner von dem

Naziabgeordneten Hennicke als Lausejunge bezeichnet.
Der NaziabgeordneteSauckel erklärte : Jeder anständige Mensch

kommt zur Partei Adolf Hitlers . Diese demagogische Aeuherung
rief im ganzen Hause lebhafte Entrüstung hervor . Bürgerliche
Abgeordnete riefen: „Unerhört , demnach find alle übrigen

Menschen , die nicht nationalsozialistisch find, unanständig." Der
Tumult wurde so groh , dah der rechtsbürgerliche Präsident
die Sitzung verlieb.

Redeverbot für Soebbels
Berlin . S. Dez. (Funkdienst .) Der Polizeipräsident von Berlin

bat gegen den nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Dr.<
Goebbels für Berlin eine Redeverbot verhängt. Das Verbot er¬

folgte unter Bezugnahme auf einen Leitartikel in dem Berliner

Naziblatt, der zu einem achttägigen Verbot führte.
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1.90 Mark <>Durch «>« Post 2J8 Mark o <klnz«lv-rla»f 10 Pfennigo 2r -

^ - fcheinl s/n , wichrnlllch «ormillug » 11 Uhr » postfchrckkonlo7,50 k-rl,ruh - ° <»«schüti,fl-lle

»ud R-d- M-N! «-rl»ruh « I. B, EMbftraS« 28 o r «rur»f 7020/7021 o v-Il- ft-uud-ZUl- lM !

vmluch, h-mp!st' . S B.-Bad-u. Z-gdh-u-fir. 12; Rusta ». BofrnM : Oflnitar«, Repubtlfftr . 8

Zl . Zahrgang

/Demokudie
JtUtd StaaUautoütat

Eine zeitgemäße Betrachtung
Der Vater der modernen Demokratie als Lehrmeister

unserer Zeit
❖ Karlsruhe, 5. Dezember .

Neben anderen Ursachen trägt an der Krise der modernen
Demokratie das Sinken der Staatsautorität eine beträchtliche
Dosis Schuld. Während früher die Staatsautorität von abso¬
luter Omnipotenz war , ist diese im demokratischen Deutsch¬
land zum Schattenbild geworden . Von dieser falschen Weichen,
stellung sind auch weite Kreise der republikanischen Parteien
nicht freizusprechen, die in ausgetretenen Bahnen eines
falsch verstandenen und überlebten Libera¬
lismus wandelnd , durch überbetonten Individualismus
dem Staat jene Macht vorenthalten misten wollen und woll¬
ten , die aus Selbsterhaltungsgründen für jeden Staat not¬
wendig ist . Selbstverständlich mußte dieser Vorgang seine be¬
denkliche Auswirkung für das Staatsleben haben und er hat
sie nach allen Seiten zum Schaden der modernen
Demokratie : die autoritativ gerichteten Kreise schimpfen
und verspotten die Fahrigkeit und Zielunklarheit der mo¬
dernen Demokratie , während deren Anhänger ebenfalls un¬
befriedigt sind von der mangelnden festen Durchschlagskraft
der republikanischen Staatsmacht der Gegenwart .

Dabei liegt jedoch ein K a r d i n a l f e h l e r in der Betrach¬
tung der Stellung der Staatsgewalt in der modernen Demo»
kratie seitens aller Richtungen vor . Zweifellos ist die moderne
Demokratie mit Eewaltmethoden oder gar Vergewaltigungs¬
methoden unverträglich : ebenso zweifellos bedarf jedoch d i .e
moderne Demokratie genau so der Mittel der
S -lL 0^ 2 LSwal t̂ . wir, jede andere tztaatsjarm . Esist falsch,
wenn exkreme Vertreter der " modernen Demokratie 'tzlallben,
der parlamentarisch -demokratische Staat sei die Plattform für
eine durch einen festen Punkt behinderte Auslebemöglichkeit
jeglicher Strömung und jeglicher Staatsspielerei . Es ist ebenso
falsch, wenn die Anbeter eines absolutistischen Staatsregimes
glauben , die Prinzipien der Demokratie müßten ihnen den
Rohstoff liefern , um jene Waffen zu schmieden , mit denen sie
zwecks Wiederaufrichtung eines autoritären Regimes diese
wieder stürzen könnten.

Ebenso wie die beiden Extreme haben jedoch auch die Trä¬
ger der modernen Staatsgewalt unrecht, wenn sie bis zu
ihrer Selbstvernichtung durch ein Laissez aller laissez pas =
ser den staatsfeindlichen Gewalten einen unumschränkten
Freibrief gewähren . Von alledem kann keine Rede sein , wenn
auch bedauerlicherweise diese Erkenntnis in den dreizehn Jah¬
ren deutsche Republik wenig verbreitet wurde . Nicht nur
aus Gründen der Staatserhaltung heraus , nicht nur aus poli¬
tischer Taktik, sondern aus den Prinzipien der moder¬
nen Demokratie heraus ergibt sich die Notwendigkeit,
auch für sie die Staatsautorität nicht zerschlagen
zu lasten und sie als ein Rocher de bronce zu verankern , wo¬
bei der Vater der modernen Demokratie , Jean
Jacques Rousseau , desten contract social (Eesellschafts-
vertrag ) den Trägern der großen französischen Revolution ,
den Robespierre und Genossen zu einem Evangelium der
modernen Volksherrschaft geworden ist , Lehrmeister für unsere
Zeit sein kann.

Nicht in blinder Anbetung sinkt Rousteau, der geistige Vater
der modernen Demokratie vor seinem Kind nieder , sondern in
ernsthafter Prüfung macht er seinen Schutzbefohlenen für
seinen großen Lebenszweck bereit zu einem Kampfe , der ein
langwieriger und schwerer sein mußte . Gewissenhaft unter¬
sucht der große Bürger von Genf Sinn und Zweck einer jeg¬
lichen Staatsform , deren jeder er ein bestimmtes Lebensrecht
für gewiste Verhältniste zubilligt , um dann in seinem con-
tract social folgende Feststellungen zu machen :

.FLenn es auch keine Regierung gibt, die gröbere Kraft besitzt,
als die Monarchie , so gibt es dafür auch keine , in welcher der Pri¬
vatwille mehr Macht bat und die übrigen Willen leichter zu beherr¬
schen vermag . Alles schreitet demselben Ziele entgegen, aber dieses
Ziel ist nicht das allgemeine Wohl und selbst die Stärke der Regie¬
rung ist dem Staate beständig nachteilig. Der persönliche Vorteil
der Könige erheischt es , dah das Voll schwach , elend und unvermö¬
gend sei . damit es ihnen keinen Widerstand entgegenzustellen ver¬
mag . Ist es überhaupt schwierig , dah ein grober Staat gut regiert
werde , so ist es noch wert schwieriger , dah er von einem einzigen
Manne gut regiert werde .

"

„Ein Mensch, der sich zum Sklaven eines anderen macht, verkauft
sich wenigstens für seinen Unterhalt : wofür verkauft sich aber ein
Volk ? Weit davon entfernt, dah ein König seinen Untertanen ihren
Lebensunterhalt gewährt, bezieht er den seinen vielmehr von ihnen
und nach Rabelais Versicherung lebt ein König nicht von Wenigen.
Man wird dagegen sagen , dah der Gewaltherrscher seinen Unter¬
tanen die bürgerliche Ruhe sichere ; es mag sein , aber was gewin¬
nen sie dabei, wenn die Kriege, in die sein Ehrgeiz sie verwickelt ,
wenn seine unersättlich « Habgier sie mehr belasten , als ihre Zwistig¬
keiten es vermögen?"

, Diesem scharfen Verdikt über die Monarchie mit ihren Feh¬
lern setzt Rousseau die Huldigung vordenVorzügen
der Demokratie entgegen, die er zwar nicht frei von
Fehl sieht — die Gefahren innerer Erschütterungen , die man¬
gelnde dauernde Anteilnahme des Volkes usf . —, die jedoch
Wesenssehler der Monarchie, welche den Ränkeschmiedenund
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Jntriguenmachern Tür und Angel öffnet , von vornherein aus -
schlietzt, weshalb die Devise des Volkes lauten mutz :

„Die Gewalt hat die ersten Sklaven gemacht ; die Gemeinheit und
Feigheit derselben hat sie immerdar erhalten . Auf seine Freiheit
verzichten , beißt auf feine Menschheit , die Menschenrechte , ja selbst
auf seine Pflichten verzichten .

"
Um jedoch die Demokratie arbeitsfähig zu machen , muffen

sich deren Prinzipien in der Praxis mit einer straffen
Staatsführung und einer zielbewutztenStaats -
autorität verbinden . „Gäbe es ein Volk von Göttern , so
würde es sich bis ins Letzte demokratisch regieren ; eine so voll¬
kommene Regierung patzt für Menschen nicht "

, meint Rousieau
einmal elegisch . Um jedoch die Völker soweit als möglich reif
für die Demokratie zu machen und diese ihrem Ideal¬
bild weitgehendst nahezubringen , müsien die Völker alle Mit¬
tel in Bewegung setzen , die diesem Ziel dienen . Dabei darf nach
Rousieau in jeder wahren Demokratie eine Obrigkeitenwürde
kein Vorteil sein , sondern eine drückende Last , die jedoch jeder
Staatsbürger gern auf sich nimmt :

„In einem gut verwalteten Gemeinwesen eilt jeder zu den Ver¬
sammlungen ; unter einer schlechten Regierung hat niemand Lust ,
auch nur einen Schritt dahin zu tun , weil an dem , was dort vor¬
gebt , niemand Anteil nimmt . Sobald man bet Staatsangelegen¬
heiten die Worte hören kann : ,Mas geht das mich an ? " kann man
darauf rechnen , daß der Staat verloren ist.

"

. .Der Stärkste ist nie stark genug , um immerdar Herr zu bleiben ,wenn er seine Stärke nicht in Recht und den Gehorsam nicht in
Pflicht verwandelt .

"

„ Jeder Mensch will stets sein bestes , sieht jedoch nicht immer ein ,worin es besteht . Das Volk läßt sich nie bestechen , wohl aber hinter
das Licht führen und nur dann scheint es böses zu wollen ."

Da das Volk getäuscht werden kann und der demokratische
Staat inneren und äußeren Gefahren ausgesetzt ist , sieht Rous¬
seau auch Vorsichtsmaßnahmen vor , mit denen sich die
Demokratie gegen Bedrohungen jeglicher Art sichert :

„Man muß dem Volke die Gegenstände so zeigen , wie fie find ,bisweilen ko , wie fie ihm erscheinen wollen . Man muh ihm den
richtigen Weg , den es sucht , weisen , es vor der Ver¬
führung durch den Willen einzelner tüten » ihm die
Orte und Zeiten näher vor Augen stellen und den Reiz der gegen¬
wärtigen und fichtbaren Vorteile durch die Gefahr der entfernte «
und verborgenen Uebel ausgleichen . Denn der allgemeine Wille ist
zwar stets richtig ; allein das Urteil , welches ihn leitet , ist nicht
immer im klaren ."

„Wir die Natur jeden Menschen mit einer unumschränkten Macht
über alle seine Glieder ausstattet , so stattet auch der Eesellschasts -
vertrag den Staatskörper mit einer unumschränkten
Macht über all dir Seinigen aus ."

„Damit der Eekellschaftsvertrag keine leere Formel sei, enthält
er stillschweigend die Verpflichtung , daß jeder , der dem allgemeinen
Willen den Gehorsam verweigert , von dem ganzen Körper
dazu gezwungen werden soll."

Ueber diese Notwendigkeit einer straffen Staatsführung in
der Demokratie hinaus scheut Jean Jacques Rousieau für Not¬
zeiten selbst von dem schärfsten und fast zweischnei -
digstenMittel nicht zurück, um die Demokratie gegen jeg¬
liche Gefahr zu sichern :

„Man darf die heilige Macht der Gesetze nie aufhalten als wenn
das Wohl des Vaterlandes es erfordert . Ist die Gefahr derart , daß
die Eesetzesmaschine ein Hindernis sein würde , sich vor
ihr zu schützen, dann ernennt man ein höchstes Oberhaupt , das allen
Gesetzen Schweigen gebietet und für einen Augenblick di «
oberherrliche Gewalt aufhebt . Die Hauvtabficht des
Volkes geht ofsenbar darauf hinaus , datz der Staat nicht zu¬
grunde geht . Die vorübergehende Aufhebung der
gesetzgebenden Gewalt ist keineswegs mit ihrer
Abschaffung gleichbedeutend ; die Obrigkeit kann ihr
nicht Sprache verleihen . Sie vermag alles , nur keine Gesetze zu schaf¬
fen . Im Anfang der römischen Republik nahm man sehr häufig
zur Diktatur seine Zuflucht , weil der Staat nicht eine so feste
Grundlage besah , dah er durch die blohe Kraft seine Verfassung
hätte erhalten können . Obgleich die Diktatoren in Rom nur auf
sechs Monate ernannt wurden , legten die meisten ihr Amt schon
vorher nieder . Der Diktator hatte nur Zeit , die ihm gestellte
Ausgabe zu erfüllen , es fehlte ihm aber die Zeit , an andere Ent¬
würfe zu denken ."

Mutz man diese allerletzte Sicherungsmatznahme Rousieaus ,
die , auf moderne Verhältnisse übertragen , ein kurzfristi -
gesDirektoriumzur Sicherung der Demokratie bedeuten
würde , auch als ein sehr gefährliches Präventivspiel an -
sehen , so zeigt dieser soeben gemachte Spaziergang durch Rous -
seaus Eesellschaftsvertrag doch, wie falsch es ist , Demo¬
kratie mit schwacher Staatsautorität zu identi¬
fizieren . Die Forderung Rousieaus , welche in moderner Zeit
Wilson fast im Wortlaut wieder ans Licht gezogen hatte , „Das
Volk , welches Gesetzen unterworfen ist , mutz auch ihr Urheber
sein, " bedeutet gerade im Gegenteil , daß im Polksstaat die
Achtung vor den Gesetzen und der Respekt vor
der Staatsautorität . ein selbstverständlicher
und freiwilliger sein müßte und daß — falls staats¬
feindliche Elemente hiergegen Sabotage treiben — der Staar
gestützt auf die Prinzipien des Vaters der modernen Demo¬
kratie mit aller Schärfe der Staatsgewalt hier ,
gegen auftreten mutz. Vorläufig allerdings scheint es noch , als
ob es bei uns in Deutschland diese Erkenntnis sich immer
noch nicht Bahn bricht — zum Schaden der modernen
Demokratie und deren Lehren .

*-

Rousseau und die Krisis der Kultur
Im Zusammenhang mit obigem Aufsatz erscheint es ratsam , dar¬

auf binzuweisen , dah soeben im Verlag von Alfred Kröner Leipzig
unter dem Titel „Die Krists der Kultur " die Werke von I . I . Rous¬
seau in kurz zusammengesahter Form (355 Seiten , in Leinen 3 .75
Mark ) geschickt ausgewüblt herausgeseben worden sind . In kurzen
Auszügen sind darin die Grundgedanken des „Gesellkchaftsvertrags ",
des ^ Emile " mit seiner Forderung „Zurück zur Natur ! , der „ Neuen
Helotse " der „Bekenntnisse " uff . zusammenfaht , so dah der Leser
in knapper Uebersicht das Weltbild Jean Jacques Rousieaus »u-
fammenfindet , wobei er oft an manche Fragen anknüvfen kann , die
beute unter dem Schlagwort „ Die Krisis der Kultur " an der
Tagesordnung sind.

Die Frage der Warenkontrolle
Aus dem Reichsinnenministerium erfahren wir , dah beabsichtigt

ist . den Ländern eine Ermächtigung zu erteilen , eine Kon¬
trolle des privaten Waffenbesitzes durchzufLhren .

Vis Frage der Reichstagsetnberutung
vorläufig vertagt

Im Aeltestenrat des Reichstages sprachen sich am Freitag ledig¬
lich die Kommunisten , die Deutschnationalen , die Nationalsozia¬
listen und die Deutsche Volksvanei für einen sofortigen Zusammen¬
tritt des Reichstages aus . Die Stellung der Sozialdemokratie zur
Frage der ' Einberufung des Reichstages wird erst nach der näch¬
ste» Frattionsfitzung festgetegt werden -.

chiieBt die Reihen !
Ein« etntzeilsfront de» ganzen ScwcrkIchaNsbcwcgung

Durch die Reihen der deutschen Arbeiter geht der Ruf nach 3 u«
sammenschluh und Einigung . Die Notwehrstunde hat
diesen Ruf ausgelöst . Der Arbeiter steht , dah niemand ihm hilft ,
wenn er selbst fich nicht hilft . Die Wahrheit des Wortes : Die
Befreiung der Arbeiter könne nur das Werk de« Arbeiterschaft
selbst sein, erlebt er tagtäglich nur allzugrausam , in der Bedrohung
seiner eigenen Existenz . „Worauf warten wir noch ?" schreit das
gequälte Herz ? Sollen wir warten , bis wir gar keinen Lohn
mehr erhalten ? Stand für den Arbeiter jemals mehr auf dem
Spiel als in diesen Tagen ? War die Zeit jemals reifer für die
Schaffung einer einheitlichen Eewerkfchaftsbewegung als heute ? "
Die Stnnde der Rot war stets die Gebnrtsstunde neuen Lebens .
Wer will die Arbeiter hindern , fich zu einigen , wenn fie sich selbst
einigen wollen ?

Der Wunsch nach Einigung kommt in der Gewerkschaft s -
vresse immer stürmischer »um Ausdruck . In der Mrtall -
arbeiter,eitung . dem Organ des freigewerkschaftlichen Me -
tallarbeiterverbandes , und dem Regulator der Wochenschrift
des Hirsch-Dunckerfchen Gewerksvercins deutscher Metallarbeiter
ist die Debatte über die Einheit der Gewerkschaftsbewegung schon
längere Zeit im Gange . Run hat auch der Borfitzende des All¬
gemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes , in die
Debatte eingcgriffen . Theodor Leipart selbst nimmt in der
soeben erschienenen neuesten Nummer in der Gewerkschaftszeitung
in einem bedeutsamen Artikel zu dem Ruf nach Einheit Stellung .

Leipart beschäftigt fich ausführlich mit den vom Regulator
skizzierten Bedinunge » für die Bereinigung der
drei grohen Gewerkschaftsrichtungen . Diese Be¬
dingungen des Regulator besagen in ihrem Kern , die Mitgliedschaft
der Gewerkschaften dürfe nicht auch zur Mitgliedschaft zu bestimmten
Parteien verpflichten . Dah die Gewerkschaften mit den Parteien
arbeiten , dir ihnen vermöge Programm und Zusammensetzuug nahe
stehen , sei ja in jahrzehntelanger Uebung allgemein klargestellt
und anerkannt . Aber es gebe doch auch für irden Einzelnen ein
Recht zur Meinungsfreiheit und dieses müsse gesichert sein . Schär¬
fer noch gelte diese Frage für die religiöse Meinungsfreiheit . Wenn
auch vielleicht die Einigung aller Arbeiter auf eine gemeinsame
Organisation nur erst allmählich und schrittweise erfolge « könne ,
so würde jede Entscheidung leichter lein , wenn die religiöse
und kulturpolitische Meinungsfreiheit für alle
Mitglieder ganz sicher gestellt werde - Schliehlich müsse die Ge¬
werkschaftsbewegung eine » entschlossenen Kampf gegen die kom¬
munistisch -bolschewistische Revolutionstreiberei und gegen ein reak¬
tionäres Unternehmertum führen .

Auf diese Borschläge des Regulator antwortet L e i v a r t mit
« roher Freimütigkeit : Oberstes Gebot für die Gewerkschaften — so
führte er im wesentlichen aus — ist von vornherein , dah ihre Tore
offen stehen für alle , die ihrer sozialen Stellung gemäh in ihre
Reihen gehören , ohne Unterschied und unbeschadet der politischen
Meinung und des religiösen Bekenntnisses des einzelnen , denn nur
in der Eröbe der Zahl und in der Einmütigkeit des Willens der
Arbeiter liegt die Gewähr für die Erreichung des Zweckes der Ge¬
werkschaften . Seit Jahrzehnten besteht für das Recht zur Mei¬
nungsfreiheit . in politischen Dingen innerhalb der
Gewerkfchaftrn kein «» Einfchrilnkmch mehr , anher der einen , dah die
Mitglieder es fich versagen müssen , als Abgesandte einer politischen
Partei aufzutreten , mit der Abficht , die gewerkschaftliche Organi¬
sation dem Willen der Partei zu unterwerfen fie zu einem Mittel
für di « Zwecke ihrer Partei herabzudrücken . Ein derartiges Ver¬
halten veranlahte die Gewerkschaften gelegentlich kommunistische
Mitglieder aus der Organisation aoszuschließen , aber die Freiheit
der Entscheidung de« einzelnen Mitgliedes für die eine oder die
andere Partei wird auch von diesen Ausschüssen nicht berührt .

Dah die Gewerkschaften in allen diesen hier gekennzeichneten
Grenzen mit den Parteien arbeiten , die ihnen vermöge Programm
und Zusammensetzung nabestehen , bezeichnet im übrigen der Re¬
gulator selbst als „ in jahrzehntelanger Uebung allgemein klar -
gestellt und anerkannt ."

Die religiöse Glaubensfreiheit des Mitgliedes muh gegen jeden
Zweifel fichgerstellt sein . Wir haben keinen Grund innerhalb der
Gewerkschaften zwischen un « und anderen Arbeitskollegen wegen

ihres Glaubens einen Trennungsstrich zu ziehe « . Rur muh Gla »'
bensfreiheit « inhergehen mit religiöser Dul » '

s a m k e i t . Ergreift die Kirche Partei , so wird sie als Partei
wertet . Aber so wenig wie die Meinungslundgebungen der
werlfchaften zu Auffassungen und Entscheidungen politischer P "
teien die politische Meinungsfreiheit des einzelnen Mitgliedes
den , ko wenig darf selbst ein kritisches Mort gegen die eine "y
andere Acuherung der konfessionellen Gemeinschaften und
Diener eine Verketzerung der kirchlichen Lage und der reli '
Ueberzeugung einzelner Mitglieder enthalten .

Die Stellung der Gewerkschaften zum gegeowär
gen Staat , betonte Leipart , ist aus schwerwiegenden Griind -
durchaus positiv . Aber nicht nur das , sonder » die Gleichheit ^
Stellung der Eewerlfchaften aller Richtungen im System der P '

dernen kollektiven Arbeitsverfassung , die das Fundament ib ' ck
positiven Verhältnisses rum Staatswesen bildet , hat auch die llnt ^
schiede zwischen ihnen abermals verringert und die Boraussetzun »^
für ihre Einheit verbessert . Und aus der Gleichheit des Jnteresl "
der Gewerkschaften an der Erhaltung ihrer Position im Staats
wesen ergibt fich nun für die Gewerkschaften ohne Unterschied ^
Richtung die Pflicht zum entschlossenen Kampf 8 * 8 * '
alle Gefahren , die dem demokratisch - republikanischen Staau
und den Rechten der Arbeiterschaft drohen , mögen diese Gekob^
nun von „ lommunistisch - bolschewistischer Reval »
tionstreiberei " oder von anders gearteten offenen oder &
tarnten Umsturzbestrebungen ausgeben .

Leipart geht noch einen Schritt weiter als der Regulatck
und wirft schließlich die Frage auf , ob es nicht möglich
von der übereinstimmenden positiven Haltung der Erweck'

schäften zum Staat fottzuschreiten zu einer positiven Halt »*

zu den Parteien , die — gleich den Gewerkschaften und
ähnlichen Gründen wie sie — die Republik und ihre geg ^
wärtige Verfassung bejahen . Mutzte nicht das taktische 3*
sammenwirken mit allen diesen Parteien die Konsequenz
parteipolitischen Duldsamkeit gegenüber den Mitgliedeck
innerhalb einer geeinten Gewerkschaftsbewegung zeitige

"

Wenn man diese Fragen leidenschaftslos und ohne VoreiE
nommenheit prüft , kommt man zu dem Schluß , datz eine
einigung der Gewerkschaften völlig neue Perspektiven für
Bekräftigung des republikanischen Staatswesens durch ^
Bildung eines « mfasitznden gesellschaftlichen und politiM '

Machtblocks darböte . Das allein aber wäre ein Grund rnt^
die Frage der Einheit als „ eine ernste Erfüllung heischen »'

Aufgabe unserer Tage " zu behandeln .
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Berlin ,
'4 . Dez . (Eig . Draht . ) Die Spitzengewer

schaftenaller Richtungen einschließlich der Beamte »'

verbände haben in einer neuen Besprechung zu der von Ta»
zu Tag sich verschärfenden Notlage der Volksmassen , vor alle?
der Millionen Arbeitslosen Stellung genommen . Sie wäre »

sich vollkommen darin einig , datz die Arbeitsbeschai /
fungunddi e ' W iedereinschaltungderArbeit/

'

losen in den Arbeitsprozeß nach wie vor das dringendst '
Gebot der Stuside ist . Ebenso fordert sie von neuem Sch " ^
der

'
Kaufkraft der Volksmassen und Aufrechte »'

Haltung des sozialen Schutzes der Arbeitnehmer .
Eingehend befaßte sich die Besprechung mit dem würdelose »

Bruderkrieg , in dem weite Kreise des deutschen Volke»

sich gegenwärtig zerfleischen . Auch beschäftigten sich die Spitzt
Vertreter mit dem bevorstehenden Zusammentritt des So " '

derausschusses zur Begutachtung der wirtschaftlich ^
Lage Deutschlands in Basel . Sie beschlossen , sich mit ein*'

gemeinsamen Kundgebung an die Orffentlichkeit zu wenden -
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Die Schattenleiten der Zollabfchnürung
erkannt

Französische Strömungen gegen den Protektionismus

Paris , 4 . Dez . (Eig . Draht .) Gegen den französischen Zoll -
protektionismus macht sich allmählich in Frankreich selbst im¬
mer größerer Widerstand bemerkbar . Durch die Einschränkung
der Einfuhr werden besonders die französische Schiffahrt und
der Ueberseehandel stark geschädigt . Infolgedessen hat
am Freitag der Verband der großen französi¬
schen Hafenstädte eine Entschließung angenommen , in
der die Regierung und das Parlament aufgefordert werden ,
durch eine Zolldeflation allmählich die Freiheit und die Sta¬
bilität der Handelsbeziehungen Frankreichs mit dem Ausland
wieder herzustellen und damit dem Ueberseehandel und der
französischen Schiffahrt wieder zu einer normalen Tä¬
tigkeit zu verhelfen .

« äudermetfioden
Wie weit ist es gekommen ?

Die Pressestelle des Reichsbanners teilt mit : „Wie
es mit der Legalität der Nationalsozialisten aussieht , läßt ein
unerhörter Vorgang erkennen , der sich in der Nacht zum Mitt¬
woch in Berlin in der Klopstockstratze abspielte .

Ein auf dem Nachhausewege befindlicher Republika¬
ner wurde vor dem Hause 146 von sechs Nationalsozialisten
umringt , von denen ihm einer eine Pistole auf die
B r u st setzte, während die anderen ihn durchsuchten .
Nur der Umstand , datz er Ausweise , die ihn als Angehörigen
einer republikanischen Organisation legitimierten , picht bei

K trug , bewahrte ihn vor dein Schlimmsten . Die National-
ialisten begnügten sich damit , ihm zwei Zigaretten

wegzunehmen .
Es ist also schon so weit gekommen , datz friedliche

Passanten der Gefahr ausgesetzt sind , nationalsozialisti¬
schen Wegelagerern in die Hände zu fallen .

"

Der erst « Eindruck ist der best «. Schöne weihe , mit Chlorodont -Zahn .
past« behandelte Zähn « verleihen jedem Gesicht einen eigenen Reiz. Tube 50 Pf .
Hüten Sie fich vor minbenoertigen, billigen Nachahmungen, denn für da.
Wertvollste was Sie besitzen, die Zähne , Ist das Beste gerade gut genug.

Kabinettswechiel in Mecklendurg - StreNk
Ein Rechtskabinett gebildet

Neustrelitz , 4 . Dez . Der Landtag nahm das dcutschnatio » t
Misstrauensvotum gegen den sozialdemokratischen Staatsmin ' i^ JDr . p. Reibnitz an . worauf Minister v . Reibnitz sofort sti »v
Rücktritt erklärte und auch die Ernennung der Staatsräte P
rückzog. Der Landtagspräsident ernannte den deutschnationw

'
Abgeordneten v . Michael zum Staatsminister .

Das württemvergilche Umzugsoervol
Stuttgart , 4 . Dez . ( Eig . Draht .) Das Polizeipräsidium St »^gart gibt bekannt , daß das Verbot aller Versammlungen n,,\ ,freiem Himmel einschließlich der Aufzüge , Ausmärsche und # *\

pagandasghrten auch über die Wahltage durchgefübrt wird .
nach sind verboten Wablagitationssabrten jeder Art mit oder
Bemannung mittels Kraftwagen , Fuhrwerken . Handwagen ,■ -torrädern , Fahrrädern , Flugzeugen u - ä . - Ebenso fallen unter
Verbot Propagandaaumzüge zu Fuh , Svrechchöre und derglei ^

Üme Rowdyta
Die Münchener Post meldet :
Auf dem Heimweg von der Strabenbahn - Haltestelle Sendl >>̂ '

Kirche wurde in der vergangenen Nacht um 12 Uhr Genosse 9 a
«s _ t _ _ __ - _ _ ^ __ . te ;‘n»tin Eruber von zwei kräftigen Männern , offenbar Hakenkreusts /

die sich am Rande des Gehsteiges oufgestellt hatten , hin ^e ^ ^ ^P̂
überfallen , niedergeworfen , mit einem stumpfen Instrument ,
mutlich einem Schlagring , am Kopf und im Gesicht bearbeitet
um Ttnfptt itttS Zitier «örTöfcf TM «, i 1* .am linken Auge und Unterkiefer schwer verletzt . Die beiden $ c<
schon rannten nach „ getaner Arbeit " in eiliger Flucht davon .
nosse ©rußet konnte sich noch ohne fremde Hilfe in seine Wob " ^
begeben . Der berbeigerufene Arzt stellte außerordentlich f1
Bluterguß am linke Auge und am linken Unterkiefer H *

Wafsenfunde bei Angehörigen der NSDAP , in Dessau -

WTB . Dessau . 4 . Dez . Die Krimnalvolizei teilt mit . daßg.«
beute vormittag Haussuchungen bei Angehörigen der
oorgenommen hat , die , nach Angabe der Polizei , wichtig " ^
lastungsmatcrial , insbesondere auch Waffen , zutage förderteN -
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*freidtaat fäad &H
Hitlers Sturmabteilungen

an Ser Nervengrenze
^ E gründliche Abfuhr der nationalsozialistischen Demagogie

51 o t
, ,, l ^ hessischen Putschaffäre wird begreiflich , wenn man daran denkt̂

tei ^ e* rwei verschiedene Richtungen befriedigen muh . Aus der einen

!t steht der bürgerliche mittelständlerische Anhang der Ratio -
. Pa^ Mozialisten , dem Eingriffe ins Privateigentum , wie sie die Box-

s t 't [
’Kcr Dokumente Vorleben , ein Scheue ! und Greuel sind und denen

c <r !
^'nüber daher die nationalsozialistischenFührer sich l^mühen , die
M«e möglichst zu vertuschen . Stuf der andern Seite stehen die stark

1 ?Ichrwtstisch verseuchten SA - und SS . - Leute , die ja nur durch

JJ
* Hoffnung aus eine Katastrophe und dem damit zusammenbän -

ü - . S^ it Terror an die nationalsozialistische Bewegung gekettet sind ,
jjnd. » ^ die Meldungen aus allen Teilen des Reiches erkennen lassen,
>it rek M Hitlers Sturmabteilungen an der Rcrvengrenze angelangt.
t ^ nicht länger warten wollen, bis das ihnen verkündete Para -

ch,e« auf Erden zur Wirklichkeit wird . Hitler hält es daher für
llnten ^wendig , durch einen Tagesbefehl an die SA . und SS .
u tt(ic* J

* oufbüitmenbe Maffe erneut durch folgende Erklärung zu be-

ercff ** %i9en :
taat ^ , -Laht euch nicht provozieren , laht euch nicht verführen . Ganz
xd l»ck r1 selbst mit gesetzmäßiger Sicherheit wird uns das Schicksal die
, at * in die Hand geben. Bis dahin beiht die Zähne zusammen
xtaitz

^ erfüllt eure Pflicht !"

„fei«« hß sich die SA .-Leute mit diesem Kanzleitrost wobl zufrieden
ol * 1 “

Jen ? Jedenfalls strengen sich die Nationalsozialisten an , durch
er jch W höhere Zweideutigkeit als bisher ibre eigentlichen Ziele im

^ »keln zu halten, damit sie . falls sie, ihrem Glauben nach, zur
M<ht kämen , das Volk erst recht über den Löffel halbieren könn-
? • Es ist daher von Jnteresie. vom Landesorgan des württember-
?4rn Zentrums eine- geradezu vernichtende Kritik über die Hal»

der Reichsleitung der nationalsozialistischen Partei gegen ,
den Vorgängen in Hesien zu vernehmen . In einem Artikel

Stiers Legalität im Scheinwerferlicht " stellt das führende Zen -
"

^
»Nrblatt Württembergs zunächst fest , dah die Best und Eenosien

79 der nationalsozialistischenReichsleitung nur für die Dauer der
sichtlichen Untersuchung von ibren Aemtern suspendiert, aber

^»eswegs ausgeschlossen worden sei , noch weniger sei ihr 33er-

jjjfcn ausdrücklich verurteilt oder mihbilligt worden . Es sei
nicht das Bedeutsamste an den durch den hessischen Dokumen -

Mnind aufgeworfenen Fragen, ob die Juristen darin den Tatbe-

^»d des Hochverrats sehen . Biel wichtiger war es , aus den Doku-
M»ten zu ersehen , welcher Geist in Wahrheit bei den Rational -

^inlisten herrscht und welche Herrlichkeiten uns im Dritten Reich
Sorten . Da sei es nun bemerkenswert , dah man

Di,e zweideutige Haltung des nationalsozialistischen Führer« zu
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in Hitlers Umgebung erst von einer Fälschung , dann von
einer Svitzelarbeit, dann von der Privatarbeit eines einzel¬

nen Unterführers gesprochen habe ,
M jetzt endlich anzuerkennen , dah vier hessische Führer , darunter

als Gauleiter bestellt gewesene Hauptmann Wassung , gleich-

^ ig daran beteiligt gewesen seien und dah die angebliche Pri -
Morbeit in Wirklichkeit jetzt das Ergebnis einer .Lührerkonferenz"
dir.

Das Blatt fragt nun, wo di« parteiamtliche Stelle bleibe, die so
als bellen Wahnsinn bezeichnet, was diese Pläne ja wirklich

M sind. Wo sei der Parteiführer, der die 33erfasser aus-

^ >eht , auch wenn ihnen kein Hochverratsprozeh vor dem Reichs-

^ icht droht ? Und wo bleibt in der Partei die spontane Ent-
!Mung über den Jrrsinnsaüsbruch von Boxbeim? Das Blatt ei¬

fert sodann an die bekannte .Erklärung 3ldolf Hitlers vom
M Februar 1931 : „Es geschieht nichts in der Bewegung, ohne
?9ich es weih , und obne dah ich es billige . Ja . noch mehr : Es

schiebt gar nichts , ohne dah ich es befehle ." Diesem Ausspruch
hinüber kommt nun das Blatt zu der Feststellung , „dah manches
" der Partei geschieht , von dem er offenbar keine Ahnung hat .
5 ® dah er, der Führer, nicht den Mut hat , diesen Geschehnissen

Offenheit und Mannesmut entgegenzutreten."

Blatt stellt dann fest, warum Hitler diesen Mut auch gar
** mehr haben kann.

Erstens müsse er «ine Rebellion der SA . fürchten, wenn er
^huen die Befugniste, die ihnen das Boxheimer Dokument

\ gibt, ausdrücklich aberkennt ,

seitens weil die anderen Unterführer, die sich vermutlich schon
gliche Gedanken gemacht hätten, dadurch an sich selbst und ihre »

irre werden , um neue Weisungen bitten und ihrer Ent¬

aschung öffentlich Lust machen würden . Drittens aber , weil die
- , ^ " teilung des Boxheimer Programms die Frage nach einem
n # / r ^ en von der Leitung gebilligten auswerfen würde und weil

* o^ ct Frage aber mehr als jede andere scheut. Daraus er-

h»
sich , dah Hitler praktisch die Bewegung gar nicht mehr in der

^ «d habe, dah er hinnehmen müste. was seine Unterführer ihm
bieten wagen und warum? „Weil er selbst es seinen Anhängern

gewöhnt bat, in politischen Dingen Bernunftsgründe gelten zu
^llen ."

Zusammenhänge, so sagt das Blatt abschliehend, gestatten
k 1 Urteil über die Bedeutung des von Hitler mehrfach mit
*J °\ß in sein Programm und seine Agitation «ufgenommenen
^ iffs der „L e g a l i t ä t" . Jetzt habe er selbst eine A u s »
1 9 » ng davon gegeben ; ungewollt vielleicht , aber darum um
. "^gemeinverständlicher . Dah die Urheber des Boxheimer Doku -

,^ 3 nach der Machtergreifung ein Regiment des Terrors auf «

lM*en wollen, dah sie Erschiehen und Enteignen zu Leitgedanken

£/** Regierungssiihrung machen wollen, das belastet ste in den
Adolf Hitlers nicht, deswegen wird ihnen kein Haar ge¬

iz,
""nt, so lange sie nicht „rein juristisch" den Begriff der Legali-

tz . ^ rletzt haben . Dadurch habe sein Legalitätsschwur aber an

^
^ »eugungskraft stark verloren. Das Boxheimer Programm fei

lu nicht ausdrücklich verurteilt worden . Es sei also vermut-

tz
? Eines der Rezepte , die von der „siegreichen Bewegung" in Er-

s^
^ Nß gezogen werden . Danach könne man sich vorstellen , wie

Ein» . iiie Reich beschaffen sein wird. Und so könne die Antwort

(t ,
9 iEden Deutschen , der Volk und 33aterland liebt , darauf nur
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Oer Bock als Gärtner
Illustrationen über die Nazikandidaten bei den

württembergischen Eemeindewahlen

Aus Württemberg wird uns geschrieben :
Wie immer, so prunken auch bei den württembergischen Ge¬

meindewahltu, di« am morgigen Sonntag stattsinden , die Nazi»
in ihrer Agitation mit blendenden Schlagworten. Eitzes davon
beiht : ..Gemeinnutz geht vor Eigennutz " . Das praktische Handeln
einiger ihrer eigenen Kandidaten und Führer kann als Illustration
dafür dienen, wie man bei den Nazis diesen Grundsatz befolgt.

In U l m siebt auf ihrer Borschlagsliste ein Landwirt Scholl ,
der nach dem Wahlaufruf dazu berufen sein soll , auf dem Ratbaus

auszumPen
"

. Dieser Scholl aber . ist durch ein Gerichtsurteil vom
18 . Februar 1921 wegen eines 33ergebens der übermähigeu Preis¬
steigerung zu einer Woche Gefängnis und 5000 Jl Geldstrafe ver¬
urteilt worden . Er hat also den „Befähigungsnachweis für die An¬
wendung des schönen Grundsatzes bereits erbracht."

Acbnliches ist aus Freuden st adt zu berichten, wo schon vor
drei Jahren ein Handwerksmeister als Nazikandidat auf ein Flug¬
blatt bin gewählt wurde , in dem an die 3Väbler der Appell gerich¬
tet wurde : „Faht das Hebel an der Wurzel und wählt keine Män¬
ner , die aus ihrem Mandat direkt oder indirekt Nutzen ziehen
können ." Wie der Mann und seine Freund« diesen Aufruf selbst
befolgt haben , wird aus folgendem klar : In der letzten dreijähri¬

gen Amtsdauer haben einzelne Mitglieder des Gemeinderats und

solche Geschäfts - und Handelsleute, die jetzt den Na»i -Wablvor«

schlag zieren , an städtischen Lieferungen und Aufträgen Beträge
von 300«. 3800 . 8200 , U 700, 27 800 und 30 500 Mark vereinnahmt.
Der letztere und gröhte Betrag ist dem obigen Naztkandidaten und
Finanzierer des Anti -Korruptions-Flugblattes von 1928 zuge¬
fallen !

Und aus Schwenningen wird gemeldet , dah die dortige
Zierde der Nazis , der Mehlbändler Stähle , in besten Geschäfts¬
räumen eine Kaserne der Skazis eingerichtet werden soll , in den
letzten Tagen erst wegen betrügerischer Handlungen vor Erricht
erscheinen muhte . Das Aufgebot der Zeugen und Sachverständigen
war Io groh , dah die Gerichtssitzung im Gemeinderatssaal abge¬
halten werden muhte . Die Anklage warf Stähle vor . daß er seit
1926 minderwertiges Mehl als hochwertiges verkauft und zu die¬
sem Zweck Umetikettierungen an den Mehlsäcken vorgenommen,
habe . Stähle hat einen auherordentlich hohen monatlich Umsatz.
Es dürfte sich demnach um viele tausende Sack Mehl bandeln, an
welchen sich Stähle unberechtigte Dermögensvorteile verschaffte .
Der Staatsanwalt geißelte den Angeklagten als Bolksschädling und
groben Betrüger und beantragte gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von 5 Monaten und 2 Jahre Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
Das Gericht erkannte gegen Stähle auf 3000 M Geldstrafe .

Wie beiht doch der Grundsatz der Nazis ? „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz !" Wie mag es erst im Dritten Reich werden , wenn die
Nazis die Gewalt in Händen haben ?

Hitlers Lufitritt gegen Hugenberg
Vie brüchige „nationale" Front

Stuttgart , 4 . Dez . (Eig . Meldung .) Von dem Grad der in¬
neren Zersetzung, der noch eben so siegesbewußten Harzburger
Front der „nationalen Opposition " legt der Kommentar
Zeugnis ab , den das Stuttgarter natisnalsozialististh « Blatt ,
der RS .-Kurier , der letzten Hugenbergrede an leitender Stelle
zuteil werden läßt . Es schreibt dazu :

„Wir . . . freuen uos , bah endlich die klar « Trennungs -
l i n i « gezogen ist zwischen uns und denen , die sich fälschlicher¬
weise als unser « „Freunde " ausgeben. von dieser Sorte

„Freunde" last« man uu» verschont, denn wir können uuseren
Weg durchaus allein gehen ."

Es kommt also so , wie es nicht anders zu erwarten war .
Hugenb erg hat den Nationalsozialismus grohgepäp -
p e l t und seiner Organisation die Lebensgrurrdlagen ge¬
sichert , indem er ihm den Zugang zu den Eeldschränken
der Schwerindustrie und des Bankkapitals verschaffte. Dafür
erhält er jetzt 'den Eselsfutztritt , genau so, wie ihn
schon,der „stinkende Misthaufen " der übrigen bür¬

gerlichen Parteien von Hitler und seinen Trabanten
dafür erhalten hat , daß sie sich teils zur Duldung , teils auch
zur direkten Förderung dieser verlogensten und geistig min¬
derwertigsten aller Parteibildungen hergegeben haben .

Breslau , 4. Dez. (Eig. Draht.) Die Kluft zwischen den
Bundesgenosten von Harzbnrg vertieft sich in Schlesien von Tag zu
Tag u>«br. Ein neuer Streit ist jetzt zwischen den Nazis und
Dentschnationalen im Hinblick auf dir bevorstehenden Wah¬
len zur aiederschlesischen Landwirtschaftskammer ausgebrochen .
Hugenbergs Freunde beschweren sich darüber , dah die NSDAP .,
obwohl Hitler den schlesischen Deutschnationalen gegenteilig« 33«r-
sprechungrn gegeben haben soll , gesonderte Listen gegen den Land¬
bund anfstellen will . Die nationalsozialistisch« Schlesische Tages¬
zeitung erwidert auf diese Borwürfe sehr nachdrücklich und schreibt
wörtlich uwiter:

„Die Herren deutschnationalen Schleicher hätten
Grund , sich an die Harzburger Tagung zu erinnern, dah nicht der
Efeu die Eich« stützt , sondern dah sich der s ch w a ch e Efeu an der
Eich« « mvorrurankeu hat . Wenn der Efeu dir Eich« kitzelt, Knute
diese sich einmal schütteln , und dann liegt der Efeu auf der Nase ."

Hugenber, hat damit seinen Fnhtritt von Hitler weg .

Au* Aiile* Welt
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erst recht keine SA .- Diktatur!"

Drahtlose Hilferufe eines deutschen Dampfers
Norddeich , 5. Dez . Der Dampfer „Theodor " , der sich

zur Zeit in der Nähr der niederländischen Küste befindet, meloei
funkrntelegravhisch , dah er hilflos infolge Steuerbruches gegen
das Ufer treibt. Dir S O S . - R u f « wurden um 1.30 Uhr aus¬
genommen . Es bandelt sich wahrscheinlich um den deutschen Damp¬
fer der Gribel-Reederri , der 019 Bruttoregistertonnen groh ist .

Gefängnis für Bankdirektor
Der angoklagt« frühere Direktor der Hansabank Oberschlesieu

AG., Morawietz wurde zu zwei Jahren fünf Monaten Gefängnis
verurteilt.

Erdstöße in Süditalien
Neapel , 4. De». In der Umgebung von Eorignola . in der

in der letzten Zeit mehrfach Erdstöhe wahrgrnommen worden sind,
wurden gestern in einem Zeitraum von einer Stunde fünf neue
Erdstöhe verspürt , die auf eine verstärkte Tätigkeit de« Vesuv»
in der Richtung nach Südosten schliehen lasten .

Der Schwager Hoovers vom Verdacht , Alkohol zu
besitzen, freigesprochen

ERB . Santa -Monica , 4 . Dez . Der Schwager Hoovers, 33aneb
Leavitt . der am 10 . vor . Mts . unter der Beschuldigung , Alkohol
zu besitzen, verhaftet wurde , ist beute von der Slnklag« , gegen das
PrMbitionsgesetz verstoßen zu haben , freigesvrochen worden , ob¬
wohl er »ugestanden batte, kurz vor seiner Verhaftung « in Glas
Alkohol konsumiert zu haben .

Lohngelder geraubt
ENB . Altona, 4. De». Im Margarinewerk Eidelstedt wurde

beute in der vierten Nachmittagssturide ein dreister Lobngeld -
raub verübt . Einige Männer drangen in das Pförtnerhaus ein .
bedrohten die Anwesenden und flüchteten mit 2000 Mark, die zu
Lohnauszablungen bestimmt waren.

ENB . Berlin » 4. Dez . In derselben Stunde» in der beute nach¬
mittag im Margarinewerk Eidelstedt ein Raubüberfall verübt
wurde , sind auch in Berlin -Neukölln Lobngeldräuber mit Erfolg
tätig ge-wefen . Die Täter sind in diesem Falle drei junge Burschen.
Sie überfielen den 70iäbrigen Boten einer Baufirma , als er mit
2100 jH Lohngeld auf dem Lvege nach einem Neuköllner Neubau
war. Die drei Räuber, die auf einem Motorrad mit Beiwagen
sahen, biehten plötzlich in einer menschenleeren Strahe neben dem
Boten an, versetzten ihm einen Schlag auf den Kopf und ent-
risten ihm die Aktentasche mit dem Gelbe .

Sklarekgelder an die Deutschnationalen
Im Sklarekprozeß wurde der deutschnationale Stadtrat Zange¬

meister vernommen. Er gibt zu , dah er von Mar Sklarek 6000 M
für die deutschnationale Fraktion erhalten habe . „Ich wollte zu¬

nächst 8000 Jl haben, " sagte er. „Dann einigten wir uns aber auf
6000 Jl .“ Der Vorsitzende möchte wissen , welche Veranlassung
Zangemeister hatte, sich an die Sklareks um Geld zu wenden und
bemerkte , als Zangemeister nur antwortete, dah die SNareks ja
reiche Leute waren : „Die Sklareks waren doch sehr geschickt bei
ihrer Geldausgabe und gaben doch nur da wo es Sinn und Ver¬
stand hatte." Aber der Zeuge antwortete nur , er habe das Gefühl
gehabt, dah Max Sklarek bei der Eeldbergabe sich nicht gedacht ( ! !)
bade .

ERB . Berlin , 4 . De, . Zu Beginn der heutigen 33erbandlung
richtete der 33orsitzende an den Angeklagten Sakaloffski di« Frage:

„Unterhalten Sie sich mit Leo Sklarek auf dem Flur ?" Sakaloffski :
.La !" Vorsitzender : „Haben Sie sich auch über die Zukunft unter¬
batten?" Angeklagter: „Nein !"

Vorsitzender : „ Hat Leo Sklarek zu Ihnen die Aeuherung getan:
Mein lieber Sakaloffski . ganz egal , wie da» Theater ausgebt, wir
machen wieder einen Laden auf, und Sie sind doch wieder dabei ?
Hat Leo Sklarek so etwas gesagt ?"

Sakaloffski : „Mit diesen krassen Worten nicht. Er bat sich wobl
geimhert darüber , was werden soll , wenn der Progeh nt End« gebt ,
aber dah ich dabei sein sollte , hat er nicht gesagt . Das Wort

„Theater" ist wobl nicht gefallen. Er bat nur davon gesprochen,
dah er wieder »in Geschäft wufmachen würde , aber ohne mich."

Leo Sklarek erklärt , er erinnere sich nicht, einmal von einem

„Theater" geredet zu baben . Er Hab« höchstens gesagt , es sei
traurig, dah er hier fitzen müsse und dah der Prozeh nicht zu End «
gebe

Fleischbeschaudebattr
Im Hausbaltausschuh des Reichstags ergab fichbei der Bera¬

tung des Einspruchs des Reichsrats gegen «in« Abänderung des
Fleischbeschcrugesetzes rin« lebhafte Debatte. Es wurde ein Zen .
trumsantrag angenommen, wonach die Abänderung de« Fleisch ,
beschangesetzes erst am 1. Avril 1933 erfolgen wird.

Polizeimajor Lewit versetzt
Wie wir erfahren , ist von der Einleitung eines förmlichen Dis-

»ivlinarverfahvens gegen den Polizeimajor Lewit abgesehen wor¬
ben . Lewit ist vielmebr mit sofortiger Wirkung nach Gleiwitz
versetzt worden . Die äuherft bedenkliche Einstellung Lewits zur
Republik bat in den letzten Tagen allseits Aufsehen erregt .

Srieg ohne Kriegserklärung
Tokio , 4 . Dez. Nach einer Mitteilung des Kriegsmimsteriums

betragen die Gelamtverluste der Javaner seit dem Beginn des
mandschurischen Konfliktes am 18. September 210 Tote, darunter
12 Offiziere, und 473 Verletzte , darunter 27 Offiziere.

Pmisehhsu für Roth - Handle - Fabrlkate
ata»

(dunkel) 2 '/- Pfg . HOCO (heil) 2 1/i per stuck
Zigaretten kn aitiiewiiirter Qualität
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Vie Such - rircker kampfbereit
Donnerstag nahm eine auherordentliche Generalversammlung

der Berliner Buchdrucker zu dem Ergebnis der Lohnverhandlungen
Stellung . Der grobe Saal -der Kammersäle war dicht besetzt. Der
Eauvorsitzende Braun führte aus , dab die Unternehmer des Buch -
druckgewerbes in ihren Lohnaufbauforderungen gegenüber anderen
Unternehmern nicht zurücksteben wollten . Die Buchdruckerunter-
nehmer fordern einen mehr als Ikvrozentigen Lohnabbau . Der
Schiedsspruch der Schlichterkammer ist vom Reichsarbeitsminister
bisher nicht für verbindlich erklärt worden . Braun wandte sich
scharf gegen jeden Lohnraub und mahnte zur Disziplin , besonders
in der jetzigen Situation . Das Verfahren der Unternehmer und die
weiteren Abbauvlüne der Regierung wurden in der Aussprache
von allen Rednern scharf verurteilt . Ein kommunistischer Mih -
trauensantrag gegen die verantwortlichen Leiter des Buchdrucker¬
verbandes wurde gegen kaum 10 Stimmen abgelehnt .

Mit besonderer Aufmerksamkeit hörte die Versammlung die Aus¬
führungen des Verbandsoorsitzenden Krautz an , der darauf hinwies ,
dab die Lohnbewegungen des letzten Jahres unter einem ganz be¬
sonderen Kennzeichen gestanden haben . Um die unproduktiven
Kräfte wieder in den Produktionsprozeß einzureiben , hat der Buch¬
druckerverband schon vor langer Zeit die Einführung der CU-Stun -
denwoche gefordert . Die Frage der 4ü-Stundenwoche sei von der
Regierung vernachlässigt worden und es sei zu befürchten, dab diese
Angelegenheit völlig im Sande verlaufe . Widersinnig sei es . wenn
die Kommunisten in der jetzigen Zeit die Zerschlagung der freien
Gewerkschaften betreiben , angeblich um den Faschismus zu be¬
kämpfen. Krautz ging dann auf die bevorstehende Notverordnung
ein, die , wie es beiht , tiefeinschneidende Maßnahmen bringen soll .
Die außerordentlich ernste Situation erfordere , die Gewerkschaften
zu erhalten , damit sie , wenn sie angegriffen werden , auch stark in
der Abwehr sind . Die Berliner Buchdrucker nehmen den Schieds¬
spruch mit Entrüstung zur Kenntnis und setzen alle Kräfte dafür

ein . ihre Organisation kämpf - und schlagkräftig auch für die Zu¬
kunft zu erhalten .

Der Vogen ist überspannt !
Unter dieser Ueberschrift beleuchtet die Holzarbeiterzeitung , das

Organ des Deutschen Holzarbeiteroerbandes , in ihrer jüngstenNummer die neuen Lohnfenkungspläne der Reichsregierung . Sen¬
kung der Löhne und Niederhaltung der Arbeiterschaft mittels des
Schlichtungswesens — das lei der Angelpunkt der berühmten Leit¬
sätze des Wirtschaftsbeirates . Alles andere sei Beiwerk , und wo es
sich um Versprechungen handele , wie bei der Senkung der Preise
und der Lebenshaltungskosten , seien es leere Worte . Am deutlich¬
sten zeige sich das bei der angekündigten Einwirkung der Regie¬
rung auf eine fühlbare Herabsetzung der Tarife der Strabenbabnen .
der Gas - und Elektrizitätswerke in den Gemeinden . Die Städte
seien infolge der riesigen Wohlfahrtslasten in Bedrängnis und
könnten sich daher kaum bereitfinden , die Tarife zu senken und da¬
mit ihre ohnehin unerträglichen Finanzsorgen noch mehr zu steigern.

„Geradezu als Verhöhnung der Arbeiterschaft," betont die Holz¬
arbeiterzeitung . „mub es empfunden werden , wenn gesagt wird ,
der Grundsatz des Tarifvertrages müsse erhalten werden , eine ge¬
setzliche Aenderung des Schlichtungswesens sei nicht erforderlich,
nur eine veränderte Handhabung sei notwendig . Der Sinn des
Schlichtungswesens ist es , durch behördliche Hilfeleistung die Schaf¬
fung von Tarifverträgen »u fördern : durch die veränderte Hand¬
habung . die jetzt schon Platz gegriffen hat , beweist das Reichs¬
arbeitsministerium , dab man ohne Aenderung feines Wortlautes
den Sinn eines Gesetzes in fein Gegenteil verkehren kann.

"
Verelendung der Arbeiterschaft durch stärkste Senkung der Löhne

sei das Leitmotiv der Regierung . Die Arbeiterschaft erbebe ein¬
dringlich ihre warnende Stimme . Der Bogen sei bereits über¬
spannt . Jedes Mehr müsse ihn zum Brechen bringen .

ver Texlllkonllikt in Holland
Die Zentralvorstände der dem Niederländischen Gewerkschafts¬

bund angeschlossenen Gewerkschaften sind am Donnerstag in Amster-

dem dem Beschluh des Textilarbeiteroerbandes - auf Unterstützu
der bereits in Streik befindlichen Textilarbeiter des Textilbezü
Twente beigetreten . Für den Fall einer allgemeinen Arbeitsniedel'
legung ab 14 . Dezember sind besondere Unterstützungsmabnahme"
getroffen worden , die den Textilarbeiterverband in die Lage
setzen, den von den Arbeitgebern den Arbeitern aufgezwungene"
Kampf längere Zeit durchzusübren. Die Zentralvorstände haben »"
alle Mitglieder der freigewerkschaftlichen Bewegung Hollands eine »
besonderen Appell zur Unterstützung der Textilarbeiter gerich" '

6ommimalbeamle tagen
Am kommenden Sonntag treten in Bremen die Delegierten ^

Reichsgewerkschaft Deutscher Kommunalbeamten zusammen,
über den Zusammenschluh mit dem Verband Deutscher Bcru ^'
feuerwebrmänner und dem Reichsbu-nd der Beamten und Ans "'
stellten in den öffentlichen Betrieben und Verwaltungen zu ei » "'
„Reichsgewerkschaft Deutscher Kommunalbeamten und Angestellte "
im Gesamtverband " zu beschließen . Den Geschäftsbericht erstatte
der Verbandsvorsitzende Eillmeister . Ueber die „Beamtenpoliw
in der Krise" spricht Reichstagsabgeordneter Dr . Bölter . Nach,de "
aus dem Reiche vorliegenden Meldungen ist mit einer einmütige"
Zustimmung zur Verschmelzung zu rechnen. Durch den Zusamm«?'
schlub der drei genannten Gruppen im Gesamtverband wird f"*
die Kommunalbeamten eine günstigere Grundlage für die zukün»
tige Arbeit geschaffen

!
1

1

Unveränderte Gehälter der technischen uud kaufmännische« A»I^
stellten im Ruhrbergbau . Der Zechenverband bat den technische "
und kaufmännischen Angestelltengewerkschaften mitgeteilt , dab **
bereit sei , die bestehenden Gehälter und sozialen Zulagen der techA
scheu und kaufmännischen Angestellten bis zum 31 . Dezember 1$ "
unverändert zu lassen .

Für die Angestellten und Werkmeister der sächsischen Tertilipb ^
strie wurde in freier Vereinbarung ein neuer Gehaltstarif abs "'
schlossen- Er bringt eine Kürzung der Gehälter um 5 Prozent
1 . Dezember.
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empfehlen wir:

scnoHoiaöfl -Herzen c I fllarzlpanöroia __ . .
mit Pralinentüllunjr • Stück 80/5j | in Cellophan, . Stück 28 ll . OOrv ]
Cremeringe u . CremsDrezein _ _ .1 . Pfund 30 Si

Persipan - Sortiment aln verschied . Formen StUelc ZUvi

Betonte schokoiade -iannenzapten<i» stanioii . . stuck 0H
SchoKolade-UJellinactitsmSnner zu S . 9,18,2 ? , 25 . 45,60 und 80H
Mandarinen . Pfund 28 5i
uiainusse . Pfund 40 ^
Hranzleigen . piund 34H

Tateiflptei . iou . i4H
Datteln inGeschenkpackung 30H
Tafeifelgen in Ceii.-Packung 28H

'< <? - - >) mm

in Qualität u. Preis unerreicht
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KokosmaKronen . . v< Pfund 30^
Pfetternosse . . . . •'. Pfund 20H

stuck 20 U. 40b ,
^4 Pfund 25 -3)

Frucienrot
Springens

Scokoiade-Leekucnen
inKartonanh6SiUck ) Karton 42 ^,

Teepeesck
in Cell .-ßeutel . V« Pfund 35,5t

Knusperhäuschen ?efuiit . . Karton 35H
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‘Wstock 5 , a . is und 20 Pfg
müRBE NIKOLGUSE stück 13 und 22 Pfg. mw
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Brennholz
(kein Abfall - oder Sehwartenholz )
Anfeuerholz SS“
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Buchenholz «± *
51

*- ZIP. 2 MH.gespalt .
Am Lager abgeholt p. Ztr- 30 Pfe. bilütrer

Gsmeinnützige
Telefon 5423

G. m b - H . »IM
Durlacher Allee 58

Ein Klavier ist heutzutage
beste Kapitalanlage

H. Maurer
Eckhaus KüiCPPCtP 17R Straßenb.-Hlrschstr. « dlOCl Oll . I f 0 Haltestelle

Kataloge und belehrende Schriften
| R7)5 kostenlos .
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(Ueibnacim
Obsivtrkauf !

Dienstag und Mittwoch , den
IS. und 1«. Dezember , vormit .
tag » 9 Uhr beginnend ,
int KaffeeNowack , Ettlingerstr .

Badische Candwirtschaftskammcr

Bergest «« Sie nicht die

üleldnachlsspende
für die Kinder

desOtaisenbausesi
Gaben erbeten an die Berwaltnng .

Denken Sie daran, daß Ihnen Persil recht lange
die Freude am Tragen der hübschen Sachen er¬

hält . Mühelos schonend und billig ist die Pflege
mit Persil ! Umständlichkeiten gibt es da nicht. Sie

brauchen nur kaltes Wasser und etwas Persil.

(Auf 2 Liter kaltes Wasser einen gehäuften Eß¬

löffel voll .) Darin drücken Sie die Wollsachen

leicht durch. Im Nu sind sie sauber . Kaltwaschen

mit Persil ist nicht nur bequem , es ist auch hy¬

gienisch . Persil hat nämlich eine vorzügliche

Desinfektionseigenschaft .

l. / * 4 fw \ m
W MVl

Persil für
Wolle ein¬

zigartig !

mieteruerelniounu Karlsruhe re.u .)
Geschäftsstelle (nurbriefl.) Boomeistcritr 32,8tb . IT.
SpraenttUMen jeden Montag u.Freitag im„Kaftee
Nowack"

, jeden Mittwoob„Unter den Linden"
Ecke Yorkstr. u. Kaiserallee jeweils v .6-7 '/»Uhr.
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^ »osse Krill t - Aus Freiburg i . B . kamt die Nachricht, daß
. M * Krill Donnerstag nacht an einem Herzschlag verstorben ist.

begleitete in der gecwrkschaftlichen und in der vartei -
§ ? *"tischen Bewegung wiederholt sehr wichtige Stellungen . Bevor

» »ach Freiburg überstedelte, war er Redakteur an der Freien
» te He in Pforzheim . Auch spielte er dort als Mitglied des

^ dtverordnetenvorstandes im öffentlichen Leben eine Rolle . Krill

s- äi !
* e*n gewandter Journalist mit umfassender Bildung . In seinen

" 7 ^ nalistischen Arbeiten offenbarte sich ein stark ausgevrägtes lve-
Mgkeitsgefübl und ein inneres Mitsühlen mit den Aermstcn der

- ^ '"ren, deren bitteres Los er selbst kennen gelernt batte . Krill
^ kde im Kriege verschüttet und die Folgen davon sind wobl nre

^ r ganz ausgetilgt worden. Nur so ist der schickfalsmäßige Ab»
W dieses hoffnungsvollen Lebens zu verstehen. Die Sozialdemo -

^ sie verliert in dem Genosien Krill einen überzeugten , jederzetl

^ " bereiten Anhänger , dem sie über das frühe Grab hinaus ern
^ endes Andenken bewahren wird .

[Sport

KifibaU
Fußballvorschau im 3. Bezirk.

kommenden Tonntag beginnen die zweiten Mannschaften mit den

lJ * It « t f (6 a f t 8 f J) i 11 c n . Dieselbe sind in diesem Jahr umso mehl
^ 'essant, da sie in einfacher Runde ausgetragen werden. Di« Mann«
Men Hessen sich , wie folgt : GrünwetterSbach11 . — Langensteinbach ll . ,
^ enstetn II . — QettSheim ll . und LeopoldShafen II — Forchhctm 2.
^ eeundschastsspieie : Kntelingen — Wolfartsweier , Bruchsal — Eltlin -
r - Tüdstadt Karlsruhe — Beiertheim, Union Karlsruhe Id — Wörth ,
?stkyetm — Durlach , Mörsch — Neupfotz , Aue — Fr . Turner Karls-
5* . Pforzheim — KönigSbach , Ottenhausen — Rüppurr, Blankenloch —
"»lingen, Forbach — Durmersheim und Brötzingen Wtlserdtngen.

W . M.

Handball
In Gruppe Durlach -Psorzbeim stehen sich gegenüber: Durlrch — Ett-

/ gen , Enzberg — Pforzheim und Niesern — Berghausen. Daxlanden
GeroldSau zu einem Freundschaftsspiel verpflichte«.

^n> S. Dc^ mber ist das Handballprogramm nach wie vor umfangreich .
Mvurr empfängt Tarlanden A , Durlach Schutzsport , Mühlburg (13 Uhr ) ,
»siach hat Forchheim zum Gegner. Das Spiel Bruchsal — Karlsruhe
^Utzsport wird aus den 13. Dezember , nachmittags 2 Uhr , verlegt.
. iin Gruppe Karlsruhe 8 fällt das Spiel Süd — Grötzingen wegen des
? !irkSturntagcS aus . Wichtig stnd die Begegnungen Linkenheim —

»̂nkenloch und Kandel — Rintheim. In diesen beiden Spielen stnd
*9 . Me zweiten Mannsckiasten beteiligt.
"iippurr 2. — Darlandcn 2 A , Durlach 2 . — Ettlingen 2.

Turnen
I mcrgigcn Sonntag tagt das Beztrksparlament der Turner «
? ° rte in Brötzingens Mauern. Der Beginn der BcztrkS -Turn-

^ er ist aus vormittags 9 Uhr festgesetzt. Von besonderer Wichtigkeit
?" ben vor ollem die angesctztcn Beratungen über das im Jahre 1932
Mstndende BczirkSscst sein . Die Bericht « selbst sind den Vereinen nebst

MandatSkartcn bereits zugegangen. Nach Abschluß der Tagung wird
BundeSsilm vom Wiener Olvmvia, sowie der Bildstreisen «Die Frau

5 -irbcitersporf zur Vorsübrung kommen . Hierzu sind auch sonstige
^ -cres enien etngeladcn. Der Eintritt sür dies« beträgt 30 Psg . als Un«

"enbeilrag.

ES wird damit gerechnet , daß die Vereine ihre Mandate restlos auS «
nützen . Grötzingen , daS schon lange wieder ein« solche Tagung in seinen
Mauern erleben wollte, ist gerüstet und begrüßt alle Teilnehmer aus dar
herzlichste.

Athletik
A . R.

Serienlämpfc im 3 . Bezirk . Morgen .nachmittag 3 Uhr kommen folgende
Kämpfe zur Austragung : Knielingen — KarlSr . Athleten -

gelellschaft in Knielingen . VolkShauS ". Darlanden — HagS «

f c l d im VereinSheim Darlanden. Verein für Körperpflege —

Mühlburg im Saalbau GotteSauer Straße . Die Vereine, bei denen die
Kämpfe stattsinden , sind verpflichtet , die Resultate an Tel .- Nummer 2603
( Festhalle Darlandcn) zu übermitteln. M . W .

Volkswirtschaft
Zinssrnkung bei V«r Heidelberger Sparkasse

Tie Städtische Sparkasie Heidelberg hat sich cntschlosien , die Zinsen für
Hvpotbeken «rotz steigender Tendenz mit sofortiger Wirkung zu ermäßigen,
um auch ihrerseits der gegenwärtigen Notlage zu steuern .

Einrichtung eines Devisen -Terminhandel »

WTB . Berlin . 4 . Dez . Die Reichsbank bat sich entschlossen, , den
vielfachen Wünschen des Handels und der Industrie nach Kurs -
sicheruns nachzukommen . Zu diesem Zweck wird bei der Reichs-
bauvtbank in Berlin eine „Stelle für Devisentermingöschäste" ein¬

gerichtet.

I Jugend
SAJ . Morgen Sonntag : Wanderung nach Moosbronn. Treff¬

punkt 7.30 Ubr auf dem Postplatz. — Montag . 7 . Dezember: Wir
geben nach Grötzingen zur Eruvvengründung . Treffpunkt 7 Ubr
Endstation .

vaüisches Lanürstheater Karlsruhe
Dpielplan vom 5 . bis 12. Dezember 1931.

Im LandeSthcatcr : SamStag , 5 . Dez. . »kl 10 . HSnsel und Gretcl. Mär»

chenspiel von Humperdinck . Hieraus: Die Puppcnfce. Ballett von Joseph
Baver . 20—22.45 Uhr (4 .90) . — Sonntag . 6 . Dez . : Morgenfeier „Johann
Strauß ". 11.15—12.30 Uhr (0 .40- 0 .80 ) . Abend« : *C 10. Th .-Gcm . 1301
bis 1400 . Neu cinstudicrt : Der Wildschütz. Komische Oper von Lortzing .
20—22 .45 Uhr (6 .30 ) . — Montag , 7. Dez. : Volksbühne: Dezcmbcivorstel-

lung. Götz von Berlichingcn. Bon Goethe . 20 bis gegen 23 Uhr . Der
4 . Rang ist sür den allgemeinen Verkauf sreigehalten. — DienStag , 8. De¬

zember : »8 II . Th.-Gcm . 801—900 und 1501 — 1550 . Nina . Komödie von
Bruno Frank. 20—22 Uhr (3 .50) . — Mittwoch, 9 . De, . : Nachmittags:

Sondervorstellung: Hänsel »nd Grctel . Märchcnsptcl von Humperdinck .
Hieraus: Die Puppcnfce. Ballett von Joseph Bayer . 15—17 .45 Uhr .
Abend « : * A 12 ( Mittwochmtete ) . Th .-Gcm . III . S .-Gr . , 1 . Hälfte. Der
Graue. Schauspiel von Friedrich Förster. 19 .30 bis gegen 22 Uhr (4 .20 ) .
— Donnerstag , 10. Dez . : »0 13 (Donnerstagmiet« ) . Th .- Gem . 601— 700.
Im weißen Rößl . Singspiel von Ralph Benatzky . 20—23 .15 (5 .70) . —

Freitag , 11 . Dez . : *F 12 ( Freitagmicte) . Th .-Gem . III . S .- Gr ., 2. Hälfte .
Die M- Ske . Oper von Hubay . 20 bis gegen 22 .30 Uhr (6 .30) . — SamS -

tag, 12. Dez. : Nachmittags: Neu einstudiert: Der gestiefelte Kater . Ein

Märchenspiel von Emil Alfred Herrmann. 15—17 Ubr (0 .40—2 .20) . Abends
*E 10 . Th .-Gcm . 501—600 . Hänsel und Gretrl . Märchenspiel von Humpcr -

dinck . Hieraus: Die Pupprnfee. Ballett von Joseph Bayer . 20— 22 .45

(4 .90) . — Sonntag , 12 . Dez. : Nachmittags: 4. Vorstellung der Sonder -

miete für Auswärtige : Der grftiesrlte Kater . Ein Märchenspiel von Emil
Alfred Herrmann. 15 .15- 17 .15 (2 .20) . AbendS : * G 11. Th.-Gcm . 101
bis 200 . Neu einstudiert : Othello . Große Oper von Verdi. . 19.30—22 .15

Uhr (6 30) .
Im Städtischen Konzerthaus: Sonntag , 6 . D« z . : »Zum ersten Mal :

Ollh — Polly . Operette von Walter Kollo. 19 .30 bis gegen 22 .30 (2 .60 ) .
— Sonntag , 13. Dez . : » Olly — Pollh . Operette von Walter Kollo . 19.30

bis gegen 22.30 Uhr (2 .60 ) .
Auswärtiges Gastspiel : Donnerstag , 10. Dezember : In Neustadt : Nina.

| Jlus der Stadt Surlach
SAJ . Grötzingen. Am Sontag , 7 . -Dezember, abends 8 Ubr , findet

im alten Schulhaus lJndustriesaal ) unsere Zusammenkunft statt .
Wir bitten alle Parteigenossen , ihre Kinder und Jugendlichen zu
uns zu schicken . An unserm 1. Abend werden die Durlacher Ee-
nosien anwesend sein . Auch die Parteigenossen bitten wir , sich diesen
Tag für die Jugend freizuhalten .

Das proletarische Kabarett „Der Rote Faden" wird am Sams¬
tag , 12 . Dezember, abends 8 Ubr im Bolkshaus in Aue ausgeführt .
Kein süßlicher Varietekram , sondern eine bunte Kleinkunstbühne ,
di« für Alle eine Quelle der Heiterkeit und ein grober Genuß sein
wird - Eintritt sür jede Person 30 Pfg . Karten sind im Vorver¬
kauf im Volkshaus in Aue . sowie bei den Funktionären der Ar¬
beiterwohlfahrt erhältlich . Der Reinertrag dieser Veranstaltung
wird der Winterhilfe der Arbeiterwohlfabrt überwiesen .

Auskünfte . Ae * *& etUddion

Anfrage . Wenn bei Abschluß eines Möbelkaufes nicht vorgesehen
ist, daß die monatlichen Ratenzahlungen während der Arbeits¬
losigkeit des Mannes gestundet werden , Io kann der Verkäufer Ur¬
teil auf Zahlung erwirken . In der heutigen Notlage jedoch wird
der Verkäufer einsehen müssen , daß er mit kleineren Beträgen sich
zufrieden geben muß. denn die Arbeitlosenunterstützung reicht
ja kaum zum Lebensunterhalt und können damit keine Abzahlungen
getätigt werden.

E. S ., Odenheim . Krankheitswoä >en zählen nicht zur Anwart¬
schaft in der Arbeitslosenunterstiitzung . Die in diesem Jahre er¬
reichten Arbeitswochen werden Ihnen auch im nächsten Jahre an¬
gerechnet und erhalten Sie wieder Arbeitslosenunterstützung , wenn
Sie in den zurückliegenden zwei Jahren 26 Wochen Arbeit noch¬
weisen können. Natürlich dürften diese Arbeitswochen nicht schon
zur Anwartschaft der zuletzt bezogenen Unterstützung gerechnet wor¬
den sein.

Nr. 1 (16 . Die Kürzung der Wartezeit zum Bezug der Arbeitslosen¬
unterstützung tritt dann ein , wenn die Arbeitslosigkeit im Anschluß
an eine mindestens vierwöchentliche Krankheit eintritt .

E . B . 11. Der Vater hat das Erträgnis der verpachteten Wiese
an Sie als Vormund abzuführen , ebenso muß er für die von ihm
selbst bebauten Aecker einen angemesienen Betrag an Sie erstatten .
Als Vormund sind Sie verpflichtet , jederzeit die Jnteresien des
Kindes wahrzunehmen und zwar bis zum vollendeten 21 . Lebens¬
jahre . Haben Sie Schwierigkeiten mit dem Vater des Kindes , so
wenden Sie sich schriftlich an das Vormundschaftsgericht bei Ihrem
zuständigen Amtsgericht.

Weihnachts -Verkauf bei W . Boländer
Die Firma W . Boländer , für preiswcric Qualitätsware allgemein be¬

kannt , zeigt die Eröfsnung ihres großen Wcldngchts Verkauf « an . Mebr
denn je müssen heute die Wcidnachtsgcsaicnkc zweckmäßig , preiewürbui,
schön und von dauerndem Wert sein . We » n sich Gelegen!'« » viele«.
Qualitätsware so billig zu kaufen , wie im Weibucickiie-Vcrkaus der Firma
Boländer , so sollte jeder Im eigenen Interesse Gebrauch von dicken An¬
geboten machen . Gibt eJ doch Kleiderstoffe schon sür 85, Psa . das Me er .
Mantelstoffe tu reiner Wolle für 2 .75 Mark , echtsarlüge Scbür ' cn - e»ge sur
95 Psg ., Bettuchbibcr sür 75 Psa .. Betidamast sür 95, Psg ., Tamensnticr,
schlvpfer in schwerer Qualität für 1,50 Mark , gestrickte Herrenlocken für
1 .— Mark , reinwollene Herrcnsockcn für 75 Psg . , Selbstbinder in grestcr
Auswahl für 50 Pfg ., Landhausgardincn für 25 Plg . das Meter, Tisch¬
decken indanihren sür 1.— Mark , schwere Schlasdcckcn sür 6 .75 Mark ,
Boucle-Bettvorlagen sür 2.75 Mark » ud viele« andere inclir

Morgen, Sonntag , den 6 . Dezember , solvie an den folgenden Soun -

lagcn sind dt« GcschäflSräumc von ll bis 6 Ubr gcössnet » nd eS ist wi - '-

ltch zu empfehlen , der Firma W . Boländer einen Besuch alnustatien sir - l

am Sonntag der Weihnachtsmann zur Bescherung der Kinder kommen
wird. KNK.

^ «•chten Sie bitte meine
5 Schasfena ' e -

Puppenwagen Korbmöbel 8748

Liegestahle Kindermöbel
Trittroller Schaukelpferde
W &schetruhen Bubiräder etc . etc .
finden Sie m grosser Auswahl , bei billigst -

gsstslitsn Prsisen im

KiRüenuaseniiausotioweher
Ecke Wilhelm- und Schiltzenstraße

KIKHUN « lg UNO 31 .

Doppallos « RM .
* • «#• und Um « 30 f»fg . i ~ir «

Die Inhaber Der tm
Monat April 1931
unter R ». 10150 btt
mit Nr . 15818 ausge¬
stellten vzw erneuerten
Pfandscheine Werden
hiermit ausgefordert.
ihre Pfänder bi» läng¬
stens 8. Dez. 1931 auSzu -
lösen ober die Scheine
ui» zu dtesem ►jeitbunlt

erneuern zu lassen,
widrigensall» die Pfän¬
der zur Bersteigerung
gebracht werden.
Karlsruhe. 30 . Nov. 3 >
rtädt . Psandleihkafse

149 866 Gawinna und 2 Primi#«
im Gesamtwert « von RM.

500 000
Httohetgawlna auf #in Doppel -

io« im Wart « von RM.

60 000
HSehstgowinn auf ein Einsal *

loa Im Warta von RM.

30 OOO
9 Hauptgawinna Im Warta

von Ja RM.

20 000
t Hauptgewinn « Im Warta

von Jo RM.

15000
U. I. W. U. 5 W.

*§&ithö&uefe
mit 10 Loten 8 RM .

mit 20 Losen 10RM.
• twuieh * teetnn « werden euT

Wvnaoh mit ao Proaent ausgccahK .

»iihf, haben - Haupt vertrieb für Karls
die Böhrlnjjes . Lentstr . I , III ;

tn (iewetkachsUeD % Volhs -
He#e^

*"*,lo, , **an «tl nna , WaldstraUe 2« )
Hno P*. Warenhaus . Kalserstr . ;

Schützenstr . ; Zifrarrenhaus
Mühlburg , ijamey ’ traße 49 ;

ij' cis i i “au.? ll # 1*> Karlstr 64 ; Zigarren
ö,, !

*4aT*straUe 77 : Zlsarrenhaus
iSohaii . e r ei?sstr - 3a und Fiiia en Zigar

Schlafzimmer neu .helt
und modern . Wenn
nur das liebe Geld
nicht wäre, ist heute
die Parole aller Leute
und dazu kommt noch
die gräßliche ArbeitS-
losigleit Wenn wir
beide Arbeit b itten
dann würden wir bei
Ihnen daS teuerste
Schlaiztmmerkauien
DaS hören wir alle
Tate Da» nutzt na¬
türlich nicht», wir alle
müssen unS mit den
Tatsachen abfindcn -
Weil Sie aber nun
doch ein neue » Schlaf¬
zimmer havenwollen,
sollen Sie cS heute für
RM . 185 . - gegen
fo 'ortige stasie haben
DaS Zimmer ist hell
gchalien, also richiig
mode , mit I großen
Schrank lür Wäiche
u . Klecher , sür 5Mk.
exira bringen wir
Ihnen sogar noch I
Spiegel an, 2 Bett¬
stellen , 2 Nachtiische ,
l Waschtisch m. Spie ,
gelauftatz . 2 Stuhle
u . i Handluchhatt. Ein
WeihnachtSgeichenk ,
zu dem Sie rasch zu-
grcisen müsi n .
Mödelhau»

Marx Sahn
Waldstraßc 23 «neben
Cotosieui » 87 9

An den 3Sonntagen vor
Weihuachtzn aeüSuzt

* im

M
%
♦

Ra !

Das schönere Geschenk !

Unerhört biUlg
Damen - Mäntel mit Pelz
1390 -| 6 90 19 50 23 50 26 50 29 50

Damen - Kleider , reine Wolle
Q90

-| 0 90 13 50 16 60 19 60 24 eo

Damen - Kleider in Seide
1950 2460 29 50 32 B0 36 50 39 50

Morgenröcke , größte Auswahl
290 396 1590 090 Q90 10 60

Damen - Blusen b.ln Qualitäten
390 490 590 725 Q50 950

Damen -Puilover S Neuheiten
290 390 075 090 Q60 10 60

Kinder - Mäntel , K leid er , Pullover , Westen

Haus - Kleider / Servier - Kleider / Berufs - Kittel

Unser Geschäft ist Sonntags von 11 - 6 Uhr geöffnet

Das größte Spezialhaus für Damen - und Kinder-Konfekiion

h7(!3

II # ■
" * * * * * * -* *

mm

ntcüj
den aromatisch müdenVollmer

Stumpen
Die beste Reklame ist
die tute milde Qualität der

Vollmer - Stumpen 111

n " V
Küche

eichen - od -pitchpln -
farbie . taubengrau

oder weiß,
bestehend aus

t BUtett
1 Tisch
2 Hocker

| 95 . -

mfibei Kr&mer
^

srlsruhe
^

Ksiserstr
^

ä
^

uesDCbl sofort
werden noch ehrJ.
fleiß .Pers . «. Errich¬
tung ein. Maschinen-

Heimstrickerei .
Wir bieten
d. Rückkauf d .

Fertigware garant .
laufend , hohen

Verdienet
Kein Biaiko o. Vor-
kenntn ., nur kleine
Sicherheit erferd .
Verlang . Sie sofort

Oratlsauskunlt
Pr. J. Rerettn ck Co.
Bertle-Naieesee 217

Lielerant tob
Behörden

2 19

Hochzeit - . Cmaro .«

6mofttn (| ti . 9fa & -
Sn »Bge , fast neu , stau¬
nend htu. abzug . 868
HBIkiuaetfte. 58» , U .

PraKUscne
Gescnenke m :

Theatergläser e. iORin .se
Feldstecher . „ 15 H
Silber-Loronetien,, 5 „ „

ttaachtan Si # maina Aaslagan I tk»7‘

Reform optlk Fr ,̂zHo..r
: nur KiKsurstr . 247 . mm Mtsurpiatz
Wmn achte auf du £tne , 9W*le Hak Mi Haine
Rat«nkaufabi<ommen Billig« Praiaal



50 Jahre gute Ware
Wer jetzt seinen Bedarf in

Herren - u . Knaben -Kleidung
n Jubiläums -Verkauf deckt
spart viel Geld ! !

in meinem

Jedes Stück ist mit dem früheren und dem
jetzt ermäßigten Jubiläumspreis versehen.

%

Beispiele: Mehrere hundert Herren -Winter -Mäntel
bisher 7 7 7 Jetzt 29 . , 38.- 57.- 88. - 85.*darunter hochwertige AQUATITE - MÄNTEL

Mehrere hundert Herren - Anzüge
bisher 7 7 7 jetzt 29 . - 37.* üft- 72.- 87.*darunter ganz wertvolle MODELL - STÜCKE

Mehrere hundert KnsbörvMäntöl u . AnzÜQ0
für das Alter von 3 — 12 Jahren
bisher 7 7 7 Jetzt 4 . , 5.“ 8,~ 8 * 18. und hüher
auch hierunter befinden »Ich wertvolle Stücke

Ein Posten Arbeitsmäntel zum AusjÄ "
r 3 «-

Ein Posten Sportjoppen warm gefüttert
bisher 7 7 7 Jetzt zum Einheitspreis von 29 » -

Ein Posten Gehrock -Paletots
bisher 7 7 7 jetzt zum Einheitspreis von 29 »-

Praktische Festgeschenke
Hausjacken , Schlafröcke , Ski -Hosen und -Anzüge ,Knickerbocker , Westen , Pullover

zu weit herabgesetzten Krisenpreisen.
Bitte besuchen Sie mich unverbindlich . - Ueberzeugen Sie
sich von meinen unglaublich billigen Angeboten .

d&iusStbarth
KARLSRUHE

Ecke Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Das beste Mittel gegen
'

ist ein gutes Buch aus der Volksfreund-Buchhandlung

Badisches
Landestheater
Bam » fag , 5 . Dez .

* G 10

KSnsel
und Greiel

Märchenspiel
Von Humperdinck

Spielleitung : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Blank,
Hanz, Haberkorn,

Seiderlich , Winter ,
Löser

Hierauf :
Oie

Puppenfee
Ballett

von Joseph Bayer
Dirigent : Ketlberth

Spielleitung :
ikuhlmann

Mitwirkende : itz. Kilian ,
Kratzer, Kuhlmann ,
Seilina , Tudach,

Kalnbach, I . Kilian ,
Lindemann , Luther,
H Müller , Nagel,

H . RiviniuS ,
I . Sonntag ,
dasBatlett ,

die Ktnderballettschule
Ansang 20 Uhr
Ende 22 .40 Uhr

«reifeC (090 - 4 90A )
- 5233

Sonntag , 6 . Dez.
Morgenfeier

IllWllSlkliiiz
Mitwirkende : D

Intendant N
Dr . E. Hagemann ,

Josei ff -
Lotte F chbach,

Elirtede Kuh uun.
BadischetzLan etheater -

Orchester,
das Ballet

1. Ouvertüre „ Wald¬
meister" . 2 . Roien au?
Dem Süden , Walzer mu
Tanz 3 . Frühling ? ,
stimmenwalzer mit

GesangtLotteFischbach) .
4. Radetzki -Marsch mit
Tanz k>. Ansprache:
Intendant Tr . Carl

tzagemann . 6 Pizzicato .
Polka mit kanz .

7 (tz' jchichten aus dem
Wiener Wald , Walzer> Anderschönenblauen
Donau , Walzer mit
Tanz . 9. Ouvertüre :

Die Fledermaus *.
Ansang ll .lö llhr
Ende 12.30 Uhr

Preise : 0.40—0.80 .«
- 223

®onntnfl , ff. Dez .
Abends

*c 10
Th .-Gem. 1301— >400
Neu einstudiert

Oer

von
11 -, «in- g»imn« l

^ unacftts-verKauii
Mehr denn je müssen in diesem Jahre die

Weihnachts - Beschenke zweckmäßig , preiswürdig ,
schön und von bleibendem Wert sein . Unter diesem 6s -

sichtspunkt haben wir eine große Menge wirklich guter u . preis¬
werter Artikel bereitgestellt , die sich als praktische Geschenke
besonders eignen . Nachstehend eine kleine Auslese hiervon :

Kleiderstoffe
1 .S5

Tweeds n . Diagonals, neueste Must. 1 .10 , —.86
Woll -Mnroealn . viele Farben, doppeltbreit, reine Wolle .
Afghalaine. der Modestoff . 100 cm breit.

neue Farben .
Vistra-Veloutlne . 100 cm br.. neue Färb .
K ’Seiden Marocain , weich fließ . Qual .

Mantelstoffe
Mantelstoffe, reine Wolle . 140 rm br .

4 .75 . 375, *.76
Ein Posten schwere relnwoll . Herren-Mantel
nnd Ulstersfoffe . Durchschnittspreis Mk . 12.76

Gardinen
Landhansgardlnen. mit Volant . Meter —*5Stores . Meterware, in mod. Must. .. 1 -??K 'Seld.-Dekorationsstoffe. 130 cm br. .. 1 .7*
Tischdecken , indanthren, in r. Ausw . .. 1 .-".Tischdecke . 130 160 cm. parte Muster 6.7*
Divandecke , schöne Gobelinmuster . . 5.2*
Chaiselongues , beste Werkstattarb . .. 26 .6"

Teppiche
Bettvorlage. Ia Haargarn . 50,100 cm groß * 7*
Bodenlänfer. 67 cm br.. enorme Ausw-. m 1 .6*

Ein Posten
Boucle -Teppiche Sx ,

Größe 200/300 cm 24.75Gelegenheit siuuifyg

14 .60
80_

Betten
Matratze. Steil, m . Keil , gute Seegrasf.
Matratze. 3tl . m . Keil . m . rein . Kaookf.
Bettstelle. 33 mm m. Patentrost . weiß .

mit Fußbrett . 22.60
Steppdecke , doppelseit . Satin, volle Gr. 7 .90
Damast-Steppdecke , gute FUllg.. v. Gr. 14.60
Roßhaar, gar. rein , besond . Geleght . Pfd . 1 .75
Bettfedern, wß . Gänsefed .. s. filllkr . Pfd . 8.75

Rlesenposten Schlafdecken
Einmalige Gelegenheit

wollgemischt . Wolle und Kamelhaar
6. 76 8 .50 16.50 lff .20 18 - 10.80 22 .50

Aussteuerwaren
cm breit.

Unsere Teppich -Abteilung ist neu eröffnet !
BesichtigenSie unverbindlich unsere wunder¬
volle Auswahl , vom einfachsten Haargarn -
Strapazierteppich bis zum prachtvollstenTournay-Teppich , der einen echten Teppichersetzt. Die billigen Einführungspreise

gelten noch bis Wei hnachten!_

Wfisdie Trikofagen / Sfrfimptt
Gläsertuch, blau und rot karriert . < . ' —- t «Damast-Tischtuch. Xa Qual . . 130/160 cm 2 - *
Damenunterrock mit angcrauhtem Futter

und K ' Seidendecke .Damen -Nachthemd mit buntem Besatz l - >"
Damen-Nachthemd. Flock - Cöper mit ,langen Aermeln . 6 »?
Damen -Taghemd m . Stickerei reich garn.Herren-Naehthemd. aus gut. Wäschetuch " • ‘
KiRsen-Bezuß . cebogt. 80 80 cm groß ,. . 1 -7JParadekissen mit Klöppel reich garniert 2.» ,
6 Damen -Taschentlieher. färb , umhiikelt —•}. *Herren Socken , reine Wolle , gestrickt . . — J.J,Herren-Socken . warm, weich , wollig . . —
Selbstbinder , neue Muster. Riesenausw.
Oberhemd , moderne Muster . 8 .ö
Herren-PuIIover . ohne Aermel . . . .Herren-Hosen . Baumwolle , gestrickt . .
IT’PlUschhosen . echt Mako , schwere Qual . 2.«J,Einsatzhemden. Restposten, schöne Eins . l - <
Klnder-Striimpfe. Wolle m . Seide . Gr. 6-9 J •"
Klnder -Futterschliipfer. jede Größe . . .Damen -FutterschHinfer. schwere Qual . 1 .*®
Damen -Strümpfe. Waschseide, m . Spitz - «ferse, feinmaschig .

Wunsch werden die Stoffe in hüb sehen Geschenk -Kartons gratis verpackt. ..Bei kleiner Anzahlung legen wir auf Wunsch die gekauften Waren bis zum Fest zuruck -
Sonntag zwischen 4 und 5 Uhr kommt der Nikolaus zur Bescherung der Kinder!

bÄisfo *’

Bettuchbiber, ca.Qualität . .
Schnrzzeug . 118 cm br. . echtfarbig . ..
Henidentueh. gebleicht f. g. Wasche .,
I-ir.on . 160 cm br.. f . Bettwäsche . . ..
Bett -Damast, gestreift. 130 cm breit
Wäsche -Batist. 80 cm br.. in all . Färb . „
Kleider-Fould f . prakt . Hauskleider ..
Snortflanell. gestreift, gute Qualität
Kapok und Bettfedern für Kissen Pfd.

schöne
. Mtr. - .75

DAS *HAUS DER , GUTEN WEB “ WAREN f
Kaiterrtraße 121 Telephon 23P

Die Mnachis- Gabe der Bttrgiide
Düienfterg an itire freunde !

Der neue Roman von

Ernst Peczang
URSULA
Geschichte eines kleinen Mäd¬
chens , 237 Seiten , Leinen
gebunden .
Ein Dreimarkband 4 TC
zum Sonderpreis von Rffl. Iifu

volKsireund -Buchhandlung
Karlsruhe 1. B„ Waldstr . 28 / Fernsprecher 7020/21

coioneom Si
Itaote • Ohr

Margen Senate#l .io und a Uhr
Gastspiel
schmiiz-weiBweiler
Bis einsohl.

8- Dezemoer:
I .:. Oie

jungirau
Ein toller

Schwank zum
Totlachen!

Volkstümliche
Eintrittspreise

Wut mVVl . «immer an
Äeruftt Herrn oder Frl.
bulsotortznvermieten
ufliferndee 63 , IV r

Krack», Smoking .
Gehrock-Vnzüge

verleiht « tot
Zranz Heck. ktzartensir 7

Koiüische Oper von
Lortzing

Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Pruscha
Mitwirkende : Esieir»

groth , Ftschbach ,
Haberkorn , Setberlich .

MarckS als Gast,
Oerner , Schulter,

H. Lindeniann
Anfang 20 Uhr
Ende 22.45 Uhr

Preiie E ( 1.00—6.30 JL )
- 2540

Bad. Hochschule für musiK
Senntig , 6 . nei. 1 1. 15Uhr. Kriees5tr 166

i^ od^cIk Morgenfeier
des Bad . Kamme rarsheslnrs

Leitung : Josef feischer
Sollst : J falscher , 0 . Schmidt , Gg - V.

I Panzer. Rein -Roegele,P.Trautvetler
warne van Jessen Hagan

Sinfonie 1 GDur (m . d.Paukenschlag)Variationen a- d . „Kaiser - Quartett"Üuirtttt GDur >
Sinfonie in D -Dur (Londoner)
Karten zu RM. 3.-, 2 - u . 1.- bei den
Musikaltenhdl .u an derKonzertkasse-
Der Bes tz d - r Konzertkartender ch-
tigt gegen Zahlung eines Zuschlagesvon6t )Ptg -zum Besuche der General¬probe am 6 . Dezember , 16 Uhr.

feMOBELl
3 .30 Mff. Stoff für einen Anzug p. Mk. 1 U.—
3 .30 Mir . Stoff für einen Anzug p . Mk. 20 . —
3 .30 mtr. Stoff für einen Anzug p. Mk. 30.—
3 .30 Mtr. Stoff für einen Anzug p. Mk. 45 .—

Mantelstoffe . per Meter . 2 » '
Manckester . per Meter 2 .50

Große Auswahl in
jacquarddecken . Kamelhaardecken .

Steppdecken . Wolldecken
Arthur Baer f Kaiserstraße 193 !

neben Dreyfuß & Siegel
Wemautsraume nur 1 Treppe hoch . Ratenkaufabkommen. |

Sonntags uor uieinnacmen gedfinet .

Schlafzimmer
eichen von 886 A
Speisezimmer
eichen 850 A.

Büche«
lasiert 170 A

» «hrscssel
berstelld 45 A an
Selbstderlertigte
modern ., Touche »
Diwans,Ehaise-
longne» , Feder¬
bette «, Matrat¬
ze« , in nur Vesten
Qualitäten Erste
Referenzen aus
allen «reisen
eafer. mein

39t übel- «nd
Dap. -« «rfst1tt ..
Durlacherstr .97/99
Rüppurrerstr 14

! Ständ . « n,stellg . »
1 in 6 Stockwerken , x

Z» 6tübt . SonjKrt&ßBs
* Sonntag , ff. Dez .

Znm Affen Mal

SHPolly
Operette

von Walter Kollo
Dirigent : Stern

Regie : Her,
Mitwirkende Jank ,

Selling , Blum,
Fischer, Fritz, Hotcr,

Häcker O . Kratzer,
Meixner , Müllich,

Weber, Brand , 3
Löser. Mehner . A

P Müller , Prüier ,
H . Müller , I Sonntag

Anfang 19 30 Uhr
Ende gegen 22 30 Uhr

t . Parkett 2.60 A.

Naturheil-Praxis
N . WERNER , Heilpraktiker

AmnllenetraBe 50
Nähe Mühlburger Tor

Ausgebildet von s Dr med . Wirz
Sprechstunden täglich ( Ausnahme
Mittwochs ): von 9—6 Uhr . Sonn - und

Fetertags von 10—2 Uhr .
Prima Eifoloe selbst bei langiährig
Leiden . Arbeitslose nnentgeltllcb . .
Sonst ermäßigtes Honoiar . — Haus

besuche aut Wunsch

Iklkdkich Töppkk /^
Homöopatine/Biochemleiiaiiirlieilluind?

slaatl . Lotterie -Lin
nehmerder preuß -südd

Hiaden - Lonerie
«arliruhe , » riegtzstr.ßs
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon b286
und Filialen

DesenUiche Erhöhung
der Gewinnmöglichbci! '
da Verdreifachung der

Mittelgewinne bei
gleicher Loszahl.

Ziehung III. ftiafft
16. und 17 . Dez. 1931

Schöner , gut möblierter
Mansardruztmmer m .
elcktr.Licht an ein Herrn
z« vermiete « . 3 RM.
wöchentl., 4. El Anzu-
sehen 11—2 Ubr 8129 :.
Seorgsriedrichstr . 28 tz.

Strümpfe
werden angestrickt

AlteStricHlachen
umgearbeitet 8l,s

Neuanfertigungen vill
Hirlchftr . 25 , 3 Hoi

*— Augsndlsgnosv —
Frau Anna Brändle

Weingarten (Bad .), J&hlingeratr . 00 Fsrnru^
Sprechstunden :

in Kariuruhe, Karlsfraße 89. parferr *
Montag und Freitag 9— 18 Uhr

in nruehMi , mieinstraßu 4
Mhtwoch 9—18 Uhr

ln Weingarten, «jonitneereti alle ee
Difenstagu. Oonneralag 9—18Uhf

Mittellose werden bei Nachwe 's trat behandelt fHausbesuch vormittags anmelden J

r Ich habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen

Dr. Roth
Hirschstraße 31 Fernruf 16^

Sonntags offen !

TraurlngR
in Gold

das Paarv. 12 Mk.
empfiehlt

Chr. Fränkl«
Goldschmied

Karlsruhe, PsssaS*’

6 rammophon - Mechaniker
Reparaturen, Federn. Ersatzteile
billigst Komme insHaus.Postkarte
soimnger ROpnurrerstraflg ;

sZschias -. GIG».
Rhe »ma! ismus-

kranken
feile ich gern gegen
ld Pfg Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor Jahren
von meinemschweren
JSchiai - u Rheuma -
leiden in ganz kurzer
Zeit befreit wurde ,
rtiellng . ffantinen-
vöchter, Frankfurt -
Oder 124 , Jüden-
straste 6 . ms

& .
'Ule»t &katiun &i

MALERMEISTER
Lulaenatrafie 37 , Tal . 7365

lustotirung aller fflaler -Arbeiten
eolld und preiswart

Berückstchtigt bet Sucre «HrlrlTW alnkSufenstet,dirInse«VffVVIfLfi rcRten dieser Zeilunal

3 Spezial
HOmmeriejaisersir. 93
moiler, imeinsir. 31
maner naem.. marienstr . 41
Ries, Friedridispiatz 7
Vogel, Friedricnspiaiz3

bieten eine volle Gewähr für Qualitätsfabrikate in Bürstenwaren. Die gleichen Vor¬teile in Kammwaren , Schwämmen , Waschledern, Matten etc- beruhen eben sowohlaut gründlicher Fachkenntnis und verdienen als Vertrauensarlikel eine besondereBeachtung in Qualität und Auswahl -
AI» atltsllelie nnd paeaende Weihnachtsgeschenke »ehr geeignet

nnd Kr die «Jetztzeit erwünscht sind :

%

Zahnbürsten , Rasierpinsel , Haar- und
Kleiderbürsten , Toilette -Artikel 871«

/
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Seschlchtskalender
8. Dezember 1831.

17S1 fKomv . Wolfgang A . Mozart . — 1835 j -Dichter Augustvon Platen. — 1918 Militärstrafgerichtsordnung in Preußen auf «
veboden. — 1917 -fSozialdemokrat Arthur Stadthagen . — 192«
ßtati #. Maler Claude Monet . — 1928 Miklas wird Bundespräsi¬dent von Oesterreich.

Ein Siebzigjähriger
Genosse August Schwall tritt am Montag in die Reibe der

Siebziger ein . er kann also sein 70. Wiegenfest feiern . Unter de»
gahlreichen Gratulanten wollen wir auch nicht fehlen , um unseremalten Genossen die herrlichsten Glückwünsche rum Ausdruck zu brin¬
gen . Wir haben auch Grund dazu, denn Genosse Schwall gehört
nicht mir zu den Alten auf Grund feiner Lebensjahre , sondern er
Sählt auch zu den Alten der Partei auf Grund einer über 40jäb-
rigen Mitgliedschaft . Seit 1887 ist er Abonnent des Dolksfreundund im Jahre 1890 schloß er stch der Sozialdemokratie als aktives
Mitglied an . Unser Geburtstagskind ist kein unbeschriebenes Blattin der Geschichte der Karlsruher Sozialdemokratie . Das Knebelgesetz
BismarckscherVaterschaft , das Sozialistengesetz, hatte noch nicht rechtdie Wirksamkeit verloren , als Gen. Schwall , der der Partei schon
vorher seine Mitarbeit verlieh , als Mitglied beitrat . Bei dem Bei¬
tritt allein blieb es aber nicht, sondern als aktiver , rühriger Strei¬ter , allen Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten zum Trotz, stellteer sich in die Bataillone der Sozialdemokratie und der Gewerk¬
schaftsbewegung. Kein Wunder , daß ihn die Partei mit verschie¬denen Ehrenämtern bedachte . Im Jahre 1906 wurde er in den
Bürgerausichug gewählt , dem er 20 Jahre lang angehörte . Durchfleißige Mitarbeit wußte er sich nicht nur in der Fraktion , sondern
auch beim Gegner Achtung zu verschaffen . Sein Spezialgebiet —
ohne an anderen gemeindepolitischen Fragen desinteressiert zu sein— war das Bauwesen , dem er heute noch das größte Interesse wid¬
met . Seit 1906 ist er Mitglied der Baukommission und besonders
die Baugenossenschaften haben in ihm einen ausgezeichneten An¬
walt . Als Zeichen der Anerkennung für feine Arbeit auf dem Ge¬
biete des Bauwesens hat die Stadtverwaltung auch eine Straße
nach ihm benannt .

August Schwall gehörte auch von 1909 bis 1913 dem Landtage
an , wo er sich besonders der Eisenbahnfragen annabm . Die Eisen¬
bahner batten in ihm einen kenntnisreichen und energischen Ver¬
fechter ihrer Interessen .

Reben der politischen Tätigkeit widmete sich August Schwall der
gewerkschaftlichen , der Eisenbahnerorganisation . Zu einer Zeit wo di«
Gefahr der Entlassung jedem drohte , der sich erlaubte , bei der
„Erobb . Staatseisentahn " für die freie Gewerkschaft tätig zu sein,trat unerschrocken Gen. Schwall für die Belange der Eisenbahner
ein . An der Gestaltung des Süddeutschen Eisenbahnerverbandes
— was Gen. Roßbauoter in Bayern bedeutete, war Een . Schwall
in Baden — hatte er hervorragenden Anteil und mithin auch am
Einheitsverband der Eisenbahner . Lange Jahre tat er sodann
Dienst al » besoldeter Gauleiter , bis er 1918 zur Eeneraldirektion
berufen wurde zur Bearbeitung von Personalfragen . Vor einigen
Jahren wurde er pensioniert .

Wir haben schon oben auf die Tätigkeit des Een . Schwall beim
Wohnungsbau hingewiefen. Diese beschränkte sich aber nicht nur
aus Beratungen in der Baukommission und im Bürgerausschuß ,
sondern sie ergänzte sich in der Praxis durch eifrige Mitarbeit im
Mieter - und Bauoerein , zu dessen Gründern er zählt und heute noch
Vorsitzender ist.

Wenn deshalb Een . Schwall , der auch als Mensch ein netter und
stets hilfsbereiter Kamerad ist, an seinem Geburtstag Rückschau
bält , ob er den gebührenden Platz in seinem Erdenwallen ausge¬
füllt hat . so kann er diese Frage mit einem vollen Ja beantworten .
Roch heute nimmt er regen Anteil am Parteileben — gewiß kann
er nicht mehr mit einem Bündel Flugblätter treppauf , treppab
springen, denn dies gestattet ihm seine „Atmungsmoschine" nicht
mehr — und dient den Jungen zum Vorbild . Möge unser Geburts¬
tagskind sich noch viele Jahre bester Gesundheit erfreuen können
und ihm ein goldener Lebensabend beschieden sein.

Sozialdemokratische Partei
Bezirk Südstadt

Di« am Mittwoch , den 2 . Dezember, im Lokal „Deutsche Eiche "
stattsefundene Bezirksverfammlung hatte nicht den ge¬wohnter Weise starken Besuch aufzuweisen. Erfreulicherweise hatte
sich jedoch eine stattliche Anzahl jugendlicher Genossinnen und Ge¬
nossen eingesunden und darf wohl die Erwartung ausgesprochenwerdrn , daß in Zukunft diese Erscheinung eine dauernde bleibenwird , da neben den eigenen Veranstaltungen der Jugend geradedie Äezirksoevsammlungen mit ihren meistens auf Bildungsarbeit
eingestellten Vorträgen dazu angetan sind , den jugendlichen Genos¬
sen Grundlagen und Richtlinien ihres politischen und wirtschaft¬
lichen Denkens zu übermitteln .

In dankenswerter . Weise hatte sich Genosse Redakteur Eisele
zu einem Vortrag über „Aus Geschichte und Technik des Zeitungs -
weiens" zur Verfügung gestellt. Nachdem Redner eingangs seiner
Ausführungen eine kurze Definition des Ausdrucks „Zeitung " ge¬
geben batte , gab er nun eine chronologische Darstellung der Ge¬
schichte des Zeitungswesens mit all seinen der heutigen Wissen¬schaft bekannten Anfängen und Entwicklungsphasen von der frühe¬
sten Zeitungsgeschichte an bis zur Erfindung der BuchdmcKunst
durch Gutenberg , um sodann in breiter Form die Ausbreitung der
Zeitungen mit all den Hindernissen und staatlichen Eingriffen ,wie Zensur und Unterdrückungsmetboden , bis zur Erreichung der
Pressefreiheit einer Betrachtung zu unterziehen . Hierauf behandelte
Genoss« Eisele di« technische Seite des Zeitungsweiens und entwarf
ein in allen Teilen äußerst interessantes Bild über den Werdegangeiner Zeitung , angefangen von der Redaktionstätigkeit bis zur Fer¬
tigstellung durch die Rotationsmaschine , ein Vorgang , der von
allen an der Herstellung einer Zeitung beteiligten Personen eine
starke Arbeitsintenlioität erfordert . Zum Schluß verbreitete sichRedner unter Betonung des ungeheuren Machtfaktors der Presse
speziell über den Bestand und das Aufgabegebiet der sozialdemokra¬
tischen Presse und forderte zur regen Agitation und Unterstützungauf zum Stutzen und Frommen der Arbeiterbewegung . EenosieEisele wurde für seine sehr unterhaltenden Ausführungen mit rei¬
chem Beifall gedankt.

Nachdem Gencsfe Siebert in der Diskussion und der Referent
im Schlußwort gesprochen batten , wurde die Wahl einer Jugend¬
genossin und eines Jugendgenossen in den Bezirksvorstand vorge¬
nommen , worauf der Vorsitzende , Een . Siginund . mit einem
Avvel! zur Einheit und Geschlossenheit der Partei die Versammlung
schließen konnte. H . B .

Mittagessen 20 - 30 Pfennig
Winternothilfe der Arbeiterwohlfahrt

In den Dienst der Winternotgemeinschaft bat sich auch unsere
Arbeitevwohlfahrt , die Charitas der Sozialdemokratie , gestellt.Sie ist ja stets hilfsbereit , sie ist überall dort , wo es gilt , Not
zu lindern . Es ist deshalb nur zu selbstverständlich, daß sie sich
auch bevcit findet , im Rahmen der Winternothilse ihr edles Werk
zu verrichten . Nicht nur . daß viele Genossinnen sich freiwillig an
der Sammlung von Gaben beteiligen , sondern die Arbeiterwohl¬
fahrt tut noch ein weiteres . Sie weiß, daß viele unserer Volks¬
genossen , die durch die kapitalistische Mißwirtschaft in harte Be¬
drängnis geraten sind , nicht die nötigen Mittel besitzen, um ihrem
durch die Not geschwächten Körper die nötigen Nahrungsmittel
»uführen zu können. Viele unserer Volksgenossen können oft tage¬
lang keinen warmen Bisien zu sich nehmen. Was liegt deshalb
näher , als diesen hungernden Menschen durch Verabreichung bil¬
liger Mittagessen zu helfen ? Gleich anderen Organisatio¬
nen hat sich die Karlsruher Arbeiterwohlfahrt entschlossen , auf
diesem Gebiet ihr möglichstes zu tun und billige Mittagessen ab-
zugeben. Die Kocheinrichtung ist ja da , um mehrere hundert solcher
Essen herzustellen. Draußen auf dem Platze der Freien Tur¬
ne rfchaft wurde doch dieses Jahr ein große Küche mit moderner
Einrichtung gebaut . Wie in dieser Küche den Kindern der ört¬
lichen Erholungsfürsorge , soweit sie die Arbeiterwohlfahrt betrifft ,die nötige kräftige Nahrung bergestellt wurde , und in Zukunft
auch noch wird , so sollen die hungernden Notleidenden ebenfalls
aus dieser Küche der Arbeiterwohlsahrt gutes und billiges Essen
erhalten .

Die Zubereitung
In der Mitte der geräumigen Küche steht ein mächtiger Herd.

Zahlreiche Kochtüvfe größeren und groben Kalibers lassen sich von
ihm die nötige Hitze geben , um die darin befindlichen Rohmateria¬
lien zu einem wohlschmeckenden Imbiß zu kochen. Das mächtigen
Herdes „kleiner" Bruder , nämlich der Dampfkessel , will auch nicht
zurückstebcn und nimmt kolossale Mengen von Gemüse usw. in sich
auf , um sie sodann nach getaner Wärmearbeit genußreif abzugeben.
Dieser Kessel arbeitet unabhängig vom Herd, ist also selbstständig.
Beide . Herd und Kesiel, tragen in gemeinsamer Arbeit dazu bei ,
daß eine gutschmeckende Mittagsmahlzeit bereitet werden kann-

Aber was nützt die geräumige Küche , ihre beste Einrichtung ,
große und allergrößte Töpfe, Herd und Dampfkessel , wenn nicht die
nötigen .chien st baren Geister " vorhanden sind , die die Roh¬
materialien so verarbeiten , um sie. den beißen Gesellen in Gestalt
von Dampfkessel und Herd anzuvertrauen und sie bedienen. Und
hiermit gebt es bei der Arbeitcrwoblfabrt ebenfalls gut . Man
verschreit zwar zu gerne die Sozialdemokraten als zu materialistisch
eingestellt ; sie hätten keine Ideale , wird von den Gegnern der So¬
zialdemokratie recht oft in die Welt hinausvosaunt . Wir haben
schon des öfteren das Gegenteil bewiesen und wer uns bisher nicht,
geglaubt , der gebe bitte hinaus in die Küche der Arbeiterwochlfabrt
und schaue all den fleißigen Frauen und Mädchen zu , bie- jeden
Tag ohne jede Vergütung hier ihre Dienste verrichten im Interesse
der notleidenden Menschen . Da schälen , waschen und zerteilen ver¬
schiedene Frauen eine Riesenmenge Kartofteln , andere Frauen sind
am Herd beschäftigt, sie bemühen sich sichtlich, die Speisen nicht nur
weich kochen zu lasten, sondern auch für eine schmackhafte Zuberei¬
tung besorgt zu sein . Ein Gefäß von respektabler Weite und
Höbe enthält ». B . eine große Menge Kochfleisch . „Das muß

tat
eine gute Suppe geben"

, sagt die Leiterin der Kirche . Ihr «
arbeiterinnen geben derselben Meinung Ausdruck. Böson^ »

■*
Interesse erweckt bei meinem Besuche eine ältere Frau , der
Material im Dampfkessel anvertrcmt ist . Sie rührt das im ^liegende Gemüse durcheinander . Dabei fällt besonders das ttt n
löffelchen " auf , das sie zur Hilfe nimmt . Es tst etwa lM Mt t
lang , hat also die Länge eines kleineren Bootsruders . Ä^ ? U>
Frauen verrichten weitere Arbeiten , denn so eine Menge Mi^ ? dii
esten erfordert eine umfangreiche Tätigkeit . Ueberall , wohin »jj
blickt, emsige Arbeit ! So füllt jede der fleißigen Frauen und 1̂

*
der arbeitsbeflistenen Mädchen den zugewiesenen Platz mit j ^ Sn ,aus . Und dann die Reinlichkeit ! Sie ist hier besonder ^ ist, |Hause . Und das muß auch sein, wenn ein apvetittliches Esten

“
gestellt werden soll .

Die Qualität des Essens
Mastenfütterung ! Die kann nie etwas taugen ! Das stno '

jVjj
'

densarten , die man da und dort hört . Solche Worten mögen I? «
und wann ihr« Berechtigung haben , aber bei der Arbeitetwobkf^

Das sind
sn mögen k
öeitetwobst

Das Esten ist sowohl ,

die ganze Woche vorlegen lasten sollen, um einen Tag mit der
am besten zusagenden Speiseart auszuwählen . Aber ich war
vorsichtig genug und der Zufall wollte es. daß es jene Art
Gemüse gab, das ich gerade nicht zu meinem Leibgericht

bietet , ist einfach höchst lobenswert .
Die Abgabe der Mahlzeit

Beinahe 100 Familien holen ihr Mittagesten , um es zuhause
verzehren . Wieder andere , besonders alleinstehende Personen ' '
geben sich in das warme Turnerheim , um das Essen einzuneM «
Sie brauchen es nicht zu holen , sondern emsige und freundes
Frauen und Mädchen servieren es . Dazu unterhaltende RadioM^lo daß auch der unterhaltende Teil nicht fehlt . Was will man
mehr ? Diese Frage ist umso mehr berechtigt, wenn man noch ^

sind sie ganz und gar nicht angebracht , ^ as o »en t» >00« »-, • ■
das verwendete Material betrifft , sowie in der verabreichten
wie auch in seiner Güte , einwandfrei . Was aus dieser Küche
auskommt , ist vorzügliche Ware , ein gutes und reiches Esten ^der wünschenswerten Abwechslung. Ich hatte zwar bei
Besuche etwas Pech, denn ich hätte mir vorher die Speisekarte

*̂ ifh »
& 1'
w

kann- Aber trotzdem, ran an — den Teller ! Eine feine
suppe! Wirklich ausgezeichnet! Und dann mein „SvezialgenE
Es schmeckte nicht minder gut , was doch gewiß etwas heißen
wenn man kein besonderer Liebhaber dafür ist . Zwei Sch«'^
saftiger Rindsbraten und eine ordentliche Portion Kartoffeln
— ich war hergestellt. Mit großer Befriedigung und aber ^

1
mit heißem Dank an die Köchinnen wurden auch die letzten >
der mir vorgelegten Menge verzehrt . Was die Arbeiterwobli ^

im
»ijei

i
m 5

Preis des Mittagessens
in Betracht riebt . Dieses reichlich und recht schmackhaft zuberel"
Mittagsmahl kostet nämlich für Gewerkschaftsmitglied '
20 Pfennig und für andere Teilnehmer 80 Pfe » n '
Also » in Preis , der in Anbetracht der Güte und der Quantität ^Gebotenen als ein äußerst niderer bezeichnet werden muß- .
liegt nun an der notleidenden Bevölkerung , insbesondere aus
Kreisen der freien Gewerkschaften, von dieser Einrichtung regen
brauch zu machen . E-*

)

fort mit dem Mnderschreck
Ein paar Worte zum Nikolaustag

selig macht und sie, wenn sie noch gläubig genug sind , in Angst "
Furcht verletzt. g

Gewiß mag die Furcht vor diesem Unbekannten augenblickb
Ungezogenheiten — die übrigens Eltern ihren Kindern in

Der Nikolaustag ! Welche Hoffnung „artiger " und welcher
Schrecken „böser " Kinder ? Die Gestalt , die hier Nikolaus , dort
Rupprecht. oder sonst wie benannt wird , wird für lange Zeit im
Jahre zu einem Erziehungshilfsmittel im Dienste von Menschen ,
denen die Heranzüchtung einer neuen Generation obliegt . Wer
glaubt , der Aufgabe nicht gewachsen zu sein , ohne Furchterregung

seine Kinder zu ordentlichen Menschen zu erziehen, der lechzt
ordentlich danach, daß Nikolaus wieder einmal auf der Bildflächc
erscheint, mit dem er schon wochenlang vorher seinen Kindren gru-

allermeisten Fällen selbst angewöhnen — zu verringern , ab«k

Üf»
& d
L
fei
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freier Mensch sollte ein neues Geschlecht nur mit Hilfe seiner ft
stigen Kräfte heranziehen , an deren Vorhandensein eben 3 «%,
entstehen, wenn er sich den Kinderschreck ins Haus bestellt, oder
gar selbst mimt . Man braucht nur einmal in der eigenen
heitserinnerung ein wenig zu kramen, um sich klar zu mache». rgman selbst im stillen über ' das Gebühren der Erwachsenen
bat , wenn man dahinter gekommen war , was es mit dem b"

,
Geist aus sich bat . Wenn Kinder erst erkennen, daß dieser Bös« >
einfaches Menschenmachwerk ist, dann ist es nämlich mit dem
gogischen Erfolg vorbei . j

Wie die Kinder — man soll immer an die eigene Erfahr^denken — hinter das Storchenmärchen kommen, so entdeck«» !
schneller , als manchmal geahnt wird , die Lüge dieser Schreckse^sterei. Sie machen zwar den Rummel mit . überlegen aber schliß
doch , warum sie eigentlich von den Ettern belogen werden . jL ,kommt man sehr schnell auf einen Eedankengang , der den
zeigt, woher die Kinder das Lügen lernen und „böse" werde», L
noch ausgiebiger mit einer Fnrchtmacherei traftiert werden mR ,

Man ist so oft gewillt , grobe Wirkungen verhältnismäßig
nen Ursachen zuzuschreiben , warum will man das nicht auch ei»Abei der Kindererziebung versuchen , die schon seit einigen Wocheä c
den Nikolaus eingestellt ist ?
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( :) Die Maxauer Schiffbrücke beschädigt. Gestern nachÄ
tag geriet das Boot „Industrie " kurz vor Passieren der
auf Grund und schwenkte später ab , wobei die Ankerkette
Brückenjoches abgerissen wurde und zu Tal trieb . Es
dann von einem Dampfer aufgefanaen und wieder an Ort
Stelle gebracht. Der Zugverkehr stockte einige Zeit , ist
wieder ausgenommen worden.

Mt

s»

K;ffotoffeumthcalcr . Di« Direktion teilt unS mtt , daß das Galtst^ ,.,»bekannten Kölner Komiker Schmitz-Weißweiler des großen Erfolgesbis 15 . Dezember verlängert wurde . Morgen Sonntag finden2 Vorstellungen statt und zwar nachmittags 3.30 Uhr und abends ® ^
in werden besonders die auswärtigenAuf die Mittag - Vorstellung wcroen oeionocrs o >e auswärtigen >■

aufmerksam gemacht. Aus dem Sptelplan steht der toll« Lachlck^ f̂
»Tie schwebende Jungfrau "

, ein Schwank, der dl« Besucher auch ^
Minute aus dem Lachen herauskommcn läßt . Die volkstümlichen ^iritispreif « geben Jedermann Gelegenbeit , stch « inen vergnügtenoder Abend im Colosseum zu verschaffen.

Wafferstanö des Rheins
Basel 15s Waldshut 204 ; Schusterinsel 71 ; Kehl 228 ,Maxau 355s Mannheim 222 . gest. 3s CauL 142 , gef. 5 Zentim^ i
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Solinger Speßî iGeflügelscheren rostfreie Obstmesser,Eßbestecke , Taschenmesser , Scheren u .
Rasiermesser sindbcUebleSextgegchenke . Diese Vertrauens-
Artikel kauft man in der richtigen Qualität preiswert im Fachgeschäft

_ Waldstrasse
neben Cafi Nagtl
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fDie tüotigei jß&iMet :
Tödlicher Unfall

^ » gangen « Nacht fiel ein verwitweter 8V Jahre alter

Mehrer a . D . in der Eartenstratze aus einem Fen «
'' » seiner Wohnung im 3. Stockwerk in den Hof . Er

, dabei komplizierte Knochenbrüche und fo schwere innere

Setzungen , dah der T o d schon eingetreten war , als der so-

^ nach Feststellung des Unfalls hinzugezogene Arzt eintraf .

J
*' sich der Unfall selbst zugetragen hat . konnte noch nichr

^ ittelt werden .

Gefahren des Alkohols

M Freitag geriet ein verheirateter Magazinverwalter von hier
w B Angetrunkenem Zustand in der Kapellenstrahe in die Fahrbahn

ond«^ Strahenbahn , wurde ersaht und kam unter den Motorwagen

ner ^ 2 « bewuhtlosem Zustand wurde er ans die Polizeiwache
und von dort nach dem Krankenhaus eingeliefert , wo von

*
qJ 2 diensttuenden Arzt eine Gehirnerschütterung sestge-

wurde. Wie durch Zeugenaussagen einwandfrei erwiesen ist.
den Führer der Strahenbahn an dem Unfall keine Schuld .

And«' Unfall , der wohl noch schwerere Folgen gehabt hätte , konnte
Kit 10! ? dieselbe Zeit in der Breitestrab « glücklicherweise im letzten
in ^ Anblick noch verhindert werden . Dort lag an einer kehr dunklen

% jcP L*ut «in 60 Fahr« alter Metallschleifer von hier in vollkommen
^ »kenem Zustand quer über den Schienen . Wenn ein Pasiant

■xni " ? Wagenführer nicht rechtzeitig darauf aufmerksam gemacht hätte ,
^ der Betrunkene zweifellos überfahren worden .

Stttlichkeitsverlbreche «

nd

j! «»it « ach der Bannwaldallee , wo er sich vermutlich an dem

L .
»er ^

trieU Unfall

nach
bl, ^ M »erging

IMte es nach «n tiicniqtn wuijuuiig . « n 4 .ni ( ( ijutic uem

M den Mund ingehalten , so dah es aus Mund und Nase
stn ^ ^ et «.

>l, verging . Line Frau fand das Kind schreiend auf und
M ^ IMte er « ach der elterlichen Wohnung . Der Täter hatte dem

xs
. “ ' ' "

“‘1
»erH ith » verheirateter 52 Jahre alter Dahnarbeiter aus Karlsdorf
» ^ in der Nacht zum Freitag im Maschinenbaus des Hauptbahn -
lrt ^ hier beim Schwärzen eines Lokomotiokeffels durch Ausrutlchen

zü»l' ^ Fall , wobei er sich ein « Gehirnerschütterung und einen Unter -
, ^dbruch zuzog . Er fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Sinbruchsdiebstahl
ichel»! Jj *n Donnerstag nachmittag verübte « in unbekannter Täter ver -
ln dS Atlich mittels Nachschlüssel «inen Einbruch in die Wohnung

er at A«r Witwe in der Eisenloürstrahe . Er erbeutete einen Brillant

LZ *

ruse
en.
itfirt
indl^
■om# !
in
och »"

S im Wert von etwa SW M sowie Bargeld im Betrag von
8V M . Nach dem Täter wird gefahndet .

Autodiebftahl
M Freitag nachmittag entwendete ein unbekannter Täter in der
^ >!erstrabe das Auto eines Dentisten im Werte von 2WV JL mit

jflft volizeilichen Kennzeichen IV B — 20 387 , Fahrgestell Nr . 139.

JJ1 Freitag wurden 8 Fabrraddiebstäbl « angezeigt ; ein Fahrrad
' »rde herrenlos aufgefunden .
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zwei aktive politisi
Alimente die MenI

Faschismus und Bolschewismus

Zeitströmungen , die durch ihre absurden
. n stark radikalisiert haben . Dieser Tage

or Dr . I . Ltepanow aus Rom den Ver

in
ytt

,^ ernahm Profess . . . . . ^
eine wissenschaftliche Analyse vom Bolschewismus und Faschis -

/ s »u geben . Nach der Bedeutung der Themen hätte angenom -
werden können , dah der Eintrachtsaal nicht ausreichen würde

« di« Besucher . Weit gefehlt . Ein spärliches Häuflein war da .
Cf* fremdländischem Akzent sprach der Bortravende flkebend und

Nicht unbekannt ist . dah das Agrarproblem für Ruh

, . immer überragende Bedeutung hatte . Die Anfänge der
lstischen Bewegung in Rußland muhten uaturgemäh starkfeite

Apolitisch eingestellt sein . Auch ohne den Weltkrieg wäre in
£: »‘»nb di « Agrarrevolution gekommen , die die Bolschewisten

mit dem 5-Jabres -Plan einer Teillösung im gröberen Mah -
entgegon führen wollen . Kurz vor Ende des 3 . Jahres dieses

ek WC '*6 muh festgestellt werden , dah erst 70 Prozent davon ausge -
^ Üju werden konnten . Die Durchführung scheitert an der mensch-

5
|t» Natur . Stalin siebt es ein und geht bereits den neuen , anti -

. Monistischen Kurs , der den qualifizierten Arbeitern , die mehr

«w
®*ffer arbeiten , mehr Entgelt gibt als den weniger guten . Das

> i der Gleichheit der Entlohnung ist also abgeschüttelt wor -
gdrL / Rustland gibt es die scharfen Gegensätze : Glänzende Jndu -
W,i i»M ?eige, furchtbarstes Elend . In Italien sind ganz andere Ver-

e. Der Faschismus ist ein reines Produkt des Weltkrieges .
j entstanden dort Industrien , die nach dem Krieg nicht

»oll lebensfähig waren . Italien , das klassische Land des Mit -

(

st»jj

n>& \

•4

chÄ
3*0.
ei^

i U' ',

t . * '

versucht seinen Arbeitslosen »u helfen und das Problem
und Arbeit dadurch zu lösen , dah es die Existenz durch

Und nicht Unterstützung zu ermöglichen versucht , llnterneb -
t , das zu tun , was
allem . Das System

waren sehr beifalls -
Schjr .

LandestbeMer . ,F )lly — Polly " . die Operette von
*q, ^ Kollo , Text von Arnold und Bach , deren ErftauMbrung
^ -^ mrutag . 6. September , im Konzerthaus stattfindet und aller
d«r7 ^ sicht nach di « groben Erfolge der KonzerthausauMhrungen
l?i, ?migen und neuen Spielzeit fortsetzen dürfte , gehört bereits

ÄjjhMnf Jahren rum festen Soielplanbestand von über hundert
>r„

'
^ . und kennzeichnet sich dadurch als ein ausgezeichneter Ver -

!tz,z ^ rer Gattung . Den Inhalt bildet ein lustiges amerikani -

^ ertauschungs » und Derwechselungsspiel , in dem eine komische
lo$ die vorhergehende an Drastik überbietet und das zweisel -

i " nserm Sonntagspublikum ein paar Abendstunden sröb -
Unterhaltung und Entspannung verschaffen wird . Für die

Wte «11118 i' nd unsere in diesem Genre erprobtesten Kräfte auf -
— Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht , dah am

0- Dezember , die „Johann Straub Morgenfeier "
, dem

^ ' nen dringenden Verlangen gvmäh , wiederholt wird , wobei
Intendant Dr . Earl Hagrmann abermals seinen ein »

"^llen Bortrag über den groben Walzerkomvonisten halten
» 9 "

' übrigen erfahrt das Programm der letzten Veranstal -
^ »ertr ein « Aeniderung , als am Schluß die Fledennaus -

° öu Gehör kommen wird . Di « musikalische Leitung bat
Joses Krip s .

Georg SchöpfNn . veranlwortlich : PolMk . ftrei -
volirwlttlcha », . Au« avei WeU , Letzle »lachrlitzlcn ^ S

au
U m ' ^ » " dlag , Gewerklchasll !» « Rachrlchlen 4<ane > ttlein «

? 1« W », « US Mtiielbaden . Durlach Gerlchlszellung . Femllrion
Frau - Hermann Minier . Gkotz .NarlSruhe Gemeinde-

Kling, 7 ®l , a,e Rundschau. Spor , und Spiel . Sozlallsillche» Jungvoli
. den »

° Wandern . ÄuSkllnsle: y o I e s S ' > « > « « eranlworilich
" ll,,i ? " ik « g,n » eil : Gustav grüger . SSmillch« wobnda »

» ruhe in Baden Druck und Verlag : VeriagSdrucker » '
volk - freund G .m .b.H., Karlsruhe.

DIE VEREINIGTEN TEXTILWERKE
WAGNER & MORASAG

geben hiermit bekannt :
Trotz unserer 4500 Webstuhle und trotz
Überarbeit konnten wir das große Weberei -
Programm für die rasch aufeinander folgen *
den Eröffnungen unserer jetzt schon 40 , in
Kürze aber 70 Verkaufsstellen nicht ganz
bewältigen . Wir geben das offen und ehrlich
zu . In einzelnen Artikeln konnte die Nach¬
frage nicht ganz befriedigt werden .

4 -oUui aMe ißaam,
4yr4ied4’

Meter Wollstoffe
aller Art für Kleider und Mäntel

%wuämävi vzüJt Um£^ aiA4 ^hme WZ

5 5 O Seiden - und
Kunstseidenstoffe all *rt

7 5 QOOG Meter Stoffe für
Leib- und Bettwäsche

000 Meter gemusterte
Baumwollwaren aller Art
*! 000 Meter Futterstoffo
aller Art (doch keine Herrenfutter )

1 5 Stück Tischdecken ,
Frottierhandtücher , Schlafdecken usw .

WiAimdQmiJiet
Aus 12 Fabriken ergießt sich ein gewaltiger
Strom guter , billiger Stoffe in unsere
Verkaufsstellen .

Jüwu 4im
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Schirme Kunslseide , moderne
Farben

7 .75,6 .90,5 .75,4 .95

Stockschirme und Herrenschirme in jeder Preislage

4.50
A. u . H. Kretschmar , Schirmfabrik nurKaiser -

Straße 82 a

Geschenke von bleibendem Wert
Uhren , Gold - und Silberwaren
Trauringe — Beslecke
große Auswahl billige Preise

Paul Fröhlich
Uhrmacher Karlsruhe , Kaiserstraße 117

Schuhe

IN REICHER AUSWAHL

Amalienstraße 25 a , gegenüber Postscheckamt
Größtes Spezial - Geschäft am Platze

10 % Werbe - Rabatt

für Damen , Herren und Kinder
Anerkannt gute Qualitäten M» MUMM

Morgen Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet vCelUBI " JnA
Kamelhaarschuhe Ueberschuhe Kronenstraße 17 a

O
1 r > ‘ GESELLSCHAFTS - U . SELBSTBESCHÄFTIGUNGS -

OpiV ^ KS . SPIELE / SCHOLZ KÜNSTLER - S PI E L E

LUDWIG ERHARDT
ERBPRINZENSTRASSE 27 , ECKE BÜRGERSTRASSE

Beleuchtungskörper / Radios
elektrische Geräte jeder Art in größter Auswahl bei billigsten Preisen

Beleuchtung KARRER

. und zu Weihnachten einen
LORENZ . RADIO . APPARAT

UNIVERSO 31 LW . mit eingebautem
Lautsprecher . <41 167 .50
Lorenz 3231 W Dreiröhren - Zweikreis -
Empfänger . Ji 234 . -

Teiizahlung bis zu 10 Monatsraten
LORENZ ’ RADIO . Spezial - Geschäft ARTHUREISEN

KARLSRUHE , Kaisersiraße 188 Telefon 788

BILLIGE
Eichen Schlafzimmer mit 160 cm brt . Spiegelschrank u . weißem Marm . Mk 375 ..
Speizezimmer , kompl . . Mk . 450 . . Küchen , kompl . . Mk . 125 .» 175 .» 200 . »
Einzel - Möbel spottbillig

MÖBELHAUS MAIER WEINHEIMER
Karlsruhe , Kronenstraße 32 Freie Lieferung

Praktische Weihnachts -Geschenke
Elektrische Koch - und Heizapparate , Bügeleisen ,
Zigarrenanzünder , Tisch - und Nachttischlampen .
Beleuchtungskörper , Ständerlampen ,
Moderne Küchenleuchten

Grund & Oehmichen K*''"“h?. 'r4x."?2
d
o‘"*M 11

Brillen - Klouda
Karlsruhe , Kaisersiraße 128 , 1 Treppe

Fernsprecher 7& 9
Reichhaltiges Lager in Brillen , Zwickern , Lorgnetten ,
Operngläsern , Barometern , Thermometern etc .

Eigene Reparaturwerkstätte . Da kein Laden , billige Preise . Lieferant sümti .Krankenkassen

irtpv « Vio*
<*/o
/jVq

G/e •5/a,
4 *

«rl
Zrctfce» v r

' Oft
Sit

Aus eigener
Fabrikation

daher so billigt
Winöjich . oö . Sporlholen? En
modeine Muster 12. 50 9 .60 ■ *1111

Herren Holen schwarz,we n n cn
und grau gesirel t . . 6 .5b BfsUU

Berulsmanteiausr oon
Cöpei .f.Hen en u .Damen 4 .50 L»*UU

Außerdem in großer Auswah ' :

westen u. Pullovera .50
Für Kinder . . . . r .»° 1.90

R. Mattes
Jetzt KalserstraBe 100

früher am Ludwigsplafc •

Alleinverkauf
von handae «weblen „ijibler ''
Vorlagen und Decken
Billige Tapeten in «rroßer
Auswahl - Puppenstubentap .
Bitte beachten Sie meine
Schaufenster -Ausstellun ?.

EMIL HAFNER ,
Tel . 4 C1« Karlslr . 20

Wirklich schöne und

praktische

Weihnachts -
Geschenke

finden Sie billigst in

großer Auswahl bei

Oertel
Wäsche - und Bettenhaus

Kaisersiraße 101 — 103

'bl .

A

Märchendilder
in den Sefchüstsstrafien

Von Echjr.
Es ist wahr , Märchen sind

schön, aber unwirklich . Manchem
Sonntagskind ist eine gütige
Fee erschienen. Jede gröbere
GeschäftsstraHe zaubert beute
Märchenbilder . Schauhungrige
Augen oerkramvfen sich in den
herrlichen Auslagen . Diese lie¬
gen so nah und find kür viele
doch so weit , so weit entfernt .
Aber erst wenn die Dämmerung
überwunden ist. dann strahlen
im Licht tausend schöne Mär¬
chen . Breite , farbige Lichtsluten
strömen aus den Fenstern . Auf
dem Bürgersteig drängen sich
die Menschen mehr wie bisher .
Ungezählte suchen , überlegen ,
wählen aus , beim nächsten Fen¬

ster wieder uff . I « Gedanken
wird dabei so mancher Wunsch
schon befriedigt . Ewig , sich im¬
mer wieder erneuernd , ist dieses
Wünschen und dabei Glücklich-
fein . Und das ist das beste an
dem Weihnachtsmärchen , dieses
immerwäbrende Wünschen, Wol¬
len , Verlangen . Dieser Impuls
des Lebens stempelt das Weih »
nachtssest zu einem Freudenfest ,
zu einem Familieufest . Das
Unmöglich « erhält immer wie¬
der in der Wunschwelt feste
Gestalt Das Schenken an Weih¬
nachten muh opfern sei» . Wäre
es dies nicht, dann wäre es kein
Schenken. Auch die kleinsten
Geschenke stnd Opfer kür dir
Freude des Nächsten. Für den
Geschäftsmann ist das Inserat
im Volksfreund der gegebene
Vermittler , der ihm Kundschaft,
Umsatz und Erfolg bringt .
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BILLIGE UND GUTE

WEIHNACHTS -GESCHENKE

ie nach
Warenart :

naioriich
Un

Ausverkauf 1
bei

.c.F.onomuiier ,
Kaiserstraße

138

30 *

40%
RABATT20*

Kristall - Porzellan - Lampen , Keramik * Geschenkarlik el

Zu allerniedrigsten Preisen
in reichhaltigster Auswahl !

Krawatten , Hemden , Cachenez -
Schals , Schlafanzüge , TaschentüchC
Strümpfe . Pullover , Westen , Socken .
Handschuhe für Damen u . Herren eie

HERREN -MODEHAUS

BERTA BAER
KAISERSTRASSE 126

Ausstellung
in guten Spielwaren aller Ad
Sonder - Abteilung : Technik im Spiel
Illustrierter Wethnachts - Katalog auf Verlangen
kostenlos

F.Wilhelm Doering
ältestes Spielwarenhaus

Karlsruhe , Ritiersiraße , Ecke Zähringerstraße

Schenkt Lederwaren
Aktenmappen
Schulranzen
Musikmappen
Berufstaschen

kJSC * ’

Einkaufstaschen
Portemonnaies
Brieftaschen

Damentascheit
jeder Art
Lederkoffer
Coup ^koffer
Schreibmappc 11
Zigarren - Efuis
Gamaschen

Anbezahite Waren werd «J]
bis Weihnachten zurückgeleüt 1

Ratenkauf - Abkommen
Te !ephon1451

Geschw . Lämmle 81 «?;« 51

Marx Gutmann
Karlsruhe

Seit Jahrzehnten das leistung 5'
j

fähigeSp -ezialgeschäft fü r

Schreinerei und sämtlich
Holzbearbeitungsbetriebe .

Kristall
Porzellan
Keramik
Beleuchtung
Weihnacht ®’

Geschenke
erfreuen be'
stimmt , wenn
sie aus “ er
Handwerks '

Kunst arn
Friedrich 5'

platz sind

Friedrichsplatz 7

Badische
Handwerkskunst



Was man sich wünscht !

MUSIK -INSTRUMENTE SIND VERTRAUENS - ARTIKELI
Violinen ml* ®OB*n um* ^as,tn* t>omp>.it

von Mk. 21 00
* ’• an

Geigenkasten c »
Form - Etuls . . . von Mk . "

Notenständer
bronz . und vernickelt 080

Laufen g ^ OO Mandol ncn -
j ^ 50

von Mk. *» an
Oitarren -

jgOO

FRITZ MÖLLER
Musikalien und Musikinstrumente
Kaiserstrafie , Ecke Waldstraße

Günstige Zah 'ungsbedingungen
durch K. K. K. (Kunden Kredit) und Ra 'enabkommen der Beamtenbank .

Für die Weihnachtsbäckerei haben wir alle Zutaten
in bester Qualität vorrätig !
Wir empfehlen den Hausfrauen , ihren Bedarf nur im eigenen Geschäft zu decken. Warenabgabe nur an Mifgl .

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe e . G . m. b. H.

Weihnachts -Angebot
Kaffeeservice

für 6 Pers . . von 4 .75 an
Spclseservice

für 6 Personen , Marken¬
porzellan von 13 .50 an

Obstschalen
Markenporz , von 1 .20 an

Kuehenteller von - .80an
Sammelgedeck v. - .VO an
GebSckkasten v . 1 .95 an

Aipacca -Besteck 24-teiiig . . 11 .50

Benützen Sie diese Gelegenheit zum Einkauf
praktischer Geschenke

MasiaI Haus - und Kttchen -
“ fln ilflgäl geräte , Kaiserstr. 55

Eine Radio -Anlage
von RADIO - KONIG Kaiserstraße 112

^ , eVtnachts -Qe

besondere Freude durch prakt. Gefchenke
sie mmtfl m om «tut rmmum nr khi um kuom

Junker A Ruh - Gasherde von . . M 88 .—
Kohlenherde mit Schiff von . . Jt 68 —
Gelen von Jt 17.—. Staubsauger , neue
Modelle mit kompl . Zubeh . von Jt 95 .—
an. Eleklr . Gerate aller Art, Schlittschuhe ,
Kinder- und Rodelschlitten , LaunsSge -
und Werkzeugkasten , Metallbaukasten
„Marklln" , Luftgewehre , rostfreie Slahl -

waren , Bestecke

Bestätigung ohne Kaufzwang
Gekaufte Waren werden zurück gestellt

HAMMER & HELBLING
i i»oa f er negr sensr « &■/« ■ •

Karren -Kleidung
LUDWIGSPLATZ

WERDERPLATZ
U

Als praktisches Weihnachts-Geschenk
empfehle

Gold -Füllhalter
14 kar . zu RM . 3.50, 5 - , 8 . - . 10. - . 1250,14 .50

1

17.— , 20.— , 25.-, 30.— , 35.-
Robert Knauß

Kaiserstraße 159 , Ecke Rltterstr .

Uhren , Schmuck , Marken -Beslecke ,
Augenoptik Reiche Auswahl / Aeußerste Preise

bei OEORQ PAUL Marienstraße 33

Den Qualifäfs -

Koffer
in jeder Preislage

Die geschmackvolle
und solide

Damen - Tasche
in prima Vollrind - 9 cta
leder senon von ^ . C/V/an

Brieftaschen pr . Voileder 2 . 50 Aktenmappenu
'ndtcdeA 5 . 75

Schreibmappen 6.- sw 11 . — Schulranzen 5.80 6.- 6.50 7 .50

Karlsruhe
Waldstraße 45Koffer - Müller

Geschmackvolle preiswerte

Weihnachts - Geschenke
finden Stein reicher Auswahl im
■■• dar Mit * - Spezialgeschäft

C.A.KINDLER
Friedrichspiatj 6
Gegründet l k65

Telefon 5519

Japans , (^ jinas , Ori ^nfsWar ^n
Geschenkartikel in großer Auswahl :

Japan -Tassen Japan -Service
Mk . 0M , 0.80, 0.90 usw . für 6 Personen v. Mk. 11.00 an

Kannen — Teiler — Moccatassen — Vasen
Lackholzwaren - Stickereien — Rauchgarnituren

^ Marokkanische Lederwaren — Bastartikel aller Art
f- r. Wilkendorf ? a $ sa $ e ! 5

Backartikel
zu den herabgesetzt billigen Preisen in allen

5X Rabatt
in Einhettsmarken GESCHÄFTEN

Liköre und Punsche

Sinner A .-G. BIER

A

\

A

\ ]

\

A

\ ]

y

Akkord-Zithern mit unter »
legbaren Noten , v . Jeder¬
mann sofort zu spielen f £ JSO

von Mk . l ' -' an
Konzerlzithern in Ahorn

u.Mahagonl . mit u ohneJ Q00
Mechanik . . . von Mkff " an

Trommeln . Schlagzeuge
Mundharmonikas „
Akkordeons . von Mk. o '

an
in reicher Auswahl und alt¬
bewährter Qualität

Sämtliche Backartikel
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit .
Mandeln Pfd. v. 1 25 ab , Haselnußkeme Pfd .
1 10, gesiebt . Konfektmehl Pfd. 1 .45, Kokos¬
flocken Pfd . 0.38. Christbaumschmuck , Kerzen
Photo -Apparate , Malkarten , große Auswahl
in Seifen , Parfümerien 5 °/# Rabatt

Carl Roth , Drogerie ®"?»

C. Garbrecht Nachf .
Kaiserstraße 193—195

der neue Original

Bender & Co.

O . MILLERUhrmacher
Juwelier

Ulaldstr . ZU . neben Volksfreu nd

Weihnachts - Ausstellung in

SPIELWAREN
für Knaben und Mädchen jeden Alters in
großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Inhaber :
C VOHL

Das schönste Geschenk für die Hausfrau

Senking 'Gasherd
mit seinen konkurrenzlosen Vorzügen nur
im bekannten Spezialhaus

Gmb.H;
Amallenslraßc 26, Ecke Waldatraße . Femspr . 244—246

Billigste Preise - Auf Wunsch Zahlungserleichterung

E. WILLER
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse
Gegründet 1886 Telephon 3550
OPTISCHE AHSTALT

Mechanische Spielwaren :
Eisenbahn mH Uhrwerk von 1.25 an , Eisenbahn ,
elektrisch für Lichtleitung von 28. - an , Dampf¬

maschine von 2. — an . Betriebsmodelte von 0.30 an , Kino von 4. - an ,
Mürklln-Baukasten von 3 . - an , Auto zum Aufziehen von 0 .80 an

Schöne Weihnachtsgeschenke
warten auf Stet .

Praktische Geräte für Küche und Haus , Klavier- und Schreib -
IKck 'arnpen , elektrische Hausgeräte jeder Art und Beleuch-
lungskörper sind als Gabe immer beliebt .

Ich erwarte Sie zur unverbindlichen Besichtigung !

JOS . Meeß , Erbprinzenstraße29

Mil Recht ist ein begehrtes Ding
! Der schöne Ulller - Ehe - Blng

fl Die Olir . die lebenslang beglückt ,
U Der Schmock , der Immer Sie
V entzückt ,' Nicht zu vergessen das Befleck

Zu Appetits famosem Zweck ,
Zum Schlüsse endlich der Beweis
Besonders Kling ist der

Freie I

Photographie

Schön -
thaler

Karlsruhe - Südstadt
Schützenstraße 12 a

Einzig schöne Kinderauf¬
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j ZKleine bad. Chronik
Tödlicher Unglücksfall.

Philivvsburg , 4 . Dez. In einer Wirtschaft verunglückte
vorletzte Nacht der verheiratete Metzger Ern st Hildenstab da,
durch, daß er die nur wenige Tritte hohe Steintreppe hernnterfielund bewustlos liegen blieb . Der Wirt verbrachte de» Schwerver¬letzten nach seiner Wohnung , wo er gestern früh kurz nach 8 Ubr
starb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Er binter -
läbt Frau und sieben unversorgte Kinder .

Zusammenstoß eines Kraftwagens mit einem Personenzug
* Schönmünzach, 4. De ». Wie die Reichsbahndirektion St -uttgart

mitteilt , hat am Mittwoch , 20.42 Uhr , der von Schönmünzach kom¬
mende Perionemug 3052 auf dem unbeschrankten Bahnübergang
zwischen Rät und Klosterreichenbach einen Lastkraftwagen mit An¬
hänger angefabren . Verletzt wurde niemand . Die Lokomotive
wurde leicht , der Anhänger des Lastkraftwagens stark beschädigt .
Der Zug erhielt 30 Minuten Verspätung . Der Lokomotivführer
hat die vorgeschriebenen Pfeifen - und Läutesignale abgegeben.

Neunjähriger Brandstifter
* Burgweiler . Amt Pfullendorf . 4 . Dez . Die zahlreichen Brand -

sälle in Pfullendorf haben nun ihre Aufklärung gefunden. Der
Brandstifter ist der neun Jahre alte Schüler Joseph Ganter , dessenEltern wegen Brandstiftung zu Gefängnisstrafen verurteilt worben
sind . Ganter erklärte , er habe gern Rauch sehen wollen und des¬
halb Feuer gelegt. Die Einäscherung von zwei Scheunen, eines
Anwesens und zwei Vrandstiftungsversuche fallen dem jugendlichen
Brandstifter zur Last.

Rangierunglück
* Osfenburg , 4. Dez. Beim Rangieren geriet der Rangierer

Anton W i t t m e j e r unter eine Lokomotive, die ihm den rechten
Fuh und den rechten Unterarm abfnhr . Im lebensgefährlichen Zu¬
stand wurde er ins Krankenhaus verbracht.

i . Oberhause». In noch nicht aufgeklärter Weise brach in dem
Anwesen des Maurermeisters Friedrich Zieger Feuer aus , das
einen erheblichen Schaden verursachte. Die unter dem Wassermangel
leidende Feuerwehr konnte aber ein Uebergreifen aus die Nachbar-
oebäude verhüten . Damit hat es innerhalb zwei Jahren bei Zie¬
ger »um drittenmal gebrannt .

i . Oestringen . Die Lage in der Zigarrenindustri « beginnt sich
leider mehr und mehr zu verschlechternund ist mit dem Abflauen
der Konjunktur nach Weihnachten damit zu rechnen , daß zahl¬
reiche Betriebe schließen werden . Bereits wurden zahlreiche Kün¬
digungen ausgesprochen. Wer die Bedeutung der Zigarrenindu¬
strie im Bruhraiin und Kraichsau kennt, weih, dah auch eine nur
vorübergehende Stillegung die Bevölkerung aufs Schwerste trifft .

Strenge Oienstlchweigepslicht
für Sie Staatsbeamten

DZ . Karlsruhe , 4 . Dez . ^ inanzminister Dr . Mattes hat
schon von längerer Zeit an die Beamten seines Ministeriums
einen Erlaß gerichtet, der ihnen die größte Verschwiegenheit
über dienstliche Angelegenheiten zur Pflicht macht . Die Be¬
amten dürfen keine Auskunft über persönliche
Verhältnisse der Beamten geben, vor allem aber keine
Angaben über bevorstehende Gesetze machen .

Verwarnung des nationalfoz . Srüfetborn
DZ. Karlsruhe » 4. Des. Der Minister des Innern hat gegen das

in Labr erscheinende Nachrichtenblatt Das Grüfelhorn wegen
eines in der Folge 30 vom 27. November erscheinenden Artikels ,der einen Berstoh gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten
sur Bekämpfung politischer Ausschreitungen enthielt , eine Ver¬
warnung ausgesprochen.

i QemeindepolUik
(ß %*ge iuiu66€&«ß*itgUHg*H

Durmersheim
Am Montag , den 30. November, fand im hiesigen Rathaussaal

eine Sitzung des Vürgerausschusies statt und waren von den 71 Ver¬
tretern 59 erschienen . Folgende Punkte standen zur Beratung : 1 .
Verkündung der Gemeinderechnung für das Rechnungsjahr 1930/31 .
2 . Geländeerwerb von Stefan Grünling Ehefrau hier zur Anlegung
der Aleranderstrahe . 3 . Erunderwerbsteuernachlah des Händlers
Franz Vögele hier . 4. Grunderwerbsteuernachlaß des St . Vinzen-
tiusoereins für das erworbene St . Vinzentiusbaus . 5 . llebernabme
der restlichen Baukosten in Höhe von 3500-4t »ur Errichtung des
Eefallenenebrenmals .

Vor Eingang in die Tagesordnung begrühte Bürgermeister En¬
de rle die Erschienenen und stellte die Beschlußfähigkeit des Hau¬
ses fest. Punkt 1 : Verkündung der Gemeinderechnung für das Rech¬
nungsjahr 1830/31 . Die einzelnen Posten wurden durch den Ge¬
meinderechner Kolb aufgeführt und betragen die Gesamteinnahmen
451204,45M , die Ausgaben 449 630,50 <M, mithin einen Kassenbe¬
stand von 1573,95 dl am 1 . Avril 1931.

Punkt 2 : Geländeerwerb von Stefan Grünling Ehefrau hier zur
Anlegung der Aleranderstrahe wurde als notwendig befunden und
fand einstimmige Annahme »um Preis von 1,60 M. pro Quadrat¬
meter.' Punkt 3 : Erunderwerbsteuernachlah des Händlers Franz Vögele
hier fand unter Berücksichtigung der mihlichen Familienverhältnisie
ebenfalls einstimmige Annahme.

Punkt 4 : Erunderwerbsteuernachlah des St . Binzentiusoereins
für das erworbene St . Brnzentiushaus . Dieser Punkt war Gegen¬
stand reichlicher Debatte , da das erworbene Haus in der Infla¬
tionszeit Eigentum des betreffenden Vereins war und aus wirk¬
lich unbekannten Gründen an den damaligen „Finanzgewaltigen "
Stürmlinger verschachert wurde . Von den Rednern des Zentrums
wurde die Annahme der Vorlage warm empfohlen, da ja der Ver¬
ein lediglich gemeinnützigen Zwecken diene und keinen Parteiunter -
ichied mache . Von unserer Fraktion wurde dargelegt , dah wir die
Gemeinnützigkeit des Vereins nie bestreiten , aber aus oben ange¬
führtem Grunde und betreffs der Gewährung des einseitig unbe¬
schränkten Eastrechts an die hiesigen katholischen Vereine die Vor¬
lage ablehnen müsse . Auch die Kommunisten lehnten mit einem
Redeschwall als Begleitung diesen Punkt ab. Die Abstimmung er¬
gab die Annahme mit 41 gegen 18 Stimmen .

Der letzte Punkt der Tagesordnung : Uebernahmr der restlichen
Baukosten in Höhe von 3589 -41 zur Errichtung des Gefallenen¬
ehrenmals , welcher in der letzten Sitzung mit starker Mehrheit ab-
gelehnt wurde , fand diesesmal bei den bürgerlichen Parteien unter
Entfachung einer künstlichen Aengstlichkeit vor grohen Prozehkosten
mit 39 gegen 19 Stimmen bei einer Enthaltung Annahme . Das
hiesige Kriegerdenkmal , ein 17 000-Mark -Projekt , das Hirngesvinnst
einiger verantwortungsloser , gröbenwahnsinniger Menschen ( Bun¬
desbrüder zu Lahusen) gestalteten die hiesigen bürgerlichen Parteien
zu einem Tanz ums goldene Kalb . Wir werden diese Angelegen¬

heit an anderer Stelle ausgiebiger behandeln . Die Kommunistenbenützten diese Gelegenheit und stellten den Antrag , dah der gleich«
Betrag von 3500 cK als Weibnachtsbeihilfe für Ausgesteuerte und
Erwerbslose bewilligt werde. Die Gesichter der bürgerlichen Par¬teien wurden etwas länger . Auch unser Fraktionsführer verlangte
Abstimmung über den Antrag , dagegen opponierten die Fraktions¬
führer der Bürgerpartei und des Zentrums und verliehen mit ihrer
christlichen Nächstenliebe den Saal . Der Vorsitzende erklärte , er
könne nicht abstimmen lasten und vertröstete , den Antrag schriftlich
beim Eemeinderat einzureichen, damit er das nächstemal auf die
Tagesordnung käme , worauf die Sitzung ein nicht allzu schönes
Ende fand.

Tageskalenöer
der Sozralöe .n.par1ei Karlsruhe

Große Festhalleversammlung am 11 Dezember
Redner : Gen . E r « m ba ch - Paris und Een . Dittmann -

Berlin .
Eintrittskarten zum Preise von 39 Psg . find zu haben bei den

Vertrauensmännern des Gesamtverbandes , des Metallarbetzterver -
bandes , des Zentralverbandes der Angestellten, des weiteren bei
Zigarrenhaus Topper , Kriegsstr . 3a, Volksbuchhandlung, Wald -

8
rahe 28 ; Eambrinushallr, Erbprinzenstrahe ; Elefanten , Kaifer-
rahe ; Volkshans , Schützenstrahe; Salmen , Ludwigsplatz : Eiche ,

Augartenstrahe ; Grünwald , Rüppurrer Strahe ; Bllrgerhof , Miihl -
burg . An der Abendkasse gibt es nur Eintrittskarten zu 59 Pfg .
Arbeitslose 19 Pfg .

Vorstandssitzung
am Mittwoch , 9. Dezember, im Volksbaus . Um halb 7 Ubr :
Sitzung des gefchäftsführenden Vorstandes und um
8 Uhr Sitzung des vereinten Vorstands (Bezirksführer ) .

Programm der Frauenleseabende in der Woche vom
7. bis 12. Dezember

Bezirk Mühlburg - Grünwinkel : Hardtschule. Montag .
„Die Umwelt der Frau ". Referent : Gen. Fr . Meyer .

Bezirk Beiertheim - Bulach : Beiertheimer Schule. Diens¬
tag . „Das bürgerliche Recht in bezug auf die Stellung der Frau ".
Ref . : Gen. Rechtsanwalt H offmann .

Bezirk Darlanden : Volkshaus . Dienstags . „Kinderfreunde
und Jugendbewegung ". Ref. : Een . Oberfchelp .

Bezirk Oststadt : Karl -Wilhclm -Schule. Dienstag . „Die deutsche
Sozialgesetzgebung". Ref. Gen. Wilhelm Koch .

Bezirk Südstadt : Volkshaus . Dienstag . „Die Erziehung zu«
sozialistischen Menschen " . Ref . : Een . Pfarrer L ö w .

Bezirk Alt - , Mittel - und Südwest stad t . Donnerstag .
Hebelschule . „Die deutsche Sozialgesetzgebung". Ref. : Een . W . Koch .

Bezirk Weststadt : Freitag . Der Leseabend fällt aus . Die Ge¬
nossinnen werden gebeten, die Festhalleoersammlung , in der Een .
Erumbach -Paris spricht , zu besuchen.

Frauensektion
Unsere Dezemberversammlung fällt aus . Dagegen bitten wir un¬

sere Genossinnen und Volksfreundleserinnen die öffentliche Ver¬
sammlung der SPD . in der Festhalle zu besuchen, in der Een .
Erumbach -Paris spricht .

Bezirk Rüppurr
Die nächste Parteiversammlung findet am Mitt¬

woch , 8. Dezember, im „Zähriuger Löwen " statt . Ein aus¬
wärtiger Genosie ist als Redner gewonnen, so dah ein interes¬
santer Abend »u erwarten ist. Eenosieu sorgt dafür , dah die Ver¬
sammlung stark besucht wird . Beginn 29 Uhr.

Arbeiterwohlfahrt
Die aus Montag , 7. Dezember, angesetzte Besprechung der

Genossinnen aller Bezirke findet erst am Mittwoch .
8. Dezember, abends 8 Uhr , in der Geschäftsstelle , Karl -Friedrich-
Strahe 22, statt.

Sozialdemokratische Bürgerausschußfraktion
Montag , 7. Dezember, abends 8 Uhr , Fraktionssitzung im

Stadratssitzungssaal . Jedes Fraktionsmitglied erkcheinek

Reichsbanner
Schwarz-Rot - Sold

Am Mittwoch , 8. Dezember, abends 8 Uhr , im Volkshau»,
Schützenstrahe , findet der zweite Vortrag unseres Winterpro¬
gramms über die politische Geschichte Deutschlands statt . Es spricht
Stadtoberschulrat Kamerad Kimmelmann . Alle Mitglieder ,
aktive wie passive , find hierzu eingeladen . Der Vorstand erwartet
vollzähliges Erscheinen.

Veranstaltungen
SamStag , 5 . Dezember :

Badisches Landcstheater: Hansel und Gietcl . Tie Puppenfce. 20 Uhr .
Fefthalle: Lchreigeiangverein Konzert . 20 Uhr .
Colosseumthcaier : Die schwebende Jungsrau : Schmttz-Wcißweiler. 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Der Kampf umz Matterhorn. Beisilm . Konzert¬

einlage. 20 .30 Uhr .
Gloria Palast : Liebe und Weltrekord . Nur tönender Beiprogramm.
Kammer -Lichlspiele : Feind im Blut . Beiprogramm.
Palast -Lichtspiele : Der ungetreue Ekkehard. Beiprogramni.
Residenz -Lichtspiele : Sein Scheidungsgrund. Beiprogramm.
Schauburg: Der Glöckner von Notre Dame. Ich lebe für Dich .
Union-Theater: Reserve hat Ruh. Beiprogramm.
Kühler Krug : Turlacher Firmenspork - Bercinigung Weihnachtsfeier . 30 Uhr .

Sonntag , 6. Dezember:
Badisches LandeStyeater : Morgenseier: Johann Straub . 11.15 Uhr . Ter

Wildschiitz. 20 Uhr .
Stiidt . KonzertyauS : Ollh -Polly . 19.30 Uhr .
(kolosseuni -Theatcr: Die schwebend« Jungfrau : Schniitz - Weitzweiler . 15.30

und 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Der Kampf ums Matterhorn. Beiprogramm. Kon -

zerteinlage. 20 .30 Uhr .
Gloria-Palast : Lieb« ußd Weltrekord . Beiprogramm.
Kammer -Lichtspiele : Feind im Blut . Großes Beiprogramm.
Palast -Lichtspiele : Ter ungetreue Ekkehard. Beiprogramm.
Residenz -Lichtspiele : Sein Scheidungsgrund. Beiprogramm.
Schauburg: Der Glöckner von Notre Dame. Ich lebe für Dich.
Union-Theater: Reserve hat Ruh. Beiprogramm.
Drcisamstratze 7 : Beginn der Ehorsührcrlchulc . Sonntagskursc. 10 Uhr .
BolkshauS: StimmungSkonzert. Herabgesetzter Speisezettel.
Stadtkirchc , Marktplatz : Feier zur Abrüstung und Weltsricden . 20 Uhr .
Bad . Hochschule für Musik : Haydn -Morgenseter. 11 .15 Uhr .

Veranstaltungen
Haydn Morgenfeier. Auf die heute vormittags pünktlich 11.15 Uhr ,m

Konzcrtsaal der Bad . Hochschule für Musik stattflndend « Mustkaltsch« Mol'
genfeier der Hochschule, in welcher dar Badische Kammerorchester unttt
Leitung von Konzertmeister Josef Bei scher wirkungsvolle Lrchestek -
und Kammcrmusikwcrke von Joseph Haydn auftührt, wird hiermit nock-
mals cindringlichst hingcwiescn. Diese mit höchstem künstlerischem Vek»
antwortungSbcwutztscin vorbereitet« Ausführung wird allen Freunde »
klassischer Musik einen ungetrübten Genuß bereiten .

WeihnachtSseier der Firmen -Sportveretnigung E. B . KarlSruhe -Durlaät -
Man schreibt unS : Die Firmen-Sportveretnigung E. B . veranstaltet a»>
Samstag , den 5. Dezember , abends 8 Uhr , im »Kühlen Krug " ihre diei-
tährige Weihnachtsfeier . Zu dieser Feier haben unter anderem
eine Reihe bekannter Künstler ihre Zusage gegeben . Mttwirlendc , w0
Gesangverein Frohsinn, Herr Arnold Blaß , Tenor, Herr Willy Bartz , Bari -
ton , Herr Hermann Staib , humoristische Vorträge, werden für einen rcä«
stimmungsvollen Abend Sorge tragen. Dt« bestens bekannte Kapc^c
Grund sorgt für eine erstklassige Ballmustk . Neben den Mitgliedern ?c«
Vereins haben auch Gäste freien Eintritt . Näherer stehe tn der Anzetoe-

Klavierabcnd Alice Landolt verschoben ! Die Konzertdirektion ffn*1
Ncufeldt bekam soeben ein Telegramm der Künstlerin aus Mannbci»^
daß sie erkrankt sei und insolgedesten ihren Klavierabend in Karlsr» ^
nicht am 5. Dezember abbalten könne. Das neue Datum wird tn einigc »
Tagen bekannt gegeben , die gelösten Karten behalten 'Gültigkeit.

Ltattlpietliaule »

„Reserve hat Ruh " 4. Woche im U.2 .
Die U .T .-Lichtspiele schreiben unS : Der beste Militär -Tonfilm-Schwam

der jemals gedreht wurde , läuft zur Zeit im Union-Theater, Kaisers» -
Nr. 211 . Reserve bat Ruh ist in den vergangenen drei Wochen von übo
20 000 Besuchern gesehen worden. Diese Zwanzigtausend Menschen saß«»
zwei Stunden im Theater. lachten , freuten und amüsierten stch wie kau»
bisher in ihrem Leben . Die veutigen Alltagssorgen vergesten hettzt u»ge>
trübten Frohsinn und Humor erleben wie man es aus der VorkriegSz «»
gewohnt war. Reserve hat Ruh , zeigt ungeschmtnkt und lebenswahr
Geschichte eines Einjährigen, eines Reservisten und einer Hauptmann»-
die in einer kleinen Garnisonstadt vor dem Jahr « 1914 gespielt hat. Da»
die entsprechenden Soldatenbräut« nicht schien dürfen , ist beinahe selbst
verständlich . Der Film wurde des großen Andrangs wegen weiter m»
einige Tage verlängert. Die Parole lautet »Jedem Besucher
Sitzplatz ". Bis einschließlich Dienstag bleib« der Film noch auf de"
Spiclplan -, eine weitere Verlängerung ist ausgeschloflen , da auch ander
Theater in andern Städten den Film schon seit Wochen sestgelegt habe»-

Hallo ! Etwas für Sie !
Tic Residenz . Lichtspiele , Waldstr . 30 , schreibt» unS: Etwas *

Obne unbescheiden zu sein , sei verraten, daß der neu« Film ab heu« -
Etwas für Sie ! ist . Es sei verraten, daß nicht etwas , sondern eine Füm
lustigster Eretgnisie mit einem Aufgebot lustigster Darsteller Ihr Zwer«"
sell attackieren wird, um das letzte Sorgenfältchcn zu glätten durch d«
neuen Film : »Sein SchcidungSgrund". Sie werden unweigerlich mitg«"
rissen von Lien Tcyers als slottcr , herziger Scheidungsgrund. Johanne«
Ricmann als liebenswürdiger Draufgänger. Blondine Ebinger als erzen
irische Frau , Julius Falkenstcin als schrulliger , urkomischer Junggefel»'
Tajos Bela mit seiner berühmten Kapelle und dem Boxer HanS Breiten
sträter . Selbst in Nebenrollen wirken Darsteller mit, di« stch bestens W
währt haben , wie Hörbiger, Harry Halm, Ledebur . Pittfchau, Sals »«>
usw. Die Regie sührte Alfred Zeisler . Einige hübsche Schlager wie »Zw^
blau« Augen" und ein Tango , »die stnd schuld dran " und , »Ich Hab di »
erst einmal geschn ".

Der Kampf ums Matterhorn . >
In den Badischen Lichtspielen im Konzertbaus läuft zur Zeit ein FtlN>-

der in seiner äußeren Gestaltung wie in seiner dramatischen Handln»«
seinesgleichen sucht: Der Kampf ums Matterhorn . Drohend tn »
tausend Gefahren warnt der in den Himmel ragend« Gipfel d«S Maticr
horns und lähmt den Fuß des wagemutigen Bergsteigers. Scheu blictic'
Jahrtausende lang des Waliser Kantons zu dem Bergriesen empor »ff
sahen In dem unnahbar scheinenden Berg etwas Geisterhaftes. Ein er¬
bitterter Kampf menschlichen Ehrgeizes gegen die Majestät der Naim
sollte um das Malterhorn entbrennen.

Anton Earrel, der beste Bergsteiger im weiten Umkreis wohnt untt»
im Tale , zu frieden und glücklich mit seiner iungen Frau . Ost steht er
dem stolzen Berg emvor , den er als seinen Feind betrachtet . Seinen wir !
lichen Feind steht er nicht - dieser wohnt neben ihm . «m eigenen
Hause . Es ist sein Stiefbruder Giacomo. der Carrels Frau leidenicyaft
lieh liebt, und der hofft , daß der Berg Earrel einmal zum Verderb «"
wird. . ^ .. .

(Sin junger reicher Engländer kommt in daS stille Gebirgsdörfchen u -
macht Carrel daS Anerbieten, mit ihm zu versuchen , das Mattcrborn 3"
bezwingen. Earrel lehnt ab , und der Engländer macht sich allein au '-
Aber sein Vorhaben mißlingt ; er stürzt ab und wird schwerverletzt
EarrelS Haus gebracht , wo er von Felicitas , EarrelS Frau liebevoll fl*
pflegt wird. . . ..

Wie sich das Drama weiter entwickelt , wie Liebe und Hatz , Freunds» »'
und Neid miteinander ringen, wie unmenschliche Anstrengungen tn>
Kampfe gegen die Naftirgewallen gemacht werden, daS zeigt dteser gran
diosc Film in seinem weiteren Verlauf. ^ .

Unvergeßlich schön die Ausnahmen auS der Welt und dem Leben
Gebirgler, künstlerisch überragend die Spielleistung aller Darsteller , in«
besondere Luis Trenker , Hannes Schneider , Eltftord Mac Lcglen und
liebreizende Marcclla Albani.

vorläufige Wettervorhersage
üer Vadirctten Landeswetterwarle

beute zog eine Böenfront vorüber . Vor dem Einsetzen ein«*
reuen Zyklone, die schon westlich Englands heranzieht , ist beut"
eichte Aufheiterung eingetreten ; sie wird aber nur von hm *»
Dcuer sein - _ . _»

Wetterausfichten für Sonntag , den 9 . De^ mber 1831 : Fortdau »»
ws rasch veränderlichen , milden und zeitweise stürmischen West
vetters . .

Stanöesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungs,eiten . 3. Dezember : Jakob Rij>«

auvt . 72 Jahre alt . Rektor a . D. . Witwer . Feuerbestattung a"
. Dezember. 11 .30 Uhr . Ludwig . 2 Jahre alt . Vater Ludwig Fel"'
rann , Maschinenarbeiter ( Hagenbach) . Johann Koch, 80 Jabre al '
wtelbesitzer, Witwer . Beerdigung am 5. Dezember, 14.30 Ubr . »
. Dezember: Else Richter , 17 Jahre alt . ohne Beruf , ledig (MM »
urg ) . _

* L ». •• • * $ ?
•

« iTä Vereinsanzeiger
BfTjiä(iunö <»«r,rtqfi» fitibm nuttr vieler Rvvrik io der Regel keineYafaahn*. «de* wfrftn» «•*

Karlsruhe
Religiöse Sozialisten . Sonntag , 6 . Dezember, 10.15 Ubr , CbristeA

lehre ; 11 Uhr Predigt Gen. Pfarrer Loew in der Stadtkirche . “
Freier Schützen - und Kraftsvortverrin Karlsruhe -Rüppurr . Heut*

Samstag abend 8 Ubr im Vereinsheim Mitgliederversammlung -
FTK . Jugend . Sonntag 2 .30 Ubr Treffpunkt Turnplatz (Jugend '

saal ) . ■ 877 "
D.-Aue. Heute Samstag . 5 . Dezember, abends 8 Uhr . im Lokm

Volkshaus (Bezirk) Parteioersammlung . Stadtrat Gen. Fa »^ ,
spricht über Kommunalpolitik . Um vollzähliges Erscheinen bit^ ,
der Vorstand . Auch Volksfrcundleser sind herzl. eingeladen .

Muß das sei» ?
Mutz der Waschtag immer in dieser Hatz verlaufen? Müssen die

Vorsätze an der Unznlänglichkcit einer üverliescricn Waschmethode
tern ? Nein , das muß anders werden ! Krisenstimmung im allgemein«
und Ermlldu» gs« rschcin»ngcn im bciondcre » kommen nicht mehr bö -
wenn Sie nach der arbcti - , zeit« und geidlparcndcn Pcrsiimcihod« wasch^

»'

Sa MmullricH
nach jeder Mahlzeit genommen , verhindernMaqenbeschwerden und Sodbrennen 100g nur 0. 30 .

Tabletten nur 0.25 !,
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Dolksfeeund . Samstag , den 5 . Dezember 1931

An nächtliches Sektgelage
Karlsruhe , 8. De». Im Dezember vorigen Jahres luchte ein

J
*®*ter Handwerksmeister aus einem Nachbarorte eine Wirtschaft

? « r Weststadt auf , wo ihn die Bestellung eines Anzugs durch
Wirt in solch gute Stimmung brachte, dah er bis zur Polizei «

Mde in dem Lokal verweilte . Als er mit seinem drauben steben -
J*S Kraftwagen die Rückfahrt antreten wollte , muhte er feststellen ,
M di« Lichtleitung infolge Kurzschlusses nicht funktionierte . Um
A Nacht in der Nabe seines Wagens zu bleiben , betrat er mit der
^ llnenn wieder das Lokal. In der Küche fand sich eine fröhliche
Etliche Runde zusammen, an der der Wirt , seine Frau , die Kell¬
ern und der zechfrohe Gast teilnabmen . Man ging »um Sekt
M . Aus einer Flasche wurden mehrere , bis schliehlich 18 leere
Haschen dastanden und dem Gast eine Rechnung von 150 Mark —
10siel sollte der bestellte Anzug kosten — präsentiert wurde .
» Einige Zeit später traf er mit einem anderen Wirt auf der
Kegelbahn zusammen. Dieser Wirt wollte von einer Kellnerin

über das sühe Geheimnis der 13 Flaschen Sekt gehört haben :
^ seien nämlich zu den geleerten Sektslaschen fünf bis sechs an -
?re leere Sektflaschen hinzugestellt worden , so dah sich die statt-
Ue Rechnung von 150 Mark ergab . Die Folge war schliehlich ,
2?» der Wirt und die Wirtin wegen Zech- bzw . Sektbetrugs einen
Strafbefehl von über je 50 Mark erhielten , wogegen sie Einspruch
'woben .

Jetzt stand das Wirtsebevaar vor Gericht. Der Wirt meint sach¬
kundig. 13 Flaschen Sekt seien eine Kleinigkeit für vier Personen .
Die ganze Anzeige sei nur ein Racheakt von einem Gast, der hinter
seinem Rücken Eier ausgetrunken habe und dabei ertappt wurde .
Der Richter wundert sich darüber , dah das Auto nicht gelaufen ist.
Die Frage , ob vielleicht „Sekt" in den Kühler geschüttet worden
sei , verneint der Wirt entrüstet . Er habe sein Lokal überhaupt
nicht verlassen. Es sei ihm gar nicht recht gewesen , daß der East
solang« verweilte — seine Nachtruhe wäre ihm lieber gewesen.
Einzelne Sektslaschen sollen nicht sauber gewesen sein . Darauf
meint der Wirt , man habe keine Zeit gehabt , die Flaschen abzu-
streifen, denn , sagt seine Frau : „Es ging drauf und drauf !" Der
Handwerksmeister vermag keine wichtigen Einzelheiten mehr anzu¬
geben. Der aridere Wirt als Zeuge gibt an , die zwei Damen von
der Kegelbahn hätten davon gesprochen , dah sieben Flaschen Sekt
unterschoben worden wären . Die Kellnerin kann sich ebenfalls nicht
mehr genau erinnern . Sie bat lediglich am anderen Tag 13 oder
14 leere Sektflaschen gesehen . Der Handwerker Hab« einen Rausch
gehabt , die Wirtsleute seien aber noch gut „beieinander " gewesen .

Der Richter bezeichnet « in seiner Urteilsbegründung die Sekt¬
menge als auffällig . Ein einwandfreier Beweis sei jedoch nicht
erbracht im Hinblick auf die Stimmung der Teilnehmer und die
mangelnden Beobachtungsmöglichkeiten der Teilnehmer . Es er¬
folgte daher Freisprechung mangels Beweises . _

Beiertheim
Sozialdemrckrattschen Par

Karlsruhe veranstaltet heute Samstag , 5. Dez ., abends 8 Uhr , im

„Löwen" in Beiertheim einen Vortrags » und Famitien -
abend . Eine Ansprache der Landtagsabgeordneten Genossin
Fischer und ein Lichtbildervortrag des Gen. Rostet über Land
und Leute des auch in der internationalen Politik umstrittenen
Ostvreuhen wird ergänzt und umrahmt von unterhaltenden Dar¬
bietungen der Een . Mever -Weingarten sen . und tun . , sowie des
Arbeitergesangveveins „Freiheit " Beiertheim , dessen Jubiläums -
konzert noch in bester Erinnerung ist. Der freie Eintritt ermöglicht
auch den Erwerbslosen den Besuch dieser Stunde belehrender und
bildender Unterhaltung . So ist zu hoffen, dah die Uneigennützig-
keit der Mitwirkenden belohnt wird durch zahlreichen Besuch un¬
serer Genossen und Eesinnungsfreunde mit Ären Familienangehö¬
rigen . Es wird noch gebeten, frühzeitig zu erscheinen, so dah un¬
liebsame Störungen während der Vorträge vermieden werden.

Audhattfit
H. Pama oder Mirvana .

Carl AugultMeten*Co.
Kaiserstraße 148 11 • Telefon 5164 , 5165 , 5506

Kohlen , Koks, Briketts , Brennholz

ROMAN BRKNDLI
Ofen- und Platten -Geschäft

toüwigUMinoimstr. 8 8882 schützanstraSo 42
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Zwaligk-Dersietgenilig.
III VT . 25/31.

, 3m Zwangsweg versteigert das No-
« riat am

Dienstag , den 19. Januar 1982,
, _

- " aas 9 Uhr.
n ieiueti . ..amen Kaiserstrabe 181
it Stock . Zimmer 4 . die Grundstücke des
Uufinanns öejnrich Wilser in Karls -
^ se . auf der Gemarkung Karlsruhe .
, Versteigerung wurde am 24. Ok-
Zber 1931 im Grundbuch vermerkt. Die
-»achweiiungen über die Grundstücke
«nu Schätzung kann jedermann emsehem
Achte, die am 24. Oktober 1931 noch
Atcht IM Grundbuch eingetragen waren
Wd spätestens in der Versteigerung , vor
^ r Aufforderung zum Bieten anzumelden
" Nb bei Widerspruch des Gläubigers
»-aubhaft zu machen : sonst werden sie im
fNingsten Eeboj nickt und bei der Er »

« , » üb,» « ,,, ,lach dem des

Lgh .

lest' '

l^ petteilutia ent n
Piaubiqer9 , und nac, . _ _ _
Krucksichtigt . Wer ein Recht gegen die
b^ rneigerung hat . muh das Verfahren

dem Zuschlagaufbeoen oder einstwei-
«s einstellen lassen , sonst trjtt für das
Mt der Versteigerungserlös an die
^>etle des versteigerten Gegenstands :
. Grundstücksbeschrieb :

Grundbuch von Karlsruhe . Band 54.
Heft 18 :

Nr . 1082 : 3 a 45 am öofreite mit
Gebäuden an der Amalienftvabe 3.

Hierauf steht :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Bat

t . lenkeller und Dachkammer. .
> ein zweistöckiger Seitenbau mit Bak

kerei und Wohnung .
> dreistöckiger Queroau ohne Keller

»•> und Dachraum an d und ck ansebaut ,
t « ine einstöckige Holzremis« vor dem

Querbau .
J ein zweistöckiger Seitenbau links im

L .. Hofe mit einstöckigem Vorbau und
Backerei unten , oben Mehlmagazin .

J ein zweistöckiger Hintevbau im 2 . Hof
mit Mehlmagazin ,' ^ tne einstöckige volypmife im 2 . öo| ,

lätzung ohne Zubehör 84 000 . _
Satzung mit Zubehör 34 001 .50 RM .

hem Anwesen befindet sich
«Uckerei mit Laden .

Grundbuch von Karlsruhe , Band 54.

eine

ihl-

ute

Nr . 1083 : 17 am Hofreit« mit
. .Gebäuden an der Amauemtrahe 5.

»^Hierauf steht :
1 zweistöckiges Wohnhaus mit Bal -

bi »enkeller und . Dachkammer. ^ ,
1 ein rechtsseitiger zweistöckiger Woh -

»ungsanbau , .' *m zweistöckiger Querbau mit Woh -
ch U.Ung ,Pu einstöckiger Holzstall links im

h Sof, 2234
. . ^n

^ ^
einftückiger Solzstall rechts im

Schätzung ohne Zubehör 22 000RM .
Schätzung mit Zubehör 22 769 RM .

Karlsruhe , den 27. November 1931.
Badisches Notariat HI

«w *-- als Bollftreckungsgericht —»

Zwangr -Versteigeruns .
^ III VT . Nr . 26/31 .

Zwangsweg versteigert das No>
»nat am

Dienst^ , deu 26. Januar
vormittag , 9 Uhr.

1982 .

? ^ snen Diensträumen Kaiserstraße 181 .
.
Zimmer ^4 . das Grundstücks ^es

der Errungenschaftsgemein -
en Heinrich Sonneborn , Kauf -

Waue gob .einer Ehefrau
arlsruhe , auf^ "l

'
^ Nî e

auf Gemarkung

io^ te ® *ifte iflenma wurde am 31. Ok-
Iiie 1«, 1931 Im Grundbuch vermerkt,
stück ''fuchweisungen über das Gruno -
eiui- z-TUit Schatzung kann ^ jebetmann
"och L« am 31 . OktoLer 1931
lbo/. „ NWt im Grundbuch eingetwor-n Grundb
* Una watestens i
LNzunW der Auiforder

U«b«r >00 gut «rhaltan «
» » - «MS

flllntei, ÖDerz.
« IAA ob in all « r. «.
Farben , sow. Gehroet»,
SmoAIng» u .Lutaway .
anzüge. Hosen, Soppen,
neu u gebraucht, sowie
Selegenheltapost . neue ,

I a Dualttst
Anzog« u . mante

liaunend fciflip.
ZähringerstrLSa .Il

Kluge
98SCMItS-
leuto
schätzen denAr
beiter als Kun¬
den. Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund.

rum

finden Sie die gröfite Auswahl *u
billigsten Preisen

Ofenschirme . . von 2 .85 an
Zimmerkohlenkast . „ 2.85 »,
Ofenvorsetzer . . „ 0 .65 „
Kohlenfüller . . „ 0.95 „
Kohlenschaufeln . „ 0 .25 ,,
Wärmeflaschen . „ 0.95
Kinderwärmeflasch . „ 0 .50 „
Brotkasten oval . „ 2 .95
Kaffeemühl . Holz la „ 2.50 „
Wandkaffeemühl . Ia „ 2 .75 ,,
Telletwagen . . „ 2.95
Gewichtswagen . „ 7 .50 „
Gewichtsätze . . „ 2 .50 ,»
Mop .-Prima . . . „ 2 .75 „
sowie sämtliche Teile hierzu .
auscnanUui^lkel In großer Auswahl
ChrtstUaumctOnder . Chrlstbaum -
achreuclt sowie Kerzen u- Kerxenhalter
hlHIoal / Spienwaran In troliar Aus¬
wahl von 0.26, 0.60 l .tO und bessere

QualitSien
Ein Posten spiniwarnn

uisit unter Prsls
Kauttiaus itu .

euitau
.

Durlach
Telefon 490 Hauptstraße 52

SSBlSMTSSSLTSSSlKSSMBiS «

FMsrn ’/iw* <i 4 an
HllldaURM 1<75 an
wms« fsasrn t .,5 an
rtlm Sinitatiant 3.M an
mnrtusn kl . « .so an

>, (rroß 14.50 an
foistorsohontr s .«e an
KMtSrtMTtHoll 10.50 an
sslsin -soois kl . « 75 an

„ groß 7-75 an
esalNiMgue u .5o an

M.Kachur
nslotrotronois

tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiliiiiiiiii
;

Imodehaus Julius Stvuuß Kaiserstraße iss |

| empfiehlt seine reich assortierten LSger
| ata In sämtlichen

| Beste Qualitäten — äußerst preiswert 1
niitiiiiiiiiiiiimiiiMiiiNmiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

;

Patentröste
Lchonerdccke «
Matratzen
neu, sowie Rrtzara
inrrn gut u . preiswert
A . Kämmerer

vürgerstr. 5 8U

Leeres Immer
lut 6. Stock, mit Keller,

östliche Kaiserstrahe,
zu vermiete« . «601
VüroKarl-Mlh.iStth«

Für Abrüstung
und Weltfrieden

Religiöse Feier in der Stadt¬
kirche (Marktplatz ) am

Sonntag , den 6. Dezember , 20Uhr
lllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Veranstaltet vom Bund religiöser
Sozialisten
Mitwirkende : Volkisingakademie ,
Frau Herta Knöll / Orgel : W - Krauß
Predigt Pfarrer Kappe».

Eintritt frei
474«

Ourlach

Photo-Apparate
in proßer Auswahl und preiswert
empfiehlt

Jul . Schaefer
Drogerie und Photo -Haus .

Eine elektrische

INGER
8754

Das nützlichste . -
Weihnachtsgeschenk
6INGER NXHMASCHIMEN 4JCne*0€SEUJBCHAFr

KAISERSTRASSE 205 TELEFON 1379

neue und gespisite

Pianos
empfiehlt
Ludwig

Schweisgut
Klaviertresch&ft

irbprinzanstrsße 4
beim Rondellplati

Was man sich wünschll

Nur Nur

mactiwi srese uisi «ms6Hisfi**aSs
■ins reell und sm M(llss !d» iiiiimi

Wilh .Zeumer Karlsruhe
Kaiserslr . 125/127

Weilte das billigste Geschenk
Flaschenweine , weiß u . rot . Flasche ab 50 Pfg .
Offen vom Faß . Ufer 45 Pfg .
Südweine , la Qualität . Liier 1 - RM.
Gute und beste Lagen sämtlicher Weinbau -

gebiete in Literflaschen stets vorrälig

D. Karcher & Sohn
Weinkellerei

Filialen : Kronenstr . 45 , Gebhardstr . 33
‘ Durlach - Aue , Hauptstraße 13

Unsere

Ulelhnachts-Buchausstellung
ist eröffnet .

uoiKslrBund -Bacnhanillung , uiaidstraBe 28

ein Recht gegen die Versteigerung . bat .
muh das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen enistellen las¬
sen . sonst trits für das Recht der Ber¬
steigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Er«ndftücksd« schri »b :
Grundbuch Karlsruhe . Band 61, Heft Ist :
Lgb. Nr . 1225 : 2 a 72 am Sof reit« mit
Gebälchen an der Kaiserstrahe 163.

Auf der Hof reit« steht :
1 . ein dreistöckiges Vorderhaus mit Sei¬

tenflügel . Läden , Geschäftsräumen und
Wohnungen mit gewölbtem Keller .

2. ein zweistöckiger ÄiteüKau link« an 1
mit Querbau . Werkstatt« . . .Gcfchaftz.
räumen und Wohnung mit gemoT
tem Keller : Querbau Äne Kell«^

Schätzungswertovn« Zubehör 60 000RM.
Schätzungswert mit Zubehör 80 146 RM.

Karlsruhe, den 27. Nov. 1931. 2235
ealjMjce Notariat UI als

vellstrockUUgOgertckt.

I Lustiger heller
I Lagerraum

« ttHolzboden . imchals
Arbettsraum geeignet ,
ca. 360 Quadratmeter ,
sofort oder später zu
vermieten . Näheres zu
«rftagen Waldstr . 28,
Loden.

Aetllltze BetettAnchmiga

Gemeinde - kreis - und
Gebäudesondersteuer

Die dritte Rate der Gemeinde- und
Kreissteuervorauszahlung und die achte

Gsbäudesonderfteuer für
. — . . abt 1931 sind auf 5. De¬
zember 1931 fällig . 2238
„ Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine
Zteuerschujd,nicht üealet
säumnisciebühr 5 v. H.

ck. hat als Ber -
.. - „ rzugszuschläge

tut jeden angefangenen oder vollen hal¬
ben Monat zu entrichten : auberdem setzt
er sich der Gefahr einer mit weiteren
Kosten verbundenen Zwangsvollstreckung
aus . Eine persönliche Mahnung ergeht
nickt .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1931.
Der Stadtreckner.

Das
1931/32 der
holtz- , Kant -.
mth - und Sande
verfallen ^

Schulgelder .
Id . für das 2. Tertial

«». Humboldt - . Helm-
igg -, Fickt«-. Freilig -

le ist zur Zahlung
2237

Für Schulgelder , die bis einschlief .
14. Dezember 1931 nicht bezahlt sind,
werden die gefMichen Versäumnisge -
bühren erhoben. Mn zwangsweiser Deia
treibung sind weitere Kosten verbunden .

Der Stadtrechner .

Bitte :
Für die ti
malten —an]

Fürsorge¬
nder - und

Stäidti -
4 —

. _ . . . . - . . Leute
soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachts - Vescherung
bereitet werden . 2243

Wir richten an all« Freunde .und Eön -
ner dieser Anstalten die herzliche Bitte ,
durch Zuwendung von Gaben dl« Weih«
nachtsdescheruM o«r armen Kinder und
alten Leute zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme der Gaben stnd
bereit : Die Lenerinnen bzw. Leiter und
die Hausärzte der Anstalten ( Dr . .Beb-

Mllller .
' T ?emd

" -
2 tfC EM

'
M .

tershenn) . die Direkfroy . des städtilckfen
ts . Ämaliemtrabe SS. Ein -

itmmer ÜS . sowie die Mitglie -
ürsorge- und Jugenbamtsaus -

Fürlorgea
gang v . l
ver des s
schusies .

Städtisches Fürforgeamt

üflHoWw « «zeigen
WelWchvWldl tu Sojioil ,

WUUlassen
d,

»uge-
ezemberauch auswärtige Verkäufer

. . sind , am 17. und 24, Dez _
- . 3 . Zu diesen beiden Markten sind
auher den in der Wochenmarktordnung
bestimmten Gegenständen nur Ehrist -
baumschmuck , Zuckevwaren und Kinder «
svielwaren weiter zum Marktverkebr
zugelassen. 2236

Rastatt , den 8. Dezember 1981.
Der Oberbürgermeifter .

vruchsaler Anzeigen
Viehzählung 1931

Die Listen über die am Ul . hier
ermittelten . Bestände an ^ ^ ferden

^
u^

d
'
dem

nspra-
hen

'
sind

' während der Auslagefrist vor-
Mbringen . ^ , 2242

Die in den Listen bezeichneten Be¬
stände sind mahgebend für die Btt

^
ck-

Rindvieh liegen vom 5^ bis
zur Einsicht
Rathaus . 3 ;

't her Beteiligten auf <
immer Nr . 11 auf . ffimfi
ährend der Auflagefrist '

Bruchsal , den 3. Dezember 1931.
Der Oberbürgermeifter .
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1

Dauerbrandöfen !
Kohlen - u . Gasherde
Größte Auswahl , billigste Preise |
im bekannten Spezialhaus :

Bender &Co.“ 2
Telefon 244 und 24 5 8728 |

Amallenstr . SS , Ecke Waldstr .

Möbel
komplette Zimmer -
einricht untren und

einzelne Stücke ,
die neuest . Modelle
prachtvolle Formen

Qualitätsware
liefern

sehr billig

Karl Thome
& Clfi . 876S

Möbelhaus
Karlsruhe

Herr enslrafla23
gegenüber der

Reichsbank
Glänzende

Anerkennungen
Riesig groBe

Auswahl
Besichtigung

frei

Rill. 3000-
auf 1. Feingoldhhpothel
bei gutem MinS gesucht .
Off . unter K .R . 2067 an
den Volks freund . 8771

Steilerer Mann aus dem
Arbeiterstand sucht zur
Führung s. Haushalts
Frau oder FrSulei « .
Offerten unter Nr . 8751
an d. Bolksfreundbüro .

Junge saubere Fra « ,
gel . Verkäuferin , sucht
Beschäftigung gleich

welcher Art .
Angebote unt . Nr . 8755

an den BolkSsreund .

Empfehlung 1
Heizungsmonteur emp .
stehlt sich zur Bedienung
bon Heizungen , » er « ,
SBfartenftr . 91 St. 1850

Gewichte -Waage 1
Waschtisch m . Spiegel
Nähmaschine 8 « Mk .
bei Staab , Herrenstr . 6.

Gut , weiß . eis. Sinder
beit , 70x140 , mit guter
Matratze , f. 8, * . zu sert
£ effinoftr .B8,lL $ 1*70

2 StritfiftleiDcr
neu,billig zu verkaufe «

A . Ziegler , Garten -
stratze 54 . 8758

Durlach . Einige Ster
Prügelholz , per Ster
Mk 5.50. hat abzugeben
« illibfeldstr . 19 , Hl .

Billettmonei
aller Art

verk - billig

zanringerstr . 29

Schuhen ,
Onl «r. 44. ,u kauf.* gesucht .
Angebote unt . Nr . 8729

an den Volks freund .

Tisch - u .Standapparate ,
neu u . gebr ., z« Spott
preis , od . geg . Waren -
tausch (a . Lebensmittel !
abzugeben . Desgl . auch
einige Fahrrad -Karbid
layiven (neu ) . Anfrag
u . S1499 an b. SDlISfrb

Ufer billig kauten
will , der geht zu

Jolel meger
Karlsrühe
Amallenstr. 33.
Kohlen - und Gas¬
herde , Bade - Ein¬
richtungen , sowie
sämtliche sanitäre
Einrichtungen .

Leon berget , 1 Jahr
alt . sehr wachsame ? und
schönes Tier .w , preisw .
abzug . Gafth . z. Hoch -
bürg , HoheuwetterÄ -
bach , Tel . 213 , Durlach .

Mantel für Mädchen
ü. 14 — 16 Jahren billig
zu berkanf . Sternberg «
liraße 8 , hart . K1871

W~ Polstergestelle ,
schwungv . u . bauerb ., ift
St .Bierthaler .K -Rint '
heim , Hauptstr . 78. t7K

— . . .. « < mBOIH

ln nnerraicntsr Auswahl
zu sshr billigen Preisen

Steppdecken in Satin . . . von 7.S0 an
Steppdecken Kunstseide von 16.60 an
Steppdecken Satin und Kunst - onseide , Schatwolifüllung . von 29 .— an
Daunendecken Latin . von 36 .50 an
Daunendecken Kunstseide,von 66 . — an
uloil -u .Kamelhaardecken von ii .so an
Puppenbetien ln allen Preislagen

Sehr beliebt sind :
Kinderbetten in Hoiz und Metaii

die größte Auswahl
Versand frei per Auto und Bahn

!
’& uchd .ahl

KARLSRUHE
KalsersiraBe 164. an der Post

MIT

bereiten Sie eine

Weihnacht »
freueie

von bleibendem Wert. Große Aus¬
wahl in Clubtische, Näh- ir. Rauch¬
tische, Dielen- u. Flurgarderoben ,
Blumen- Tische in allen Farben .
Polster -Sessel von 18. — Mk . an.

Karrer
Philippstr . 19 (Straßenbahnlinie 1und2)

8768

Was der HittWOCh

für die D & III6

ist der Samstag
für den HQITfl

Oberhemd ».is
Pop»lln »-Eln»»t* . . . . . . . . . . . . 2.90

Popeline «Oberhemd
w«l6, durehgerruetert . .

Popeline *Oberhemd
bunt mit 1 Kragen . . . .

»Zei

Herren*Nadithemd
weiß Crolsd , elogante Ausführung . • •

4, «0 1
Si *ii

Herren*Nadithemd
Renforet , gut« Qualttit , mit Krag«« • • 3 .40 2

Herren*Kragen m«cco a fach
modern« Form . .

-.40
Herren*Gamaschen

Pa«. 1.00
kt«8

rtxfuwcL
fei

U
to 0

',ttfer

Kleiflerstolle I Pamenkleidimg
Kleider -Tweed
schöne ^Musterungen _ gjjMtr. 1.90 1 .50

Woll -Aftfhalain« ln alten 1 ec
Modefarben • - - mtr . 4.50 8.50 t .00

Mantel -Velour » u. Diagonal E nn
r. Wolle, 140 cm br„ - mtr. 6.90 u -'™

Bedruckter MPaschsamt . gj
neue Musterungen , mtr . 1 .90 1-85 , ww

Woll -Cräpe de Chine 1 «
mod . Kleiderfarb . mtr . 2.75 130

Konstseiden -Marocata 9 75
86 cm bt .,schöne Kleiderfarb . 8 .75 4 .1J

Flamengaeinfarbig,Wollem . Im
K'Selde , mod . Farben - - 4.75 9 .W1

Damen -Winter -Mäntel
ganz getattert m. schöner Pelzgarnitur

9 .76 19 -co 29 -0° 49 .« »
S«al-Plüsch -Mänt«l
tn meinen bekannten Hausmarken

39 .00 SS .- 78 .- 95 .-
Woll -Kl«ider mit abstechenden
Farben garniert , ln Alghalaine , dem

neuesten Modeston
12 .7« 19 .00 28 .00 3 ö .oo

Seidene Kleider
In eleganter Ausführung

12 .60 24 .00 39 .60 48 .-
Bluson ln Wolle . B 'wolle und Seide

2 .90 8 .00 9 .7« 14 .bo

2.50 1 .50 'Damen -Hemden
m . Spitze u . Stickerei
Nachthemd «« in hObscher 1 qc
Ausführung . 4.50 2.90 —

Croisd - N achtfachen Ins
auch ln extra weit 830 2.75 »>«“

K'Selde , moo . raruen - -

CrSpe Marocain reineSeide [> en Kostüme und Sport -Röcke
beste Kleiderwnre . 0.50 8 .3U

| 2jo 4 .70 8 . 00 12 .00

AnzngstofU - probte 7 90Fabrikate . 1030 1130 • ■wu 14 .50

Aussleuenvaren
MortfenrÖcke

1 .90 5 .79 9 .00
Westen und Pullovers

2 .90 3 .so 9 .70 14 .60
Bettdamast 130 cm breit, _ 75 I _ _ _ . - _
gestreift i .9o l .so i .25 iS Kin derkleid ung
Q >44<4a «M6 «1 mm Krolt. flfi I -Bettdamast 13dcrnbreit 05
neue Blumenmuster > 2.50 1.90 »» »

Haustuch « ISO cm breit, . 05
für Bettücher ■ mtr . 1.50 135

Bettuch -Halbleinen
teils mit \ erstarkter Mitte

mtr . 2.75 2.25 1 .95
Bettnchblber ISO cm breit. . 1 ec
gebleicht . 2.25 1.75gOUlOivu« — —-- -
Frottler -Handtücher 70
vorzügl . Qualitäten 1,751 .85 ' ■**

HandtÜchor weift und bwoj « 1 )
abgepaßt u . am Stück .55 **75 ,™“

Wäschestoffe
Homdestuch 80 cm breit , für 00
alle Wöschezwecke .75 ' «58

Makotach für elegante Leib - AK
wüsche . «N .75 • »®

Mädchen -Mäntel
mit Plüsch - und Pelz -Besat *

3 -90 7 .60 12 -60
Mädchen -Kleider
entzückende Macharten

2 .70 8 .60 9 .70
Knaben -Mäntel

840 9,60 14 .60 19 .60
Knaben -Anzüge je aaeh Grölte

8 .60 14 .60 18 -60 25 .

18 .60

Damen-Wäsche

CrolaA -Taßhemden 1 75
mit schön « - Stickerei 835 230 I io

äsüSÄrta « 1«
SÄSfuMuh
Daman -Schlupfhoaen 05
Winterqualität . 135
n . man. Schlüpfer m .Kunst -
aeiden -Decke . 130 1.50

Daman -Prinxeßrö cke 7 m
warm gefüttert • ■ • 4.50 8.25 —

Charmeuse - Unterkleider

1 .25

VUSIWO «9- »«•••- *— - — m
mit hübschen Motiven n . Sgiuen

stiniai- n.SlBBOfliffiheB
B'wollene Schlaideck «

2 .70 4 .»o 8 .70 8 -»°
Wollene Schleldecken

ln Jacquard - und Kamemaartarttau
9 .7« 13 »« 19 -so 22 -oo

Echt # Kamelhaardeckan
2730 31 .oo 42 .oo 88 .—

Steppdecken
14 -00 24 .oo 36 -bo 48 .—

Herren-Arfikel

Herrenkleidung

Weißer Flockköper Qfl
__ 11—l*. .,iBanlia a fl̂ —.55 lUUf. warme Unterwüsche -.85

Hansiranentnck .Treffer *, ln R 7r
Geschenkpack . = 10 mtr . Coupon II - 19

Winter-Ulster
24 .«o 34 .«o 55 .— 75 .—

Sport - und Straßen-Ancüge
35 .— 45 .— 58 .— 78 .—

Knickerbocker-Hosen
8 .7« 12 .60 14 .uo 18 .60

Haus -Smekings /
12 .78 14 -70 19 -60 26 .50

Oberhemden
weift a . farbigwem u. inruat - 936 » 59 3 -»
Einsatzhemden mit wMBm 1 «
a . farbigen Einsätzen 8.7ä 23 » l w

Harren -Nachthemdan Oj»
ln Shlrtlng n. Crolst 6.50 43»
Herr . n-Pm. chho . enn > n JjQ
ilädigi la Qualitäten 4.50 »3 »

Herren Unterjacken . Jj
Wlnterqualltftt • • • 2.25 ! «*•

Selbstbinder 8.5« 2.- 138 - .75

Kragi
Blelefcfelder Fabrikat - -4W .85 . .85

Schriftliche Bestellungenvon auswärts
' werden sorgMItlgst u . portofrei erledigt

Carl Schöpf
An den Sonntagen 6., 13. und 20. Dez. sind die Geschäftsräume von 11- 6 Uhr geöffnof

Cf * hmilDlf Brillanten , Uhren, Trauringe ,OUmilUUn Bestecke nur Qualität , Repa *
raturen , Umarbeiten , Neuarbeiten nur vom Gold *
schmled Waldstr . 4 . Warum? Weil reell, gut, billigt
Friedrich « m. uiaidstrane «
gegenüber der Bad . Beamtenbank / Telefon 7664

Ratenkaufabkommen

empfehle meinen Ichöuen , geräumigen Saal
>ur gefl . Benützung . ES wird billigste u. beste
Bedienung zugesichert .
P . Pfirsch , „zum Elefanten " , Kaiserstr . * 2

PELZE Kaufen sie
am millgnen

beim
87« Kürschner fleumemn

am Rondcllplau. — AUCH g»| M MUKMM.

Zur Weihnachtsfeier und «r,,
Vereins-Festlichkeiten

Farben Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteüh . im U gM , aFarbenhaus nSTISa

VM. befanCokMsenm

Garantiert reiner

£fnben5ilüen -^tenenfionlfi 1 30
empfiehlt lose Pmnd Mark

Luisen-Drogerie
Ecke Luisen - und Rüppurrer Straße

Erste Kirche Christi . Wiffeuichastel
(First Churcn 01 cnrlst . sclentiet. Narisrune .Bd.
Gottesdienste Sonntag » 9 >/: Uhr vormittag »
Mittwoch 8Uhr abdS KrieqSslr . 8s . vorlragssaal

« »

UeB
^ lpo
! t 1
tote

'Uß&fogenSie igeHa#
Kann irgend eine andere Werbeart mehr bieieni
als der Kauf von Anzeigenraum ? Selbst Firmen , diei
eine unerschütterliche Monopolstellung besitzen *

V
56!

verzichten nicht auf

xüeMacM

denn sonst müßten sie auf viele Erfolge verzichtet
Also folgen Sie dem Beispiel der Erfolgreichen . Die
Anzeige im Volksfreund bringt Sie sicher über alle
Krisenzeiten . Mehrt die Umsätze . Senkt die Unkosten -

fe

Olts :

, JenSv
5te
toto

S ‘,
s

'

J ^

ÄN
S ^te
«teil

»M
^ tn .

h,
05

l”un
'iidn

TELIhat seine helle Freude daran,
daß Herrchen und Frauchen ein

vergnügtesweihnachtsfeit
feiern werden, weil sie nun anch dahinter
gekommen sind, daß das bewährte

Debege Kredit¬
system

die Anschaltung von Kleidungsstücken
aller Art , wie »ePPSN -MOMSl Ullll All
zöge . Damen -Kielder nnd mantei
usw. ermöglicht.

87TOTrotz Teilzahlung
für wenig Geld

nur gute Qualitäten

Debege Deutsche
Bekleidungs -
eosoiischaft

Karlsruhe . Adlerstr . 13 m .b .H .

Sonntag von lh 1 bis 6 Uhr goOfiFne ^
,

htti
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